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IV . Teil , 4. Abteilung :

GEBÄUDE FÜR ERHOLUNGS - , BEHERBERGUNGS - UND VEREINS¬

ZAURECKE .

3. Abfchnitt .

Gebäude für Beherbereungszwecke .

En Das kennzeichnende und gememnlfame Moment der Gebäude für Beher¬
benerkungen , Dergungszwecke heftcht in dem Vorhandentein von Räumen , welche geeiunCL Cr¬

Icheinen , den darin verkehrenden Gälten auf kürzere oder längere Zeit die

mangelnde Wohn - und Heimftätte zu erfetzen .

Anlage und Einrichtung dieler Gebäude werden je nach der Art der Be¬

herbergung , die verlangt wird , je nach Stand und Gewohnheit der Kunden , von
denen He behucht zu werden pflegen , Ichr verfchieden fein . Bei al en , Telblt bei
den einfachtten Unternehmungen diefer Art dürfen gute , palfende Schlaffitellen für
Gälte und Fremde nicht fehlen . In der Regel kommen aber noch andere Räume
hinzu , welche den Gälten gewillermaßen die Wehn - und Gefellitchaftszim mer des

eigenen Haufes und die Wirtichaftsräume : destelben erfetzeit Tollen .
Nach den Ihter angedenteten Gelichtspunkte 1 werden Im nachfeolsenden die

Chlthöfe + ) , welche die Beherbergung m der weitelten Bedeutung des Wortes
bezwecken , von den Schlafhäufern und Herbergen im e ageren Sinne unterfchiede :
werden ; bei den Galthöfen wird die Tremune in Tolche höheren und
Hicderen Ranges vorgenommen werden .

Lolche

1. Kapitel

Gafthöfe höheren Ranges .

( Hotels . )

Von TIERMANN VON DER IIUCDE .

251. Galthöfe höheren Ranges werden auch „ Jofels « genannt .
Die Bezeichnung Aöze / ( alıranzöliich Hotel und Oftel , provencalitch Hoftaly Mt vom 1n¬

telnifchen Zo/pftalis ( das Tür die Garttreunde Beftimmter abecleitet

Geichichtliches ,

„ Unter Hotel oder Canher
verltehen wir ein Haus , In weichem Fremde gallich aufgenommen werden , während wir unter
„ Hofpital « ein Gebäude verfichen , welches zur Aufnahme und Pfleze von Kranken beftimmt in .

255 Das Oberverwaltunussericht In Berlin Gtelln Anfalt , 1894 dei : Schankwirt/c hatır Li ehe Wirt Halt mit
Iekö/tieung allein : „ Cafiwirtichatte beit eine Wirtchst mit Fremdenbehn ; i

Wirtfchaft mit Fremdenbeherberzung und Ansıpann Zi verschen . Im vorh
Abichnitt wurden indes die in Rede Ytehenden Bezeichnungen
wendung gebracht ,

A, mm anter „ia ıheat - pt ei
Vale ch] , Ts anch hin serliegeinden
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Im Altertum fanden die Reifenden bei ihren Freunden caltliche Aufnahme ;

dem niederen Volke gewährte die Schenke ( Cuzponma ) ein notdürttiges Unter¬

kommen . Während des AMittelalters waren Us in Orient die groben Kara¬

wanlereien , außerdem hauptlächlich die Klöfter und die denfelben gehörigen

Stadthäuler , auch die Herbergen der Zünfte , welche falt ausfchließlich den Ipär¬

lich reitenden Fremden Obdach gewährten .

Pier if nicht allein die Barfe mancher Klöfter (7. Bodies Klofters Arnsbura In OÖberheffen ,

andern : anch das oleichnamiee Stittungshaus in Univerfrätsitädten , In welchen der Siudent , der

Barfche mit anderen Teineseleichen Wohnung und Tuch gemen hatte , Zu Nemnei ,

y fchr urlprünglicher Weite Icheinen Hoch im NV . und NVT Jahrhundert ,

nach den Schilderungen der Chroniften jener Zeit , untere Galthöfe im allgemeinen

beichaffen vewelen zu fein . Doch pflegten In einzelnen , Jetzt noch heitchenden

Häufern , die fich eines wohlverdienten Rules erfreuen , Kailer und Könige ein¬

und auszugehen . So gehören die „ Drei Molren - in Augsburg und das „ Goldene

Kreuz “ zu Regensburg zu den ältelten Galthöfen Deutichlands .

Außerdem Lind da und dort , z . B. in Bayern , Im Eifab . am Rhein u. ff w. . Calthöfe aus der

Reuaitancezeit erhalten , deren Im allgemeinen überein immende Anlage ungefähr folgende it .

Vorn an der Stralle oder am Platze Hegt der Hauptbau , der mit dem Schilde ( zum roten Rof , Zum

Figel , Zi den drei Kuzeln Ger wie es Tonft heiben mag ) als Wirtshaus bezeichnet Dt. Hicran

chließt Geh nach hinren ein mit offenen Stein - oder Hotzaalerien umbauter Hof , zu dem man

eh eier ven ölbren Torhalte näch . € ( em einen Eitde des meilt beiderfeits angebauten ( Grumd¬

Diere Terhalle Tähre unten Gm Trdaelchef ) unmittelbar im die Schenke und Wirts¬

Sceihie . Dlier , am Linganı zum Tote , 1 auch dieiHtckesS nelänen

Hube : hinter dieren Gegen Küche und Vor

Freppe . zum Teile trei , m die Forbauie eingebaun , Fritere mündet In die Hotaalerien der oberen

GefcheiTe , welche den Verkehr mit den Timgsim Hecenden CLuiziuhumern vermitteln . Im Vorder¬

haznfe it überdies am Austritt der Treppe eine Art Vormal oder role Diele angcerdnet . Del

aroßen Anlagen pflegt im rückwärtigen Teile des Anwelens , x elches zu ebener Erde die Stallungen

enthält , eine zweite Verbindungstreppe im Anfchlub an die Galerien vorhanden Zu Kein.

folgenden Niedergange
Nach dem dreißigjährigen Kriege und dem darauf

der Kunit in Deutichland waren es bis zur Mitte des NIN . Jahrhundertes falt immer

gewöhnliche Wohnhäufer , die mit geringen Abänderungen als Galthöfe verwendet

wurden .

Als indes durch die außerordentliche Vermehrung der Verkehrsmittel , Towie

durch Beleitigung Tiltiger Schranken zwifchen den einzelnen Ländern die Zahl

der Reifenden auf eine vorher ungeahnte Höhe angewachlen war , entitanden

unfere heutigen großartigen Galthofanlagen ,

Die bauliche Geltaltung derfelben , wie He Heh bis jetzt entwickelt hat , dar¬

zuftellen und zugleich auf die Figentümlichkeiten aufmerkfun zu machen , welche

Kch durch die Lebensgewohnheiten der verfchiedenen Völker ergeben haben , ilt

unfere Aufgabe ,

a) Kennzeichnung und Gefamtanlage .

Bei Erbauung eines Galthofes wird man vor allem darauf bedacht Tein , für

demtelben eine möglichlt vorteilhafte Lage auszuwählen ; denn hiervon hängt nicht

zum geringlten Teile der Beluch , fomit gewillermaben der Erfole des Unter¬

nchmens ab . Die Wahl der Baultelle it aber von der belonderen Beitimmung

des Gebäudes , insbelondere von der Enticheidung der Frage abhängige , Tür x elche

Klalte von Gälten der Galthof vorzugsweile geplant it Hierbei Kind folgende

Fälle zu unterfcheiden :

x) Der Galthof dient in erlter Reihe für Vergnügungs - und Erholungsreitende ;

z) derfelbe it hauptlächlich auf den Beluch von Kaufleuten und Gerlchälts¬

reilenden berechnet ;

US
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xy) er lt nicht aDein für den Fremdenbefuch , Tondern auch für den örtlichen

Verkehr , fowie zur zeitweiten Abhaltung von Feltlichkeiten befitimmt +" ) .
Ihn erften Falle At unbedingt auf das Vorhandenfein einer fchönen Um¬

gebhung In Stadt und Land zu achten : doch ilt dabei der Umltand , ob der Reitende
ch dem ruhigen ungeltörten GenuTe der Natur oder dem bewegten Leben und
Treiben einer Großfadt hingeben will , von aus ! chlaggebender Bedenmung . In
zweiten Falle if eine Lage in nächtter Nachbarfchaft der Gerchäftsttraßen , {

Mmöglich ! t unmittelbarer Verbindung mit den Bahnhöfen und den Hauptverkehrs¬
ädern der Stadt zu Tuchen . Im dritten Falle wird ein Platz im Lerzen der Stad
oder Immitten eines der belebtefiten Stadtteile auszuwählen fein .

Für manche andere Galthöfe it die Lage des Ortes von vornherein durel
die Art des darm Mautfindenden Fremdenbefuches , der entweder von Kinserer
Dauer oder ein ralch wechfelnder it , mehr oder weı Ieer hecinet ,

Unter den Anlagen erlterer Art find diejenigen zu nennen , welche vorwiegend
we ine VON Dertonen befucht werden , deren Gelundheit anveeriffen ilt , allo die Bade¬

“ und Küurhotels , Die Errichtung derielbei hänet vom Vorhandenfeihn von 1eil¬

quellen , von der Nähe der See , des Flultes ud . W. , Towite von den klimatilchen
und anderen Vorzügen des Ortes ab .

hierher die Galthöfe für dauernden Aufenthalt der Gälte ,
welche mit Naturalverpflegung unter dem Namen von Pentionen oder Pen ! ions¬

häufern , in England unter der Bezeichnung Boardino houfes bekannt Tind ,
während in den Höfels garnis möblierte Wohnräume vermietet werden mit oder
ohne Verpflegung , Im Range etwas höher als letztere Mehen die Familienhotels ,
die hauptlächlich in England , vereinzelt auch in anderen Ländern vorkommen :
He haben in der Regel keine Säle für vemeintame Bewirtung und Benutzung , da
die Familien in Ihren Privatgemächern Tpeifen und wohnen .

Für alle diefe Galthöfe

mFerner gehöre

eine rühliee Lage , teils abeeionder vom Verkehre ,
daher Teichter und billiger zu befchaffen , teils inmitten eines beftimmten Bezirkes ,
auf den die Gifte angewielen find , zu wählen .

In neuerer Zeit erfreuen fich , namentlich in eraßen Städten , die Höfels varnis
einer Itets zunehmenden Belichtheit . Die Unruhe in den großen Galthöfen , Towie
die , wenn auch oft nur moralifche Verpflichtung , die Mahlzeiten in denfelben ein¬
nehmen zu mülfen , veranlalfen einen großen Teil der Reitenden , denjenigen ( Jalt¬
höfen den Vorzug zu geben , in welchen lie neben eröberer Ruhe auch noch für
ihre Mahlzeiten vollkommene Freiheit bezüglich des Ortes und der Zeit genießen .

Ganz belonderen Bedingungen find die Oaltıhöfe für Arbeiter und Tonltige
Anlagen niederen Ranges unterworfen ; von dieflen wird im nächften Kapitel die
Rede fein .

Ge Zu den Galthofanlagen mit ralch wechlelndem Fremdenverkehr zählen haupt¬
mit rch Tächlich die Eitenbahn - , auch Iafenhotels , ferner die Bere - und Ausfichts¬

Wem hotels . Die Lage derfelben ilt eine eigenartige , falt unverrückbare .
Als Beleg für die Wichtiekeit der richtieen Beurehlung der Piaitzirage tür das Gedeihen

vines Unternehmens führt Guyer ®1 - ) u . a , die Gerchichte der beiden Z/öfels Baner in Zürich an.
wo ein Gelchäntshetel und ein Hotel Tür Familien und Veranleungsreitende , beide in zweck¬
entlprechender Lage , das eine bei der Poft und den Bankinftinten , inmitten des CGefchärtsverkehres ,

28,

das andere mit eroßem , out sepfleeten : Garten in Tchöner ruhiger Lace - am See , unter einem
Namen vereinigt find , Dank der tüchtigen Oberleiting irie das eine Anwelen zur Hebung des
anderen bei .

6 ) Stiche: Geyer , IL Das Hutchselen der Oegenwart , Zurich 1574
20) Ebendan , S. 33.
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Bedeutende Erfolge erzielten die Eiftenbahnhotels in London und Daris ,

( owie das „ Hotel du Nord » in Cöln ; jedoch it erlitt durch den „ Bahnhof Friedrich¬

Hraße - in Berlin der Beweis geliefert worden , eine wie eroße Anzichungskraft

cin im Mittelpunkte einer großen Stadt gelegener Bahnhof auf die Anlage von

Galthöfen ausübt .

Bei der im Jahre I >>1 ertelgten Inbetrichfetzung der Stadibahn befand in der unmittelbaren ;

Nähe des oben erwähnten Bahnhefes nur das Im Jahre 1SS7 mit 500 Beten eröffnete Centrai¬

Hihtels : Gedach fchen Gm Jahre 1844 umeaben denfelben Bahnhef 13 orößere und kleinere Gaflöfe

a zammen yrumd 27500 Betten ,

In einzelnen der vorgenannten Anlagen lt der Betrich nur auf wenige \

Monate des Jahres , namentlich bei den meilten Bade - und Kurhotels , den Berg¬

hotels u. 1. ww. belchränkt ( Tog, Satfonheotels ) ; die meilten haben während der

Reiflemonate im Sommer und Herbit , manche andere wieder während der rauhen

Jahreszeit einem gelteigerten Verkehre zu genügen und erhalten deshalb zuweilen

befondere Dependenzen oder Schlafhäufer , die in der ruhigen Zeit gelchloffen

werden . Die Säle des Hauptgebäudes aber find für den Mtärklten Fremdenbehich

zu bemellen > ) .

Eine eigenartige Stellung nimmt der Galthof in kleineren Amtsftädten und

auf dem Lande cin ; dem obgleich auch für diele , bis auf einen gewilfen Grad ,

die namhaft gemachten Unterfchtede selten , To erfcheinen ne doch weniger aus¬

veprägt . Der Gefchäftsmann , wie der Verendgen und Erholung Tuchende Reifende

kehren hier ein : das « Landhetel - mub zugleich den Antprüchen der Ortsbewohner

und der Fremden venügen und auberdem als Saalbau des Städtchens dienen ;

kurz , er vereinigt mn lich die Bedingungen der drei mit x, 2 und + bezeichneten

Klarfen . Ähnlich verhält es lich mit dem bürgerlichen Galtheot In größeren Städten . BB
Vor Einführung der Eilenbahnen hatten die an den großen Landltraben

relegenen Galthäufer für den Fremden - und Warenverkehr noch eine ganz andere

Bedeutung als jetzt ; immerhin werden Wagen und Pferde für Perlonenbeförderung L
nicht felten verlangt , und infolyedelfen Tind Stallungen und Remilen erforderlich , 8
während diele in „ Stadthotels « häufige ganz entbehrlich Hind , f.

Alle diele Gebäude werden je nach der größeren oder geringeren Voll - te
bi

kommenheit der Einrichtung und Verpflegung , die darin zu erhalten lt , gewöhn - Ce ii ;

lich als Galthöfe erlten , zweiten oder dritten Ranges bezeichnet , Jeder Reifende , Anprüche , f
vornchm , wohlhabend oder unbemittelt , erwartet , In dem Galthof , den er behicht , #
diefelbe Art der Beherbereung und ähnliche Annchmlichkeiten wie zu Haule zu i
Unden . Demgemäß werden Anlage und Einrichtung entweder im möglichtt

8

( chlichter , in bürgerlich behaglicher oder in reicher und Tuxurlöler Weile her - !
geltellt . u

Wenngleich die Anfprüche zur Zeit noch fehr verlehieden Ind und wohl
Ö

auch immer bleiben werden , [Io haben fich dielelben im Laufe der Tetzten Jahr¬

zehnte , innerhalb der genannten Abitufungen , doch ziemlich gleichartig entwickelt

Früher war ein Tranzöfifcher Galthof ganz anders befchalfen als ein englilcher , |

deuticher oder italienifcher . Auch war in der Tat ein größerer Unterichied In y

den Anlprüchen der Reifenden verfchiedener Nationalität bemerklich als jetzt .
;

Die Gevenfätze haben fich zum Teile gemildert ; zum Teile Ind Anlage und Fin - 3

richtung des Baues den gelteigerten Anforderungen angepaßt worden . Der Galt¬

hof erlten Ranges , das Grand Höfel , hat allmählich einen kosmopolitiichen

ee) her Berg . At and Sallemltetehs Hehe das Werk von PR. Ron : Uber Heteibanten , (peziel Anlrach
von Kur- , Saben - und Berut dh ww. Berlin 1570.
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Charakter angenommen , dank der Verbreitung des Wohlltandes und dem aus

oleichenden Einfluß des internationalen Verkehres , Deshalb kann von einer

Kennzeichnung der nationalen Fieentümlichkeiten neuerer Galthöfe in den

| aupthädten Europas 4 ° ) abgelchen werden , um fo mehr , als dielelben in den

( päter vorzuführenden Beilpielen noch zur Sprache kommen werden ,

Welcher Gattung und Klafte der Galthof auch angehören mag , To in für

denfelben , neben einer günitigen Lage in gehunder Gegend , der reichliche Zutritt

von Licht und Luft eine Grundbedingung , Ein eroßes Stadthotel Toll nicht ein¬

ochaut , Tondern möglichtt nach allen Seiten hin von Straben umgeben lem ; vor

allem find Hauptieite und Eingang an einen Platz oder an eine hreite Straße zu

legen . Fin Kurhotel , Berghotel a, Low . It vollüändie ireiltchend zu errichten ,

Die Finflülfe , welche Lage und Belchaffenheit des Bauplatzes auf Dlan - und

Gehäudebildung ausüben , machen Sich bei Galthofanlagen vicheicht mehr > hei

inderen Aufgaben geltend . In dem einen Falle find Rücklichten auf die 1 um

vehune , auf den Genuß der Ausficht bei einer Im übrigen vo lie freien , oft fchr

hohen Lage , im anderen Falle die Notwendigkeit , jeden Zoll der teueren , ein¬

velchränkten Baultelle auszunutzen , Mmabgehend , Auf diefe Gelichtspunkte wird

bei der Anordnung im einzelnen zurückzukommen Tein .

Im Anfchlulfe hieran Tel bemerkt , dab in großen Städten im FEinklange mit

dem unbedineten Erfordernis , das Gelchäft möglich ! t Zukunmenzufahten , cin

Zentralbau von gedrängter , aber überlichtlicher Planbildung geboten ertchemt .

Im Gegenlatz hierzu Iteht das DPavillonivitem , das in der Anlage kleiner , aber

doch im Zufammenhange ftehender äufer , inmitten ausgedehnter Darkanlagen ,

beftcht , infolzedelien es zwar manche Vorteile für die Bewohner hat , aber Tehr

koftipielig im Bau und Betrieb it und daher nur fehlten
ANOWCHUS

wird .

Die Zahl der Gelcholfe it bei ädtichen Ganthöfen fchr Telten kleiner als 4

allein es kommen häufie noch mehr Stockwerke vor , I Al rk 7 . 15 10 Ge¬

Ichoffe und mehr . Bei Kurhotels dagegen echt man Jelten über Frdeeicheß und

2 Obergelchoffe hinaus ; nur über dem Mittelbau , bezw . über den Mankierenden
Eckbauten werden noch 1 oder 2 Obergefcholle mehr aufgeführt .

Raumbedarf , Einteilung und Einrichtung des Gebäudes Tind hei den einzelnen

rerdemiae ATeN von Galthofanlagen , die nur wenigen Worten gekennzeichnet werden

konnten , naturgemälb Tchr verfchieden . Daher werden im nachfolgenden die

Erfordernilfe in Betrachtung gezogen , welche an einen Galthof erlten Ranges ge¬

itellt werden müllen , der Tomit im vorerwähnten Sinne als eine internationale , die

höch ! ten Anfprüche befriedigende Anlage zu bezeichnen il .

Die ämtlichen Räume eines Galthofes lalfen lich nach ihrer Befimmung in

fünf Haupteruppen zerlegen , und zwar :

1) Fremdenzimmer mit Zubehör ;

2) Gefellichaftsräume ;

3) Verwaäaltungsräume ;

4) nV haftsrAume
und

m

=
zz

Wohl Kommen. ZUW Gilen Hoch andere , den Zwecken des Galthofes nicht

dienende Räume im Gebäude vor , namentlich wenn derfelbe eine günltige ( Te¬

Ichäftslage , im Verkehrsmittelpunkte einer groben Stadt , hat Fin Teil des Erd¬

gefchoflfes pflegt hierbei zur Anlage von Verkaufsläden verwendet zu werden , um

a6) Siche : CGiryrr , FE. Das Hotebwe en der Gegenwart (Ziünich ıS7ıi , 5. 12 34 532 23 um Deutsches Ban¬

hamdbuch. Band IL, Teil 2. Berlin 1884. 5. 70
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mittels des oft Tehr hohen Mietserträgnilfes der Tetzteren die für den eigentlichen

Galthof aufzuwendenden Mittel möglich ! t zu ermäbigen . Der übrigbleibende

Teil des Erdgelchoffes wird dann zweckmäßbigerweile zu den Gelellichalts - und

Verwaltungsräumen , wohl auch zu den Wirtichaftsräumen benutzt . Infolgedellen

it es bei der Frrichtung von Stadthetels falt zur Regel geworden , nur die oberen

Stockwerke zu Fremdenzimmern zu verwenden , während dieflelben bei den Bade¬

und Kurhotels u. I w. auch im Erdeelchob angelegt werden .

Bezüglich der Verteilung dieler verichtedenen Gruppen von Räumen mag

außerden : auf die teils allgemeinen , teils belonderen Gelichtspunkte für die Not¬

wendiekeit möglichtter Überlichtlichkeit und Zugänglichkeit , zugleich auch der

Ablonderung der einzelnen Teile , in früheren Darlegungen - * " ) kurz hingewielen ,

im übrigen aber die richtige Bemellung und Einteilung der Säle und Zimmer als

eine der Hauptbedingungen der Anlage bezeichnet werden .

Hiernach ilt im folgenden der Verluch gemacht worden , auf ( Grund von

Erfahrungen , die in den letzten Jahren an ausgeführten Galthöfen gelammelt worden

ind , die Abmellungen der einzelnen Räume anzugeben . Sclbitverltändlich können

diele Ermittehmgen nur ganz allgemeiner Art fein , da die Felt ! tellung der Maße

und ihrer Beziehungen in jedem einzelnen Falle von der Beltimmung und von

dem Range des Bauwerkes , von dem zur Verfügung ftehenden Bauplatze und

anderen Örtlichen Bedingungen der Aufgabe abhängte It .

b ) Beftandteile und Einrichtung .

ı ) Fremdenzimmer und Zubehör .

Die Fremdenzimmer mit den zu ihnen gehörigen Wirtfchaftsräumen , Bade¬

Zimmern , Aborten u. SL w. find nicht nur die wichtiglte Gruppe eines Galthofes ,

fondern He bilden auch falt Itets das malgebende Moment für die Grundrib¬

geftaltung des ganzen Bauwerkes .

Die Fremdenzimmer werden naturgemäß zunächft an die Straßenfronten

oder an die Seiten des Haupthofes gelegt , kleinere Zimmer auch an die der

Nebenhöfe , Die durchfchnittlichen Abmellungen eines Vorderzimmers find 6,00

in der Tiefe bei 2090 bis 350 " Achfenweite der Fenfter , Als lichte Höhen ge¬

nügen im Lund IL Obergelchoß +4,90 " , im IL ObergelchoBß 580 " im NV. und

jedem weiteren Obergefchoß 3,50 bis 3,006 Bei Hinterzimmern genügt eine Tiefe

von 4,50 ” , Io daß die Breite eines Flügels , welcher Vorderzimmer , Flurgang und

Hinterzimmer enthält , einfchlieBlich der Mauerltärken , auf rund ( 6,00 - 12,50 + 450

+ 2,00 = ) 15,00 " zu rechnen lt .

Das Verhältnis der zweifenitrigen zu den einfenftrigen Zimmern ilt von der

in Art . 282 ( S. 299 ) gemachten Unter cheidung bezüglich der Beltimmung des

Galthofes abhängig . Fin Galthof für Gelchäftsreilende wird eine größere Zahl

einfenftriger Zimmer erfordern als z . B. ein vornehmes Badehotel , Selbitverltänd¬

lich wird man die einfenftrigen Zimmer vorwiegend in die höheren Gelcholfe

oder an die Nebenhöfe legen . Ebenlo ilt die Anzahl der „ Salons * von der Be¬

Himmung : des Gafthofes abhängie .Ss
Sa wird , nach Oayer4y cin Galthef , m welchem arebe und vornehme Familien zu verweilen

pflegen , mehr Salons bedürfen als ein Haus mit rafch wechfelndem Fremdenbefuch : und ein Galt¬

hat , in dem Gefchäftsteute erften Ransges verkehren , braucht für Privatunterredungen und Verhand¬

huneen feiner Kunden ebenfalls mehr Salons als ein Galthof , der nur von einfachen Gefchättslenten

250) Siche : Teil IV, Halbband 1, Abt. I. Ab/chn 3. 4. 5 ferner im vorliegenden Halbband : Ab/chn 1, Kap. 2

2) Aa , 0 , 5174, 750 81, 52.

2
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beatcht wird . Fin Haus heizterer Art bedarf mchr eimtenst

mut , bes 2 Betten ) ab ZB ein Familenbetel obeleich auch hterin ein bedeutender UnterTchied

A TE edler Zweiten irieer Zimmer

hemticht . In einen Ber : hotel oder Pallanteneel chin , im dem arder Rede die Oülte nur eite Nacht
zuhrineen , xard man den Plz mög hechrtaysmitzen und deshalb die Zimmer kleiner , die Zahl der¬
teiben erößer bemellen , als unter anderen Ummtänden der Fall rein würde ,

In den unteren Stockwerken Lind eine erößere Zahl von Zimmern durch

Zwilchentüren miteinander zu verbinden . In den oberen Gelchoffen dagecen Lind

bei den einfentrigen . Zimmern Zwilchentüren möglichlt zu vermeiden , da lie dd:

Möblieren der Zimmer erfchweren . Jedes Zimmer muß einen unmittelbaren Ein¬

vang vom Flurgane aus haben .

Bezüglich der Größe der Salons ilt zu bemerken , daß man Lich Keber mit

einem verhältnismäßig kleinen Salon als mit einem engen Schlafzimmer beenügen
wird . So notwendie auch in einem belferen Oalthor einige erößere Salons Tein

mögen , Io. Tollte doch die Anlage derfelben nie auf Kolten der Schlafzimmer

erfolgen .
Aus allen dielen Darleeumgen secht hervor , daß die richtige Verteilung eröße¬

rer und kleinerer Zimmer und ihr Zulammenhang nur unter Mitwirkung des

Wirtes ertolgen kann , der lich dabei auf feine Erfahrung und Kenntnis der Dlatz¬

zZ Le

verhältnifle AAützen mub .
Tan ie a

Die nach den Außen - LEN ON

fronten hin gelegenen ;

Fremdenzimmer , insbelon -
SA Ka

dere die Salons und die 7a
N

zweitenltrigen Zimmer der

unteren Gefchofle , verlicht

man möglich ! mit Balko¬

nen ; Sallon - und Ausfichts¬

hotels verlangen eine be¬

Ionders eroße Zahl von

Balkonen .

Fin . 343 zeigt die

Möblierung eines zwelfen¬

Itrigen und eines mit demfelben verbundenen einfen ! trigen gewöhnlichen Frem¬

denzimmers , Die Eingangstür bei letzterem muß Io angelegt werden , daß ma

das Bett nebit Nachttifch bequem fellen kann . Bei zweitenitrigen Zimmern kam

man entweder wie In Fig . 3. 43 u. 345 die Finganestür in der Mitte der Gangwand
anordnen oder , wie In Fig . 344 , dielelbe näher an die Scheidewand rücken . Die

Stellung der Betten lt hiernach einzurichten ; jedoch verdient die Anordnung 11

File . 3441 deshalb den Vorzug , weil man dann imftande ilt , in der Flurganemauer ,
wenn dielelbe entiprechend Hark ilt , die Tchr wünfchenswerte Einrichtung eines

Wandichrankes zu treffen . Letzterer hat Towohl nach dem Zimmer , wie aucl

nach dem Flurgang Türen und dient zum Unterbringen der zu reinigender
Kleider . Diele können , ohne Störung des Galtes , vom Hausdiener durch Öffnen
der äußeren Tür fortgenommen und nach der Reinigung : wicder unter Verfchluß

gebracht werden , Dem gleichen Zwecke dient der abgeelchlolfene Vorplatz bei

den Im Fig . 340 , 347 u. 348 abgebildeten Zimmereinrichtungen .
Die Zwilchentüren find nur bei belleren zweifen ! trigen Zimmern und bei

Salons in die Mitte der Scheidewände zu leven , wie Fig . 344 zeigt , und dann zwei¬

Mügelig zu machen . Zweckmäßiger bezüglich der Benutzung des Raumes ilt es

jedoch , wie Fig . 343 u. 343 zeigen , die Zwilchentüren an die Fenlterwand zu

Fremdenzimmer an deutfchen Galthöten ,

Dow Or
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rücken . Fenfter und Zwilchentüren find immer deppeh zır machen ; wünfchens¬

wert ilt dies auch hei den Eingangstüren ; alsdann wird der Zwilchenraum zwifchen

beiden Türen auch zum Unterbringen der zu remigenden Kleidungsitücke be¬

nutzt werden .

Die in Fig . 346 , 347 , 348 u. 3490 dargeltellten Anordnungen von Fremden¬

Zimmern in franzöfichen , deutichen , amernkanılchen und Schweizer Galthöfen find

für die Anlage neuzeitlicher Galthöfe mabecbend geworden . Die in Fig . 347 dar¬

geltellte Verbindung mit Alkaoven lt namentlich bei fehr befchränkter StraBenfront

zu empfehlen , um das vorhandene Grundltück für FHotelzwecke möglichtt aus¬

Zunmutzen .

Vom „ Io el Brifteb - zu Berl

Stockwerke lt die Anlage mu

Anrichteraumes ( Office ) Hr die

er erforderlich , Fine tunlich !

Lage desfelben lt winfchenswert ;

unter allen Umltänden ilt er aber durch einen

Speilenaufzug mit dem neben der FHauptküche | .
gelegenen Anrichteraum in Verbindung 7

© ;

fetzen . Ein Raum von 85,90 4m Grundfläche ;

dürfte für je 100 Betten genügen . Derlelbe I
kann zweckmäßiger Weile an einen der Neben¬

höfe gelegt werden , vorausgeletzt daß die

Taveserhelung reichlich und gut it . Auber

den erwähnten Speilenaufzügen muß zur Auf¬

felhung eines Bettes für den Kellner , TowTte der

Anrichte - und Aufwalchtifche , Schränke

für Dorzellan , Clas , Silber und Leinwand , ferner der Wärmlechränke genügender
Platz fein . In der Nähe des Anrichteraumes ilt eine der Dien ! ttreppen anzuordnen .

Man rechnet ı Hausmädchen zur Bedienung von 30 Fremden . Die für die

Mädchen wünfchenswerten Kammern find derart im Gelchoß zu verteilen , dab

erftere den ihnen zugewielenen Zimmern nahe find . Zweckmäßig it es , einen

Kehrichtichacht in der Nähe anzubringen , welcher , durch fämtliche Gelcholfle ve¬

führt , In einen Nebenhof zu ebener Erde ausmündet . Für die fraglichen Kammern

In Jeden
deltens eines

Fremdenzimn

zentrale

TPM

Vom . Hetel Waldert - Aftoria¬

zu New York .
der
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genügt ein Raum von 8,00 ” , Schlafräume für die Mädchen Tind in den Stock¬

werken nicht unbedingt erforderlich .

Man rechnet gleichfalls auf 30 Fremde 1 Hausdiener . Die Hausclenerzimmer

derfelben find im Gelcholb ent ! prechend zu verteilen ; ihre Größe it zu etwa 12er

anzunehmen , da es wünfchenswert lt , daß die Iausdiener in ihren Zimmern

fchlafen , meilt auch die Kleider und Schuhe der Fremden darin reinigen . Vor¬

zuzichen lt indes die Anlage eines hbeflonderen DPutzraumes in jedem Gelcholb ,

der an geeigneter Stelle , etwa , wie im „ Frankfurter Hof * - zu Frankfurt a. M.

( liche Art . 320) , eine Art offener Galerie bildet und von der Dienfttreppe aus zu¬

vÄänglich it . In unmittelbarem Anfchlulb an den Gepäckaufzug lt ein größeres
Zimmer für die Hausdiener vorzulehen , worm die Gepäckltücke geordnet , auch

aufbewahrt werden können .

In jedem Stockwerke , etwa in den toten Ecken , find Räume für relervierte

Möbel anzuordnen . In den meilten Fällen wird für Je 100 Betten ein Raum von

15,004 genügen .
Die Anzahl der Badezimmer ilt von den Gewohnheiten in den verichiedenen

Ländern abhängig . In Amerika z. B. , wo der Reilende außerordentlich große
Filenbahnitrecken zurückzulegen hat , ilt das Bedürfnis zum Baden ein Io großes ,
daß falt in jedem Zimmer ( Mcehe Fig . 349 ) eine Badeeinrichtung vorhanden it . Im

Waldorf - Altorta - FHotel zu New York Tind beilpielsweile im IL Obergefcheß ( Mehe

die Tafel bei S. 319 ) bei 83 Fremdenzimmern 37 Badezimmer mit Abort und Walch¬

einrichtung vorhanden , In deutichen Galthöfen genügt gewöhnlich ein Badezimmer

für je 20 his 30 Betten . Die Größe desfelben ilt auf rund 6,00 bis 7,000 anzunehmen .

Die Anforderungen an die Einrichtung , Beleuchtung und Lüftung desfelben find

die üblichen ( liehe Teil IN, Band z, Abt . IV, Abfchn . 5, A, Kap . 6, unter a) .

In den Galthöfen von Kur - und Badeorten fpielen die Bäder natürlicherweite

eine viel bedeutendere Rolle . Das Vorhandenlein einer Quelle vibt oft Veran¬

lallung zur Errichtung des Galthofes , der in zweckmäßige Verbindung mit einer

erößeren Zahl von Badezellen zu bringen ilt , Über Anordnung und Einrichtung
der letzteren ilt in Teil IV, Halbband 5, Heft 3 dieles „ IIandbuches « das Erforder¬

liche zu finden .

Außer den mit den Badeeinrichtungen verbundenen Aborten find noch einige

zum allgemeinen Gebrauch befltimmte Aborte vorzufchen , verbunden mit Walch¬

einrichtungen , DPilfoirs und Ausgülfen , welche nach Gelchlechtern getrennt anzu¬

ordnen find . ( Siehe Fig . 366 : 1. Obergelchol ) des Hotels Briftol zu Berlin . )

In den verfchiedenen Gelchellen hegen die Aborte am belten unmittelbar

übereinander . In Verbindung mit den Aborträumen ind kleine Nebenräume an¬

zuordnen , in denen die Ausgubbecken ihren Dlatz finden , welche Zuflülle von

warmem und kaltem Waller erhalten mühlen .

Fine Leinwandkammer ilt in jedem Stockwerk in der Größe eines ZzWei¬

fenitrigen Hinterzimmers anzulegen , und zwar tunlichft unmittelbar über dem

Hauptmagazin für Leinwand , mit dem fie durch einen Aufzug In Verbindung

veletzt wird . Zur Aufitellung der Wälchelchränke und - Ciefache lt für grobe

Wandflächen Sorge zu tragen ; auch ilt gutes unmittelbares Licht erforderlich .

Zweckmäbhig ilt es , das Zimmer der Haushälterin jedes Gelcholles neben die

Leinwandkammer zu legen ; dasfelbe erhält etwa die Größe eines einfenitrigen

Hinterzimmers .

Zur Berechnung der für einen Galthof mit einer beitimmten Anzahl von

Betten und Gelchoflen erforderlichen Grundfläche mögen folgende Angaben einen

20 ”
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Kanne

Mahbel,
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Anhalt gewähren , welche durch Berechnungen der Raumgrößen verlehiedener

neuerer Galthöfe ermittelt find . Von der überbauten Grundfläche eines Galthofes

ind in abgerundeten Zahlen zu rechnen :

ee) auf Fremdenzimmer rund 00000000000 2000000050 Vomhundert ,

5) auf Dienfträume , Aborte , Bäder . 2 N >

y) auf Flurgänge , Treppen , Lichthöfe , Aufzüge 1. . . 0. 0. 0. 025

8} auf das Mauerwerk . 2000000000017

zufammen 190. Vomhundert ,

Hierbei ilt indes das ErdgefchoB , von dem angenommen wird , daß es für

die Anlage der Säle , Vorräume , Oelchäftsräume u. L ww. beanfprucht wird , nicht in

Berechnung gezogen . Will man z. B. das Raumbedürfnis für einen Galthof felt¬

Itellen , welcher in 4 Obergefcholfen 300 Fremdenbetten erhalten To , allo in einem

Obergelcholß 73 Betten , und rechnet man mit Rücklicht auf die Salons , welche

keine Betten erhalten , für 1 Bett 26,905 Grundfläche , fo muß , da die Fremden¬

zimmer 50 Vomhundert der gelamten überbauten Grundfläche in Anfpruch nehmen ,

die letztere T5 > < 20 > <2 : 300005 betragen . Hierzu ilt für die Anlage von unbe¬

deckten Höfen und des unter Umltänden beablichtieten großen , mit Olas über¬

deckten Vorfaales 7, bis 4, der überbauten Grundfläche hinzuzurechnen , mithin

in dielem Falle rund 806,00 , To dab die gelamte Grundfläche des zu errichtenden

Galthofes etwa 3800,00 4" betragen muß .

Oder hat man ein beltimmtes Gelände von 2800,00 4 " zur Verfügung , fo

rechnet man hiervon zunächft etwa 7 , allo rund 800,00 für Höfe ab . Man wird

ee A x en „ 2000
fomit 200 %0) ,00 i " Überbaute Grundfläche erhalten . Man kann allo _, 207750 Betten

in einem Obergefchol unterbringen , demnach in 4 Obergelchoffen 200 Betten

und hat außerdem noch für etwa 12 bis 14 Salons Platz , Sclbltverltändlich würde

man bei einem vornehmen Badechotel auf eine eröbere Zahl von Salons rechnen

müllen , wodurch die Anzahl der Betten vermindert würde ,

2) Gelellichaftsräume ,

Teils zu gemeinfamer Bewirtung , teils zu gelelliger Benutzung und Erholung
fämtlicher Gälte des Oalthofes dienen die Speileläle mit Ihren Nebenräumen , die

Lele - , Mulik - und Damenfalons , fowie die Billard - , Spiel - und Rauchzimmer . Auber¬

dem Tind Säle für kleinere gefchloftene Gefellichatten erforderlich . Auch die Vor¬

räume mit Kleiderablagen und Walchticheinrichtungen gehören gewilfermaßen zu

dielen Räumlichkeiten ,

Zahl und Größe der Gelellichaftsräume richten fich nach Rang und Aus¬

dehnung des Galthofes , fowie nach der Art des darin zu erwartenden Betriebes ,

In einem Haufe er ! lten Ranges genügt ein einziger Speilefaal nicht ; man ver¬

Tanct heutzutage auber einem groben Saale , welcher auch für Feltlichkeiten be¬

nutzt werden kann , noch kleinere Reftaurationsfäle , in denen auch das Frühltück

eingenommen wird .

In den engliflchen und amerikantichen Galthöfen fpielen die Bars oder

Schank - und Imbibräume eine belonders wichtige Rolle und treten dort an Stelle

der auf dem Feltlande üblichen Kaffeeläle für Herren , mit dem Unterichiede jedoch ,
dal die Bars , da darin falt alles ftehend genoflen wird , felten zu längerem
Aufenthalte benutzt werden , To prachtvoll diefelben auch ausgeltattet zu werden

pflegen *?) .

20) Siche Art. 5 ( 13).
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In großen Städten verweilt der Fremde wenige im Galthof , den er oft nur

zum Übernachten benutzt . Den Tas verbringt er mit Gelchäflten oder mit der

Belichtigung der Schenswürdigkeiten des Ortes ; er nimmt die Mahlzeiten , wo es

ihm behagt , in einem Reitaurant , belucht die Kaffechäuler , abends die Theater und

Vergnügungsfätten der Stadt , Daher genügt In den meilten grobltädtiichen Galt¬

höfen außer den Speifelälen etwa noch ein Lele - , ein Konverlationstalon und ein

Rauchzimmer . Im übrigen find bei Itarkem Örtlichem Verkehr eine Anzahl von

Nebenfälen für kleinere Gelellichaften notwendig .

Ganz anders verhält es lich mit den Galthöfen in Kur - und Badeorten ; die

Güte nehmen darin Tängeren Aufenthalt und Mind bei Tchlechtem Wetter austchlieb¬

lich auf das Haus angewielen . Ähnlich ilt es mit den Galthöfen in vielen Orten

der Schweiz , überhaupt des Hochegebirges , welche mehr den Charakter von Den¬

Konen haben . Deshalb ilt in allen dielen Fällen für eine größere Zahl verfchieden¬

artiger Gefellfichaftsräume , außer den Speile - und Feltfälen , für große Mulik - und

Damenfalons , fowie für Lele - , Schreib - , Spiel - und Rauchzimmer Sorge zu tragen .

In Berghotels it der Speilefaal meilt der einzige Gelellichaftsraum .

Die Gelellfchaftsräume finden ihren naturgemäßen Platz im Erdgelchoß ; doch

kommen nicht felten Ausnahmen vor , z . B. in manchen Eifenbahnhotels , deren

Säle infolge der Betrichsverhältnilfe in das 1. Obergelchoß verlegt werden mußten .

In Venedie und Genua , wo meilt Dalaltbauten zu Galthöfen benutzt wurden ,

pflegen die Speilefäle einen Teil der oberen Gelchoffe einzunehmen ,

Allen Gefellfchaftsräumen ilt eine geeignete Einrichtung zu geben und eine

folche Lage anzuweilen , daß He an lich zweckentiprechend , Towie unter lich in

outer Verbindung Tind . Im Hinblick auf die vorhergehenden Darlegungen in Ab¬

fchnitt 1, Kap . 3 des vorliegenden Heftes genügen die folgenden , auf die belonde¬

ren Erfordernilfe des Galthofes bezüglichen Angaben über die einzelnen Räume .

Wenn es der Raum weltattet , kann man den Speifefaal , welcher eine feiner

Länge und Breite ent ! prechende , größere Höhe erfordert wie die übrigen Räume ,

in einen eingefchoffigen Anbau legen . Dagegen ilt es bei Ichr wertvollen Grund¬

Aücken in großen Städten wünlfchenswert , den Saal in das Hauptgebäude hinein¬

Zuzicehen und über demfelben noch Fremdenzimmer anzulegen . Der Saal erhält

dann die Höhe zweier Stockwerke , gewöhnlich des Erdgelcholfes und des unmiltel¬

bar darüber liegenden Stockwerkes . Nur einen Teil der Höhe des letzteren für

dielen Zweck mit zu verwenden , lt unzuläfllie , da hierdurch die Anlage von Stufen

in demfelben bedinet wird ; das Anbringen von Stufen in den Flurgängen eines

Gelcheofles muß jedoch vermieden werden .

Liegt der Bauplatz inmitten des Gelchäftsverkehres einer großen Stadt , fo

wird man den Saal gegen den Hof oder eine andere wenig wertvolle Seite des

Grunditückes legen . Bei Treier Lage des Oalthofes und bei Tchöner Naturumgebung

dagegen mülfen die Speifefäle der fehönen Auslicht zugewendet fein .

Für alle diefe Fälle geben die unter d befchriebenen Beilpiele genügende

Anhaltspunkte ,
Die Größe des Speilefaales mul ) nach der Zahl der bei der Tatel zu er¬

wartenden Gälte gelchätzt werden . Er muß Tolche Abmehlungen erhalten , dab

olme Raumverfchwendung eine belimmte Anzahl von Tilchen parallel den Lüängs¬

feiten des Saales geltellt werden können .

Es dürfte nicht unzweckmäßie fein , die in Art , 101 (5. 99) gemachten Ermittelungen bezüglich

Länge und Breite des Speifehales an einem Beitpiele nachzuweiten ,

Wäll man 7. B. 180 Derfanen bequem Tetzen , und zwar ang gleich ereßen Tilchen , allo für

2Ben,
Speienude .
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Schreibzin

Auch das Lele - und Konverlationszimmer legt man zweckmäßig in unmittel¬

bare Nähe des Speilelaales , da es vorwiegend als Verlammlungsfaal vor und nach

den Mahlzeiten dient . An Größe il ungefähr ! . der Grundfläche des Speilefaales
erforderlich .

In der Nähe des Lele - und Konverlationszimmers It der richtige Platz für das

; Tür das ein Raum von der Größe eines gewöhnlichen zweifenltrigen
Für gutes und unmittelbares Licht ut auch hier Sorge zu

Me

Zimmers meint sendet ,

ranen .

Für jere Privatgeleilichaftten bedarf es belonderer Nebenfäle , die auch

neben dem Anrichteraum anzuerdnen find ; anderenfalls lt die Anlage einer eige¬

nen Anrichte für fe erforderlich , welche mit der Küche in unmitielbare Verbindung

geletzt werden muh .

Anzahl und Größe dieler Räume richten lich nach dem Bedürfnis . Fin un¬

mittelbarer Zugang von der Strabe oder vom Hauptfur it wünfchenswert .

Der Damenfalon wird in der Größe eines zweifenltrieen Wohnzimmers in

der Nähe des Konverlationszimmers anzulegen fein , Im Anlfchluß an denfelben ilt

cine Damentollette erwünfcht .

Das Rauchzimmer , fowie das etwa notwendige Billard - und Spielzimmer ind

entweder getrennt oder vereinigt und , wenn tunlich , in Verbindung mit der Kin¬

irittshalle anzulesren . Das Billardzimmer muß bei Aufitellung nur eines Billards

mit bequemer Einrichtung eine Größe von 6,00 > 7,90 erhalten . In amerikaniichen

Galthöfen find vielfach 6 und noch mehr Billards aufgeltellt .
Das Mulikzimmer it m der Größe des Damenfalons anzunehmen und von

den übrigen Salons getrennt zu legen . Fehlt dasfelbe , Io pflegt das Lefle - und

Konverlationszimmer für Zwecke der Mulik zu dienen , deren Benutzung : hierzu

indes tunlichl ! t zu vermeiden ilt .

Vorzimmer Kind in Verbindung mit den Kleiderablagen und Bedürfnisrätumen

in geeigneter Lage vorzufehen , Letztere , mit mehreren Walchtilchen ausgerültet ,

lei
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mülfen von außen Jeicht kenntlich gemacht werden . In amerikanifchen Galthöfen

findet man belondere Walchzimmer mit 20 bis 30 Walchtilchen , die mit einem

Nebenraum verbunden Mind , in welchem Schuhe und Kleider gereinigt werden .

In Kur - und Saifonhotels gehören zu den Gelellichaftsräumen In gewillen )

Sinne auch die großen und breiten Veranden , welche an einer der Hauptfronten ,
a

am beiten in FrdgeicheS - Fußbodenhöhe , angeordnet werden , teilweile oder ganz

velchlelten werden können , Io dal die Gälte bei Ichlechtem Wetter oder bei

Ääußerem aallem Boden dar in Iriicher Luft Kich ergehen können ,

3) Verwaltungsräume ,

Die Oberleitung eines Galthofes ruht allein in den Händen des Wirtes , bezw . 3

des Direktors des Unternehmens . Bei einem großen Galthofbetrieb , z . B. bei einem ( Ok
.

Galthof von rund 300 Betten , ITtehen dem Direktor zur Seite : Ce

1) der Oberkellner , welcher die Gälte empfängt und ihnen die Zimmer an¬

weilt ( Chef de reception ) ;

2) der Vorltand des Bureaus ( Buchhalterei , Kalle u. I wu) ;

3) der Saaloberkellner , und

4) der Vorltand der Küchen ( Chef ) .
Ferner and Telzende Unterbeamten erterderlich :

betr iches,

5 der BKaudicrers

hy bs \ its Deanlion

6 bis 7 Hanchültermnmen ( /PeCUees ) WM Zt :

4) 4 bis 3 tür die Leiwamdkanımern ,

ar tür die Kalfecküche und Verräte ,

„) 1 für Delfert u. fow . ;

8) der Vorltand des Weinkellers umd des Tageskellers ( Keltermeifter ) ;

) 2 his 3 Damen für die Kontrolle an den Büfetts der Speifeläle ;

16) etwa 23 Kellner für die Sile und die Fremdenzimmer ;

11) etwa 30 Mädchen für die Fremdenzimmer , für die Schlatriume der Dienerfchaft , für die

Küche und für die Leinwandkammern :

52) eiwa 25 Hattsdiener tür die Fremdenzimmer , für die Betörderung des Gepäcks , zum

Remigen der Höre u I w. 3

13) eiwa 6 Jungen ( Gr00m8 oder Dageny :

1.
13) etwa bis 5 Hisprörtner und Nachtwächter ;

— Mi Sa .era 7 Unterköche ;

16) 4 bis 3 Heizer und Handwerker ;

17) 1 Bedeninipektor , um

18) 3 bis p Küter ,

Für rund 300 Fremde Tind im ganzen ( mit Ausichlub der Walchanfalt )

mindeltens 130 Beamte zu rechnen .

Zur Ausübung der hierdurch angedeuteten Gelchäftstätigkeit und Beautlich¬

tigung des Dienites it eine Anzahl von Verwaltungsräumen erforderlich .

Hierzu eehört in erlter Linie die Wohnung des Wirtes , bezw . Direktors des

betreffenden Aktienunternechmens , Dicfelbe beftcht aus 3 bis 4 Räumen nebit Be - ae. Wise ,

dürfnisräumen und findet ihren zweckmäßielten Platz im Erdgelcheb , in einen

Lialbeelchoß darüber oder auch im L Obergelcholi , damit derfelbe dem Orte

Teiner Haupttätigkeit , den Bureaus , nahe ein kann .

Anlage und Einrichtung der Wohnung find wie üblich .

Die Burcaus mülfen bequem von der Eingangshalle zu erreichen fein , Sie
beitehen aus folgenden Räumen :

x) Bureau des Direktors , bezw . Wirtes , in der Größe eines einfenÄArisen

Zimmers ;
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2) das Ferniprechzimmer in der Nähe des Burcaus und in unmittelbarer Ver¬

bindung mit der Eingangshalle ( Mfiehe die Tafel bei S. 318 und Fig . 305 ) .

7) Annahme - bezw . Auskunftsbureau ; In dielem Raume , von der Größe eines

zweilenfirigen Zimmers , erfolgt der Empfang der Gälte und die Verteilung der

Zimmer ; neuerdings werden diele Bureaus in die Eingangshalle verlegt ( Hehe
Fi . 3065 u. 307 ) ;

3) Verwaltungsbureau ;

z:) Rechnungs - , bezw . Kallenzimmer . Letztere , miteinander unmittelbar ver¬

bunden , find der Größe des Galthofes entl ! prechend zu bemeffen ; beilpielsweile
genügt für einen OGalthof mit etwa 400 Betten ein Raum von 80,09 bis 90,90 m für

5 und z,

Die Bureauräume mülfen gutes Licht erhalten . Im Kallenzimmer ilt durch

200 hohe Schranken ein Vorraum für das Publikum abzutrennen . Selbitverftänd¬

lich genügt bei kleineren Galthofanlagen ein einziger Raum für fämtliche Bureau¬

zwecke .

Für den Pförtner ilt eine Stube , auch „ Loge “ genannt , in der Größe eines ve¬

rumigen einfen ! trigen Zimmers anzunehmen . Sie muß gut beleuchtet fein , große
Wandtlächen enthalten und nahe dem Haupteingange liegen . ( Siehe auch Fie , 305
u. 307 . )

Die Räume für die Hausdiener , welche das Gepäck der Reifenden beforgen ,
find nach Bedürfnis zu bemeffen und können auch an einen Nebenhof gelegt
werden .

Bedürfnisräume oder Toiletten , für Herren und Damen getrennt , auch mit

Walchtifcheinrichtungen verfehen , müffen möglich ! t geräumig fein .

Letztere drei Räumlichkeiten follen von der FEintrittshalle unmittelbar zu¬

gänglich fein ,

Bereits in Art . 296 ° (5. 307 ) lt die Leinwandkammer erwähnt , woher die

Zweckmäligkeit der Lage derfelbhen neben dem Zimmer der Haushälterin betont

wurde , Das Hauptmagazın für Leinenzeug findet im Erdgelchoß am belten feinen

Dlatz . Ber Galthöfen mit 300 bis 400 Betten genügen 3 zweifen ! trige Zimmer , in

denen auch die Näh - und Ausbelferungsarbeiten ausgeführt werden . Bei vielen ,

befonders kleineren Galthöfen hat man vorgezogen , nur ein Magazin für Lein¬

wand einzurichten , welches dann ent ! prechend groß angelegt werden muß . Die

Leinwandkammern in den verfchiedenen Obergelcholfen fallen dann fort .

4) Wirtichaftsräume .

Bel den Galthöfen nimmt unter den Wirtfchaftsräumen die Küchenanlage mit

ihren mannigfachen Nebengelalfen den erflten Dlatz ein . Auch diele ind in

Abfchn . ı ( Kap . 2, unter b, 3 bis 7 u. Kap . 3, unter b, 9) dieles „ Halbbandes “

bereits eingehend erörtert worden , Daraus it zu entnehmen ? * 3 ) , daß in den

jcelten ! ten . Fällen das Erdegelchoß den für Küche und Zubehör erforderlichen

Raum gewährt , da dasfelbe meilt für andere Zwecke beanlprucht wird ; dal } es

zwar , namentlich ber großen Stadthotels , falt zur Regel geworden ilt , die Küchen¬

räume In das Keller - oder Sockelgefchoß zu verlegen , nichtsdeltoweniger aber ,
um die im Erdgelcholb befindlichen Säle vor der hierbei unvermeidlichen Hitze

zu fchützen , wünlichenswert ilt , wenig ! tens die Hauptküche in einen eigenen An¬

bau zu verlegen . Denn auch die auf S. 33 fi . belprochenen Lüftungsvorrichtungen

24) Siche Art 37 (5. 2 %
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und die auf S. 35 angegebene Konltruktion der Küchendecke werden nicht ver¬

hindern können , daß von einer im Kellergefchoß Hegenden Küche die 1itze und

der Speilengeruch durch Fenfter , Aufzug , Treppe u. L w. den oberen Räumen zu¬

geführt werden .

In Berlin dürien nach der jetzigen Baupolizeiordnung die Küchen nicht mehr

in den Keller verlegt werden , wenn fein Fulboden tiefer als 1,50 » unter dem

Gelände legt . Bei den neueren Oalthofanlagen Berlins find daher die Küchen

mit den nötiglten Nebenräumen im Erdgelchoß , und zwar in naher Verbindung
mit den Speilelälen , angeleegt , entweder an oder unter einem Lichthof . ( Siehe
Fig . 303 u. 3067 . )

Bezüglich der einzelnen Wirtfchaftsräume werden hier die folgenden An¬

gaben kurz zulammengefaßt .
Inmitten der gelamten Küchenanlage * * ) befindet lich der Anrichte - und

Kontrolleraum . I1herzu genügt in den meilten Fällen ein Raum von 30,00 bis

40,90 9m ( vergl . die Beilpiele unter d) , der genügend Licht hat , um die Tchriftlichen

Arbeiten darin ausführen zu können , und im übrigen den namhaft gemachten Be¬

dingungen bezüglich Lage , Verbindung und Einrichtung entIpricht .
Letzteres eilt auch für die ] auptküche , für welche etwa 3%, der Größe des

Speilelaales angenommen werden kann , die aber unter allen Umltänden geräumig
genug Ten muß , um alle nach Mabeabe der gewünlfchten Leiltungsfähigkeit zum

Kochen und Braten , überhaupt zum Zubereiten der Speilen erforderlichen Ein¬

richtungen , Arbeits - und Wärmetiiche ı . 1 ww. aufftellen und bequem benutzen zu

können . Die Schorniteine find in einem der Nebenhöfe möglichlt velondert
aufzuführen .

Im Anfchluß an die Hauptküche ilt die Vorbereitungsküche anzulegen , in

der Geflügel , Fleilch und kalte Speilen zugerichtet und aufbewahrt werden . Dazır

genügt ein Raum von %, der Hauptküche , der mit großen Eisfchränken aus¬

gerültet ilt .

Der Aufwalchraum ( Spülraum ) fowohl für Tafel - als Kupfergefchirr ilt gleich¬
falls in unmittelbarer Verbindung mit der Hauptküche anzuordnen . Meilt ilt eriterer

irei geocn die letztere geöffnet und nur durch Tilche von ihr getrennt .
Die Kaffeeküche , in der Größe der Vorbereitungsküche , lt von der Kontrolle

auch durch einen Tilch abzulcheiden , an welchem die Kellner die geforderten Ge¬

tränke erhalten .

Nehen der Kaffeeküche ilt ein kleiner Vorratsraum Tür Tee , Kaffee , Zucker

u. ww. anzulegen , falls diefe Vorräte nicht in geeigneter Weile in der Kaffeeküche

Ielbit aufbewahrt werden .

In ihrer Nähe muß auch der Keller für Milch und Butter fein . Belonders

Iuftige und kühle Lage desfelben ilt erforderlich .

Als Vorbereitungsraum für Gemüle wird zweckmäßbigerweile ein glasüber¬
deckter Nebenhof benutzt .

In der Nähe der Kalfeeküche und der Hauptküche ilt in der Größe eines

eintfenltrigen Zimmers die Silberkammer anzunehmen . Sie kann auch als Spülraum
für das Silber dienen ; jedoch ilt es der Reinlichkeit halber vorzuziehen , einen

kleinen , an die Silberkammer anltoßenden Raum zum Putzen desfelhen anzulegen ,
Auch für die Backltube oder Konditorei , welche der Hauptküche nahe zu

legen ilt , genügt ein Raum von der Größe der Vorbereitungsküche . Der Backofen ,

2 ) Verl , bezuglich der allgemeinen Anlage Art. a8 his 129) (5. 110 bis 113) , hinfichtlich der Finrichtungen und
Bei pieie ML 131 DS a9 ( San Bis 123
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Tilche mit Marmorplatten at. fo w. find vorzufehen . In der Nähe der Konditorei lt

ein kühler Raum für die Marlchine zur Herftellung von Spelleeis anzuordnen .

Als Nachtifchraum ( Dellertraum ) dient ein einfeniriges Juftiges Zimmer , das

" von der Küchenkontroflle aus leicht erreichbar lt oder in dem gleichen Gelchob
Sa HE CHT U

N
A Padekuche

und
Speiezimmer .

530
Weinkeller ,

331.
Fageskheller,

332.
Werkitätten

uf ww.

333.
Heizraum ,

wie die Speileläle liegen und in Verbindung mit dem Anrichteraum derlelben

Htehen muß .

Die Räume in Art . 319 bis 327 , gleichwie der in Art . 331 erwähnte Keller

für den Tagesbedarf müllen in möglich ! nahe Verbindung mit dem Kontrolle¬

raum Sehracht werden .

Nur bei Tchr großen Gafthöfen ilt ein belonderer Raum für die Gefindeküche

erforderlich . Darın werden die Mahlzeiten für die Tämtlichen Dienertchaften be¬

reitet : auch wird fie bei großen Feltlichkeiten als Reflerveküche In Anfpruch &u¬

nommen . Es It daher notwendige , daß fie von der Hauptküche bequem erreicht

werden kann . Sie il Mm der Größe der Vorbereitungsküche anzunehmen ,

In Verbindung mit der Gelindeküche Ieht das Speilezimmer Tür die Diener¬

Ichaft des Galthorfes , welches die gleiche Größe wie Jene erhalten kann .

Die Vorratskammer für Eingemachtes , geräucherte Waren und Tonftige halt¬

bare Gegenltände ilt in der Größe eines zweifenitrigen Raumes anzunehmen . Für

große Wandflächen und für Zugluft It zu forgen .
Die Fleilchkammer ilt in der gleichen Größe wie diele Vorratskammer anzu¬

nehmen . Sie muß kühl gelegen fein und gut gelüftet werden können . Eisbehüälter ,

Iowie Becken mit Itetig fNiebendem Waller für lebende Filche find vorzulehen .

Die Größe der Weinkeller it davon abhängig , ob dielelben nur für die Er¬

forderniffe des Galthofes genügen Tollen oder ob ein größeres Weingelchäft

darin betrieben werden fol . Getrennte Räume tür den Flalchenkeller und für

den Fabkeller find anzulegen , Letzterem Ichlieben lich der Spülkeller und ein

Raum für Kiülten , Geräte und leere FMalchen an . Alle diele Kellereien Hchen

unter lich in Verbindung , Grobe Fenlteröfmungen And zu vermeiden . Der Zutrutt

der Iriichen Luft gelchicht mittels kleiner , durch Doppeltenlter verlchließbarer

Öffnungen ) . Die Fulbböden Hind mir Gefälle anzulegen . Um den Wein vor

Erfchütterungen zu bewahren , ordnet man die Weinkellereien entfernt von belebten

Straßen an . Kine gleichmäbige Temperatur ilt für das Gedeihen der Weine

wünfchenswert ; daher find die Mauern und Gewölbe möglichtt Itark zu machen ;

auch dürfen durch die Weinkeller keine erwärmten Heizrohre geführt werden ,

Für Wein , Sodawaller , Bier und fonltige Getränke it der Keller für den

Tagesbedarf Towohl im englten Anfchluß an die Fafchenkeller , als auch in der

Nähe der Kontrolle anzuordnen . Darin werden von Tämtlichen Weinforten kleine

Vorräte gelagert ; auch der Champagner wird hier gekühlt , Es Gt daher für

große Wandflächen , für Eisbehälter und für gutes Licht Sorge zu tragen .

Für Schloffer , Tilchler und Tapeziere ind Werklätten im geeigneter Grobe

vorzufehen . Die Werklütte für Schlofler lt am belten im Keller neben dem

Heizungsraum oder neben einer etwa aufzultellenden Dampfmalchine anzuordnen ;

diejenigen für Tilchler und Tapeziere verlegt man auch in das Dachgelchoß .
Räume für Kilten und Geräte aller Art in hinreichender Größe Hnd vor¬

zufehen .

Die Heizkammer Tollte jedenfalls in einen belonderen Anbau verlegt werden ,

da der Fußboden über derlelben durch die Hitze zu fehr leidet . Der Schornltein

75) Siche ig. 39 (5. 4u).
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ut wie der der Küche abgefondert aufzuführen . Für eine Fernheizung genügt
cin Raum in der Größe der Hauptküche . Fine zentrale Lage ilt wünfchenswert .

Der Heitwallerkeffel für die Bäder und warmes Waller in den verfchiedenen Stock¬

werken findet hier auch feine geeignete Aufftellung .
Der Kohlenkeller , der Holzkeller , bezw . Keller für fonftigen Brennitoff erhält

in der Nähe des Heizraumes und der Küchen , etwa unter dem Haupthofe , einen

pal ! enden Diatz .

Das Speltlezimmer Tür fremde Dienerfchaft liegt am pallenditen im Erdee¬
Tehob , Tom ! Im Sockelgefcheß , in der Nähe des Anrichteraumes . Fin Raum von
der Größe eines dreifent ryen Zimmers venügt ,

Die Schlafräume für die Dienerfchaft legen vorwiegend im Dachselchoß .
Die Anzahl derfelben beitimmt ich folgendermaßen , Man rechnet , falls eine

Walchanftalt lich nicht im Haufe befindet , auf 4 bis 3 Fremdenbetten einen An¬

geltellten , Von diefen Ichlafen in den verfchiedenen Gelchofllen die oben aNnge¬
gehene Zahl von Beamten , Kellnern , Mädchen , Hausdienern und Haushäiterinnen .

Auberdem Hind die im Kellergelchoß untergebrachten Mädchen u. 1. w. in Ab¬

rechnung zu bringen . Allen übrigen find im Dachgelchoß Schlafkammern anzu¬

weilen , und zwar :

%) dem Chef der Küche , £) dem Oberkeilner , x) dem Hauptpförtner je ein

einfenriees Zimmer ; 3) den Bureaubeamten zu Je zweien ein Zimmer ; e) den

Unterköchen , 7) den Küchenmädchen , +) den Hausmädchen , 4) den Kellnern ,

ı) den Hatsdienern , x) den Wächtern , A) den 1 hilfskellnern , Dagen u. Low . Je Zu

3 bis 6 Derlonen ein genügend eroßes Zimmer .

In großen Stadthotels ind Eiskeller überNülhie und wegen der Nälle , die fe

verurlachen , wenn keine befonderen Vorrichtungen getroffen werden , Ichädlich .

Aan bezieht den täglichen Bedarf an rohem File aus den Fiswerken .

Die Anlage einer belonderen Wafchanftalt im Galthof ilt nur im oberlten

Gefchoß ratfam , da das Geräufch und die Gerüche aus derlelben ftörend und

lältie im Haufe find , ( Näheres über Wafchanftalten ilt in Teil IV, Halbband 5,
Heft 3 dieles „ JIandbuches “ zu finden . )

5) Verkehrsräume .

Bei eroßen Galthöfen kommen meilt mehrere 1öfe vor . Der Haupthof
bildet den Mittelpunkt der baulichen Anlage . Auf ihn münden die Hauptverkehrs¬
räume , Öfters atch die Gelellichaftsräume , Man hat ihn deshalb vielfach mit Olas

überdeckt , teils um ihn als eroßen Vorlaal zu verwenden , wie im „ Hötel Metro¬

pole “ zu Wien , im „ Kailerhof “ zu Berlin , im Galthof „ Zu drei Mohrens in

Augsburg u. £ w. , teils um ihn als Anfahrt , bezw . als Aufenthaltsort für Wagen
zu benutzen , wie beilpielsweile im „ Hötel du Louvre “ und „ Grand Hötel * zu

Paris , Towie im „ Grand Hötel “ zu Wien und Brüllel , In jedem der beiden Fälle

It es dringend wünfchenswert , die Clasdecke möglichlt tier zu legen , um den

Fremdenzimmern , welche den Hof umgeben , wenigltens in den oberen Gelchollen

Irnfche Luft zuführen zu können , was auch bei künlftlicher Lüftung unterhalb der

CGilasdecke Ichwer zu ermöglichen ilt .

Man hat daher Iaflt überall auf die Überdeckung des Hofes verzichtet , falls

die Örtlichen Verhältnilfe die Einfahrt der Wagen in den Oalthof notwendig
machen Jollten . Gegen die nachteiligen Einflüflle der Witterung kann man Sich

leichter Tchützen als gegen die durch die Pferdejauche verdorbene oder zu wenig
erneuerte Luft , Die Höfe des „ II6tel continental “ in Daris und des „ Central¬
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HHötelse in Berlin find olme Glasbedeckung ausgeführt worden und haben hich

gut bewährt ,

Falls es jedoch zu ermöglichen ilt , Tollte von der Finfahrt der Wagen in den

Gafthof überhaupt Abfitand genommen werden . Das Geräufch der ein - und aus¬

fahrenden Wagen beeinträchtigt die über der Einfahrt , bezw . am Hofe gelegenen

Zimmer ; die Itets offen gehaltenen Durchfahrten erichweren eine zugfreie und

velchützte Anlage der Fintrittshalle und der Gefellichaftsräume , In amerikanilchen

Gafthöfen Tind Finfahrten nicht üblich ( Hehe die Tafel bei S. 318) . Alsdann lt aber

erforderlich , vor dem Haupteingange eine hedeckte Unterfahrt anzulegen , Sei es In

Form einer Vorhalle , fer es im der eines vorlpringenden Daches , Für letzteres

genügt eine Länge von 8,90 bis 9,90 ” bei 3,00 " Vorlprung .

Beim „ Frankfurter Hof “ in Frankfurt a. AM. (Tliehe die Tafel bei S. 326 ) findet

die Unterfahrt an der Nebenftraße Itatt , während nach der Hauptfirabe zu eine

Ichöne Gartenanlage , die von 3 Seiten vom Gebäude hofartig umlichloffen lt , lich

Öffnet .

Die Abmellungen der Haupthöfe find nach der Größe der Galthöfe und

nach der Beltimmung des Hofes zu wählen , Einige Beilpiele mögen als Anhalt

dienen .

Es hat der Haupthaf des

Hotel Metropole in Wien 10 . 0 . 0000 TUNd- 260,00 m
Grand Hötel in Wien . 20 . 000000 „ 300,00

Kaiferhofes in Berlin . 20 . 00000000000004704704 nn 0,00

Hotel Continental in Daris 0000000000000 „ 8365,00

Hötel du Louvre in Daris . 0. 0000000000040 a 870,00

Savoy - Hotels In Berl 20000 „ 110,00

Central - Heotels in Berl . u A000

Grand Hotel im Daris 0. 000 „ 670,00

Die Nebenhöfe , Luft - und Licht ! chächte werden nach Bedürtnis angelegt

und mülften in ihren Abmellungen ihrem Zweck ent ! prechen . Erltere ind auch

in wirtichaftlicher Beziehung erforderlich , Towohl für die Küchenbedürhulle , wie

zum Klopfen und Reinigen der Teppiche u. f ww.

Es ilt für den Betrieb und die Kontrolle des Galthofes wünichenswert , die

Zahl der Eingänge auf das Ääußerlte zu belchränken ; Telblt bei großen Galthof¬

anlagen genügen ein Haupteingang für den Galthofverkehr und ein Nebeneingang

für die Wirtichaftsräume . It das FEinfahren der Wagen in den Galthof ertorder¬

lich , fo legt man die Ausfahrt zweckmäßigerweile an eine andere Seite des ( Ge¬

bäudes , um das Begegnen der Wagen zu vermeiden , Indes Mind bei manchen

großen Galthofanlagen , wie z . B. Hotel Brun in Bologna , Hotel Coltanzi im Rom ,

Grand Hoötel in Brüffel u. w. die Einfahrten zugleich auch die Ausfahrten +") .
Die lichte Weite der Ein - und Ausfahrten Tollte nicht unter 3,00 an¬

genommen werden , Die FEin - und Ausfahrt ilt durch einen befionderen Dförtner

zu beauflichtigen ,
Der Haupteingang führt zunäch ! t in einen Vorraum ( Vorhalle ) , welche durch

Olastüren von der Eintrittshalle ( Hall ) zu trennen ilt , um Zugluft zu vermeiden .

Bei Kurhotels ilt auf letzteren Umlitand ganz belonderes Gewicht zu legen .

In der FEintrittshalle , bezw . im Vorraum befinden lich die Eingänge zur

Pförtnerloge , zu den Burecaus , zu den Perlonen - und Gepäckaufzügen , zu den

Bedürfnisräumen , zu den Gelellichaftsräumen , vor allem aber zur Haupttreppe .

Bei deutichen Gafthöfen z. B. genügt bei einer Anzahl von 300 bis 400 Betten

ze, Siche hierüber auch Teil IV, Halbband 1 dieles „Handbuches « (Abt, T, Ählchn , 5, Kap. 1).
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cin Raum von etwa 150,9606m während bei einem gleich großen Galthof in Amerika
für diele Halle ( Lob0y ) 400,060 beanfprucht werden .

In nicht geringerem Grade wie in irgend einem anderen Öffentlichen Ge¬
bäude gilt bei einem Galthofe die Vorlchrift , daß die Haupttreppe für den Fin¬

tretenden leicht zu finden , ralch zu erreichen und bequem zu begehen fein mul ,
dal He ich ferner in fchöner und organifcher Weile an die Eintrittshalle an¬
Ichlichen muß . Der Platz beim Austritt ilt zu einem geräumigen Flur zu er¬

weltern , auf welchen zweckmäbigerweile auch die Perfonenaufzüge münden .

Die Zahl der Dienittreppen in einem Galthofe wird durch feine Größe und

Grundform beftimmt . Eine Dienfutreppe mub in der Nähe der Anrichten ( Offices )
angelegt werden .

Gutes Licht und helle Wandfarben find für alle Treppen wünlchenswert .

Die Breite der Flurgänge beträgt in eroßen Galthöfen 2,00 bis 3,90 " , To daß

als Mittelmaß 2,50 " anzunehmen ilt . Eine klare Anordnung derfelben ilt anzu¬

hreben und eine gute Erleuchtung ein Haupterfordernis ; namentlich if es ratlam ,
die End - und Kreuzungspunkte der Flurgänge durch große LichtIchächte zu er¬

hellen . Bei Tangen Flurgängen ilt eine Unterbrechung durch Lichtflure zu emp¬
fehlen . Auch die Wände der Flurgänge Tollten in hellen Farben gehalten werden .

Flielen Tind für die Fulbbüden durchweg zu vermeiden , und das Geräufch der

Fubtritte üt durch Auflegen dicker Teppiche abzufchwächen .

dezüglich der Konftruktion von Derfonenaufzügen wird auf Teil II , Band 3,
Heft 2 ( Abt . IV, Ablfchn , 2, B) verwielen .

Ein Aufzug reicht für 130 Betten aus .

Für den Gepäckaufzug genügt ein Raum von 2,00 > 2,00 , Es ilt zweck¬

mäßig , ihn in den oberen Gelchoffen auf eines der Hausdienerzimmer mün¬

den zu lalfen ,

Die Speilenaufzüge nehmen die Speilen in der Kontrolle neben der Haupt¬
küche auf und fahren fie nach den Anrichten in den verfchiedenen Gelcholfen .

Sie find etwa 75 > < 75 " anzunehmen , der nach den Speifefälen doppelt To groß .
Es mub . darauf gelchen werden , die Speilenaufzüge , welche beim Betrieb Itets

Geräulch verurlachen , nicht unmittelbar neben Fremdenzimmer zu legen #57) .

c) Konftruktion , Ausftattung und Baukolten ,

Im vorhergehenden ilt konftruktiver Einzelheiten mehrfach gedacht worden .

An diefer Stelle Toll zunächf ! t hervorgehoben werden , daß es , in Rücklicht auf die

häufig vorkommenden Galthofbrände *°) , notwendie lt , zum mindelten bei den

großen Gafthöfen , die Hunderte von Menfchen beherbergen , das Gebäude mög¬
lichft feuerlicher herzuftellen . Mallive Umfallungs - und Zwilchenwände , letztere

auch nach den Syltemen Monier oder Rabitz , eiferne Gebälke , feuerfefte Treppen
aus Stein oder Eifen mit ebenlolchen Umwandungen und Decken , feuerlichere

Teilwände erfcheinen unbedingt notwendige . Wünfchenswert find das Aufftellen

von Lölchgerätichaften , Towie das Anbringen von Feuerhähnen und eine reichliche

Verteilung der Wallerleitung in den verlchtedenen Gerchoffen .

Yo) Naheres über diee Arten von Anfzügcen, über deren Kondruktien und Ansıtatmaig Gt, neben der am Fingane
des Art 345 Aedachten Stelle des vorliegerden „HFandbuches , auch zu tindemn in! ErDpr, IE va de THE NSNICRT. Der
Kalfcrhef In Berlin Berlin 1879.

Uher die in jedem Cuuther erforderlichen Teleuraphen und Klingeleinrichttunmsen Gt im Teil IT, Band 3. Het ,
über die kündliche Beleuchtung , Heizung und Lüftung in Feil FI, Band 4 das Firforderliche zu tinden .

5 ) Brand des Garthefes „Kalrenhet " in Berlin , des Stidhetels in St. Louis, des Custhotes anı Gielbuach , des Hotels
Axenutehnt, des KunrnhamıesOurimgelbad in der Schweiz u. . . ww.
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Die zwilchen Walzbalken gelpannten flachen Gewölbe bieten im vorliegenden

Falle keine genügende Sicherheit , indem durch die fich ausdehnenden Eilenträger

der Verband der Wölblteine gelockert wird und diefe dem herabitürzenden Ma¬

terial keinen Wider ! tand mehr entgegenletzen . Betongewölbe find hier vorzuziehen .

im „ Kaiferhof - zu Berlin wurden nach dem Brande die in Tolcher Weite gewölbten Decken

durch wagrechte eiterne Wellblechdecken mit Lehnmfchlag , andere durch 20m freitragende Well¬

hleche , auf welche Schutt umd Holzfubßboden gebracht wurden , erfetzt .

Die großen fchmiedeeifernen Konftruktionen haben Sich , trotzdem fie rotglühend wurden ,

bewährt .

Die Scheidewände wurden zum Teile durch 25m /arke Wellbleche erfetzt und diefe auch

noch als Deckenträger benutzt , indem fie ( 8,46 hoch ) oben und unten mit x ca breitem Winkeleiten

eingerahmt und über den Türöffnungen mit 10 . > 10m Aarken doppelten Hachelten gegurtet wurden ,

Gerohrt und geputzt koltete eine Tolche Wand 24 Mark tür Leu sm,

Unbedingt zu vermeiden find Fachwerkwände und noch mehr hohle , hölzerne

Scheidewände , ferner die Verwendung von Holz bei Lültungsichloten . Auch die

Schächte für die Aufzüge mülten möglichit feuerlicher hergeftellt werden . Bei

Verwendung von Holz find Tolche Schächte Ichon oft die Träger des Feuers nach

den verlchiedenen Obergefcholflen geworden .

Die Ausführung des Dachftuhles aus Holz mag geltattet Tein , wenn die

Decken der oberiten Gelalfe feuerlicher hergeltellt find und der Speicherboden

als Zementboden auf guter Betonunterlage ausgeführt ilt und Io Itark , daß er

etwaigen ftürzenden Holzitücken den nötigen Widerftand leiltet .

Bei der Errichtung von Berghotels ilt man allerdings häufig genötigt , 1olz¬

konftruktionen anzuwenden .

Die Baukoften größerer Galthöfe find in der Regel Ichr beträchtlich , wozu

namentlich der umfangreiche Innenbau beiträgt . Nachltehende Andaben werden

einige Anhaltspunkte bieten .

Das Hotel . Meitopoles in Wien Miche Art aa ) bedeckt einen Dauplatz von 2970,06 qm

würde ( 1871 731 von der Wiener Bangefellfichaft zu dem Daufchalpreite von 7 jo Mark 1 = 370 ( EEE

Hr Lam überbauter Fläche ohne innere Einrichtung erbaut ,

Das 1803 erbaute . DPalafthotel - auf dem Dotsdamer Platz im Berlin ifche Fie . 363 1. 3064)

bedeckt eine Grundfliche von rund 14530,40am , von denen 1210,60 6m überbaut find . Der Galthof

hat Keller - , Erd - und 4 Obergefcheffe mit rund 100 Zimmern und 1490 Betten ; die Baukoften be¬

liefen fich auf 1 036 . 000 Mark ( die innere Einrichtung auf 450000 Markı , mithin für Lam über¬

bauter Fläche auf rund 865 Mark , für 1Lcbm umbauten Raumes auf 35 Mark und tür 1 Bett ( die

Salons zu je 2 Betten gerechnet ) auf 7000 Mark .

Das 1891 , bezw . 1898 erbaute „ Hotel Briftol - in Berlin , Unter den Linden Gehe Fig . 365

u. 366 ) , bedeckt eine Grundfläche von 3910,00 09, WOVON 220,007 überbaut find . Der Galthot

befteht aus Keller - , Erd - und 4 Obergefchoffen und befitzt 284 Zimmer mit 326 Betten , Die Bau¬

koften betrugen 3. 306 . 000 Mark , fomit für Lam überbanter Fläche 11760 Mark , für Lohm um¬

bauten Raumes 47 Mark und für 1 Bett ( die zahlreichen Salons Zu je 2 Beiten eerechnet

Sonoo Mark ,

Der. Kaiferhof * in Berlin ( Mehe Art . 356 ) nimmt eine Grundtläche von 5921500 Ch ;

hiervon find rund 3750,00 Gm bebaut . Derfelbe hat in 4 Obergelcheffen 232 Fremdenzimmer

mit rund 330 Betten und verüurfachte einen Baukoftenaufwand von rund 2368 000 Mark ; hierzu

tritt der Wert der Mobiliar - und Serviceaus/tattung mit rund 630 . 060 Mark , Die Baukoften haben

für 1m überbauter Fläche ( ohne Abrechnung der Lichthöfe ) 633 Mark und tür 1 Bett rund

7000 Mark betragen ,
Das „ Central - Hotel « in Berlin ( fiche Art , 357 ) bedeckt eine Grundfläche von »35>,00 6 , WO¬

von 1885,00 am auf die unbedeckten Höfe und 2182,90 Gm auf den Wintergarten , einfchl der Neben¬

bauten , entfallen , fo daß auf den eigentlichen Gafthof 5075,00 Gm überbaunter Grundtläche kommen ;

in der Höhe des I. Obergefchoffes verringert lich diefe Fläche auf rund 5025,00 , Der Galthof

befitzt in 3 Obergefchoffen rund 400 Gelaffe mit rund 700 Betten ; die Baukoften haben

2 625000 Mark betragen , mithin rund 320 Mark für Lam oder rund 3230 Mark für ı Bett ; die

Baukoften des Wintergartens haben fich auf 373 000 Mark geltellt , mithin rund 170 Mark für 1öm ,
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d) Beifpiele .

Nunmehr Toll an einigen Beilpielen von netteren Galthofanlagen in ver¬
Ichiedenen Ländern gezeigt werden , in welchem Umfange und in welcher Weile
die oben zulammengeltellten „ Erfordernilfe » zur Ausführung gebracht Mind . Aus
Amerika , England , Deutfchland , Öfterreich , aus der Schweiz und Frankreich find
die Beilpiele gewählt worden .

Um zunächtt die charakteriftiichen Figentümlichkeiten des nordamerikanifchen
Galthofes Zu zeigen , zumal da fie in neuerer Zeit auf die Anlage europäilcher
Hotels , namentlich auf die Geltaltung der Halle und auf die Ausbildung der
Fremdenzimmer einen unverkennbar großen Einfluß ausgeübt haben , find auf
den beiden nebenftehenden Tafeln von dem durch feine Größe , durch feine archi¬
tektonilche Geltaltung und reiche Ausführung berühmten „ JTotel Waldorf - Altoria «
Zu New York die Grundriffe des Erdeefchefles und eines Obergefchofles dargeltellt .Die an der 33. Straße gelegene Tüdliche Hälfte der Gefamtanlage des „ Hotel Walderts werde
1543 , die nördliche , an der 34. Straße gelegene des „ Hetcl Alteriae 19060 dem Verkehr übe eben .Diefer von Hardenbereh orbaute Galthor it an allen vier Seiten von Straßen unizcben , DieStraßenfronten find 61,a0m , bezw . 107 . 00m lans . Das Hotel Walderf hat 3 Kellergefcherfe , 11 Gie¬feholfe über Strafeneleiche , darunter 2 Dachgelcheife ; das Hotel Alteria befitzt außer 3 Keller¬
vercheffen 16 Gefechte , darunter 3 Dachgerchefte , Die Geflamthühe des }ete ! Wald rt beiräefAna nd mt den Kellerescheffen 67. 05 , die HChe des Hetel Alteria 720 bezw . Sa
13 bineänge , Sat ale nit zueverhindernden Drehiüren verfchen , führen einestels in die JS allee ,anderenteils in die ReitiurattensTäle , im das Care umd den Der - Ranm , in den Lele ’ aal , in den
Einpfanefalen , an die über dem Leieranl im DLObergefcheh celesene Wohnung des Wirtes nndFehlieBlHieh zu den Treppen und Aufzügen des im I Obergefchei ) befind ' ichen Ball - , bezw . Feit¬
Pales , ADS Haupteingänge kann man diejenigen , die falt m der Mitte der Strabenronten an der
33. und 34. Straße angeordnet find , anfchen ; in der 34. Straße ilt noch eine etwa eo In Cie

Gebäude eingefchnittene Finfahrt angeordnet , Die den beiden Haupteingängen lich anfchließenden
Hallen find durch den als Cafe - Reftaurant benutzten , 420,00 im eroßen und mit Cilaskuppeln über¬deckten Palmengarten zu einer großartigen Gefamt - Hallenanlage miteinander verbunden . In welch
klarer und überlichtlicher Weile die 3 Hauptireppen , die 3 Nebentreppen , die 14 Aufzüge ( unterdiefen 11 Derfonen - , ı Cepäck - und 2 Keollneraufzüge , die Aufnahme - und Verwaltungsburentus , die
Feieuräphen - , Telephon - und Rohrpefträume , Towie die Garderoben und Toiletten diefer Hallen¬

anlage angelchleffen find , it aus den Grundriffen klar zu erfehen . Auch die in der VL Avenue ge¬Tegenen 2 Reftaurationsfäle von 15003 Breite und 60 . 08 Gelamtlänge , das am „Arfor Comet se¬
legene Cafe , der Bar - Raum , der 575,00 0m orale Lefenal , die rund 20,605 melfende Bibliothek ,
Fowte die an der 33. Straße Selegenen Salans , welche fowohl als Nebenfalons für die Reftauration ,
als auch zum Empfang von Befuchen der Gälte benutzt werden , Ttehen ebento mit der Halle » in
unmittelbarer Verbindung , wie die zum Fertfail Om TI. Obergefchef oclegenen ) führenden Feppenund Aufzüze ,

Der Feltfaal hat eine Grüße von S30 . etem reicht durch 3 Gefchernfe und 3 von Galerien
und Logen umgeben , Der Saal faßt etwa bei Konzert - und Theaterauführungen 1200 Derlonen
und bei Diners 7007 er Tteht mit 5 Nebenfälen , unter diefen die 336,000 oroße , durch 2 Gefchoffe
Teichende A/tor Gallery , mit Kleiderablacen und Fofleiten , Towte mit einer hefonderen Treppe zuden im Erdeefcheß befindlichen Reftaurationstälen im unmittelbarer Verbindung ,

Dieler Cafthof umfalt rund 1300 Fremdenzimmer , unter diefen eine eroße Zahl von Salons
und die für 1200 Beamte , Diener in ( we. erTorderlichen Räume . Das in Fir , 238 darsgeltellteIH Obergefcheßb enthält 83 Fremdenzimmer und 57 Baderänme , Towie die erforderlichen Officesund Vorratsriäume , ( Das IV. Obergelchof ) hat ı02 Fremdenzimmer mit 0S Saderäumen, ) In
Fi 3409 (5. 3069 HT eine semnate Darltellung der Fremdenzimmer in Verbindung mit Salon , Bade¬
raum und Wandfchränken gegeben ,

Im NIV . Gercheb it noch ein Billardzimmer , 13s am eroß , und anfchliebend an diefes ein
Lounging - room ( lounge - Kaullenzen ) , 176 4m erolßl , angeordnet ,

In den 3 Kellereefcheffen Tind zunächft die für den eroßartigen Wirtfchattsbeirieb ertorder¬
lichen Küchen mit ihren vielfachen Nebenräumen untergebracht , ferner die für den Betrieb Towohl ,als auch für 15 000 elektrifche Lampen erforderlichen Malchinen , die Heizungs - und Lürtungs¬

330.
„Hotel

Wahfort
Artorias

au Now Yan?
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anlagen tür Minmtliche Se , Hurdinee an haw. Die Zimaper Beben An Anch die Tür dh

351.
Butterv Dark

Hotel
zu

Arheville ,

Reinigung der Kleider und Stiefel befinmmten , reich anpeseitatteten Kine heinnden Sich 1m Keller ,

verbunden mit Toiletten und Frifeurftubenr , In amertaarhiehen Flene ) s

oberen Gefcheffen eine Reinigung der Fremdenkleider nicht Tu ,

Die Koften diefes Gafthotes , delfen srabe und hohe Strabetironten tes In Samdftein , Tells

in reichem Ziegelrohbau hereeftellt find , delten Säle , öltentliche Räume und Fluraänge unter Ver

wendung von Marmor , koftbaren Hölzern , vergeldeten Kupterarbeiten und schönen Stetten de

reichfter Weife ausgeführt nd , betragen , einfchiteblich des Geländes und der Linrichtung , Welche

ehwa 3 000 000 Mark koltete , rund 63 MIL Mark .

Kinder nämlich In den

Die. 330

La T . .

|
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n
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Eregelcheh ,

Batterv - Park - Hotel

In Fig . 330 u. 331 %" ) find die Orundrilfe des Frdeeicholles und eines oberen

Gefcholfes eines amerikanifchen Berghotels dargeltellt , welches vor etwa 13 Jahren

im B/ue - Ridge - Gebirge bei Alheville in Nord - Carolina , sa0,40 über der Meeres¬

fläche , durch Hazlehurft & Huckel erbaut it .

Das Battery - Park - Hotel bietet in feiner äußeren malerifchen Girmipplerung und in leiner

vortrefflichen inneren Anordnung ein anzichendes Beitpicl amerikanilcher Guathetanlagen , welche

nur für Vergnügungs - , bezw . Erholungsreifende befimmt Find ,

In dem mit breiten Veranden umgebenen Erdeefchef befinden fich außer der geräumigen

ww) Nach: American architect , Ba. 19, S 200 0. 0544
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Halle , dem Drawing - room , einem Speifefaal für ea 236 Derfenen and den erfordertNchen Wort
fehaftsräumen , noch 135 Wohn - und Schlafzimmer , Dir diefen fasie in der too Fremdenzimmer
der oberen | Gefchelfe ift Raum für 25306Betten , Für je Se Betten nd EPBadezimmer , 10 , \ bhorte
aid 2 Offfees angeordnet , Fine Ferndambpfbheizung und eine orelie Anzahl von Kantinen er
wärmen die anch im Winter benutzten Räume . .Die Beleuchtung PT elektrifet .

In Die 352 4 . 353 Mind die Grundrife des Haupteeflchoffes und eines oberen
Geichelfes des in Scarborouch , einem Tehr befuchten Badeorte an der Oltkülte

Kiglands , durch Cubert Brodrick erbauten Galthofes darventelln Derlelbe in

OT .

Obergefchalt

Arch. : Hazlehurft & Huckel .

zu Alheville »*"),

falt unmittelbar am Meere an einem teil abfallenden Ahhange aufgeführt und hat
unter dem in Fig . 333 dargeltellten Hauptgelcheol ) 4, über demfelben noch 0 ( Gje¬
Ichofle .

In fmtlichen 11 Gerfcheifen md 330 breidenzimmer angeordnern Jedes der oberen ( ie
Tchoffe hat etwa ı9 Zimmer , 4 Treppen , 2 Aufzüge , 7 Aborie und 2 Offfces . Die Zimmertiefe
beträgt rund 5,0080 die Flurgänge find 2,00. m breit : Jedes Zimmer hat , wie dort üblich , einen Karnrb : y

Im Faupteelchoß ( Fie , 35a) , welches in der Höhe der Straße Heat und mit ihr durch mehrere
Eingänge verbunden A, befinden lich die Lefe - und Konyerfationstalens 1Se/o05 ) und ein Sl Der
durch Deckenlicht erleuchteter Speifefaal Dinimg - Aally tür eva zoo Derfonen , Im Stockwerk unter
denfelben find Kaffee - nnd Billardfalons angeordnet , während der übrige Raum noch zu Fremden¬

Handbuch der Architektur . IV. 4, a. (3. Aufl ) 1

Kr Ffotel
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Saer Sea bremen und 125,005 Jangen
2 Stockwerk befindlichen

Terraffe , welche dert Meere zugewandt Gt. In den beiden unter dielem

Gefchaffen Tim neh der See zu Fremdenzimmer vorhanden , während der übrige Paum zu den

che Anordnung auf dem Tplizwinkeligen Grundttäck , namentlich di
verfchiedenen Wirsfchaftszwecken Gm Anfpruch genommen Il ,

Ay

uMderel

Zu
Pırauhton

Die vanze a

dung des Hauptgefchoffes ,
Terrafte , die den Gafthef umecbenden Oärten , welche fich bis zum Meere erltrecken , verleihen

dem Ganzen einen großen Reiz .

lteRtoNAUT
if von eroßer Schönheit und Originalität , Die hoch gelesen :

ME ObensecchePie 352

»

x

i

zz
3

„ Grand Hotel “

Auf der nebenitehenden Tafel ilt der Erdgefchoberundrib des im Brighton ,

das Jahr 1890 erbauten
Meirapate dem größten Badeorte Englands , durch Waferkoufe um

„ Motel Metropole « dargeltellt , welches durch feine Größe , durch den Reichtum

feiner Ausbildung , fowie durch die architektonifche Geftaltung zu den hervor

ragcendften Badchotels gezählt werden muß ,
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Durch einen Vorraum gelangt man in der Mitte der der See zugekehrten From des Vorder¬
haufes in die >,00 m hreite und etwa 35,00 Tange Hall , welche in die Loureechall endiet . Im

der von der Hall durch Glaswände abeetrennten Veorhalle beinden Mich die Zugänge zur

HaupireichenFi . 353.
Arch . OCuthbert Brodrick , Dr WW. Cr,

zu Scarborough ,

Pförtnerloge und zum Aufnahmebureau , Der „ Halle « felbft fchlieben Sich Grtich 3 Spelfetale in

einen Cefamtausmali von 700,6 im an , welche wiederum nut Anrichten und Verratsräumen In Ver

bindung ftchen , weitlich die Haupttreppe , die Aufzüge , fowie die Konverfations - , Rauch - und Tefe

Tibe mit Nebenräumen . Die Halle führt im einen nd 1500,66 aneffenden , durch Eilumenbeete ,

Terralfen und Palmenhäufer reich gelchmückten Garten , Nördlich wird diefer Garten durch einen

rund 610 69 eroßen Feftfaal begrenzt , welcher mit Teinen 12,990 m breiten und 9,096 tiefen , Towle

21
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„ Ifotel Metropole :
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und Frdgefcheb cin türkifches Bad , im Frdeeicheli einize Fremdenzimmer md Ankleideriume für die
auf der Bühne des Fertfutes mfnwirkenden Damen , Über diesem Flügel , Toxwie über dem aupt¬
bay an der Straße find in 7 Obersefchefen die Freindenzinmer ünterschracht .

Unter den Wiener Galthöfen lt im bezug auf architektonifche Anlage das

„ H6tel Metropole * ( Fie . 334 1 . 355 7°") beachtenswert , Es wurde 1871 73 durch

Schumann & Tilchler wanmittelbar am Donaukanal erbaut und hat außer dem Frd¬

Obersefcheh ,
zu Wien 60) . Ach Schwmuun & Tipchter

Nah Seh WANN 1 Hitel Metropole in Wien, Alla, Bauz, IS SL
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sreichoß 4 Obergelchelfe mit 300 Fremdenzimmern . Das V. Obergefchofß dient

vorwiegend zu Schlafräumen für die Dienerichatt .

Das Erdeefcheb (Fisz. 354 ) enthält an den vier Sirabentronmten falle nur Verkautsräume , bezw .

Räume eines Cafe-Refanrauts , Welches auch vom Galthef ans zugänglich It . Der Haupielneang

in der Mitte der nach eimem ( chönen Platz zu gelegenen Hauptfront führt unter einer bedeckten

Unterfahrt unmittelbar in die Fintritshalle , Die Anlage einer Vorhalle in hier unterblicben ; da

dureh it der Raum der Halle cbwas befehränkt , auch Jetztere nicht zugfrein Die Pförtmerloge und

die Burcans mit Nebenräumen im Zwilchengelchaf liegen zu beiden Seiten der Fintritishalle , Die

Haupttreppe nimmt die dem Fingange gegenüberliegende Seite der Halle ein und hat dadurch

eine fehr günftive Lage erhalten ; jedoch it hierdurch der Zugang Zum fchönen elasüberdeckten

Hofe unterhalb des erften Treppenruheplatzes etwas verkünmert ,

Der olasüberdeckte Hof oder der Vorfaal if hier in fchöner Weite ab Zentraimuum Hür den

ocfelligen Verkehr im Gafthof ausgebildet , Er it an drei Seiten von Pernigen umgehen , weiche

in die verfehiedenen Gefellfchaftsräume : m die Frühltücksfalons , in die Leie - und Schrei nziumm

in die Kleiderablagen umd vor allem in den Speifelaal , führen , Auch der Derfonenziundzun Ban

hier feinen Zugang ; doch würde derTelbe in der Fintritts alle eUünftuger Heaen . Der or 11at eine

mittlere Breite von etwa 18,06 , eine Länge von etwa T9u0n und in 12,50m hoch . Der Speiteraal

ie nicht fehr eroß bemelfen , da es in Wien wenig üblich it , an der Gefellfchaftstatel zu
(peihen

er fe 9m tief , 17,00 breit und hat eine NiTche mit einem Durchmeffer von rund 9,40 m. Flint .

diefem Saale Hexen die Damen - , Billard - und Rauchfalons , fowie das Speifezimmer für de
Dienerfchalt und der in den Abmeffungen und in der Beleuchtung nicht günftige Anrichteraum ,

In dem über dem FErdeefchoß gelegenen Halbeefcholß befinden fich , außer den fchon er¬

wähnten Räumen für die Bureaus , die Wohnung des Direktors , die Bäder , die Leinwandkammern

und einige Wohnräume für die Dienerfchaft . Im Kellergefchoß find die Wirtfchaftsräume in hin¬

reichender Weile ausgeführt .

'
Die Obergefcholfe ( Fig . 3533) enthalten je etwa 60 Fremdenzimmer mit rund qo Betten , u

; erfieren etwa 6 his 7 Salons . Die durchfchnittliche Tiefe der Vorderzimmer beträgt rund 6,00 m,

die der Hinterzimmer 3,70 bis 440m , Die Flurgänge find durchfchnittlich 2,560 m» breit ; Ne find

fchr gut beleuchtet , teils durch die 2 großen Höfe , teils durch ® glasiberdeckte Tichttchächte ver¬

Ichiedener Größe , Fine dreiannige Hauptireppe , eine erößere und Zwei Kleitere Nebentreppen ,

( owie zwei Aufzüze vermitteln den Verkehr der oberen Gercheife untereinander , oa ie den

Erd - und Kellergerchoß . In jedem Oberacftchelb Lad ein Mädchenzeunmer , eDT AntleDterauun ,

5 Hausdienerzelaffe , 2 Bäder und 10 Aborte vorhanden , Jedes Zimmer hat , mut Asa
he der

vorhandenen Salons , einen unmittelbaren Zugang von : Llurgamg aus . ( Siche auch Art . 340. S. 315 .

355 Der „ Frankfurter Hot - * in F’ranktfur a. M. ( Hehe die nebenitebende Tafel und
ASyankfurter

Hofe zu Fiese. 356 #0) wurde 1873 76 an der Ecke der neu angelegten Kailerfiraße und

Frankfurt 9. M. Jer Bethmannitraße durch Mylius & Blunffchli erbaut .

Die Anlaoe des gegen die Kaiferftraße ecöffneten Vorhafes it dadurch ent/emnden , dal man

den Wunich hatte , möglichft viele Fremdenzimmer nach der zu einem Platze erweiterten Straße zu

erhalten . Der Hat ft yegen die Straße durch eine Halle mit Gittern abgefchloffen , An den drei

anderen Seiten ift derfelbe von bedeckten Arkaden untegeben , hinter welchen fich an den zwei

Langfeiten Verkaufsräume befinden , während an der Querfeite eine Eingangshalle , die Tefe - und

Konverationsfaloens , fowie ein PRauchzimmer angeordnet Mind. Da jedoch diefer mit Gartenanlagen

und Fontäinen reich gelchmückte Vorhof nicht als Finfahrt benutzt werden Tollte , Io mubte 1 och

; cin zweiter Eingang in der Bethmannftraße gefchalfen werden , welcher für den gewöhnlichen Ver¬

kehr dient , während der Eingang vom Vorhofe aus nur bei Teltlichen Gelegenheiten benutzt wird .

Die Pfrörmnerlage , die Eingänge zu den Burcats , zu den Aufzügen und zu den Frühlftücksfälen

Hessen Ca Yan der Eintrittshalle in der Bethmannffrabe ,

n Kreuzungspunkte der zwei Hanptachfen Hegt die eigentliche Haupthalle , von der man

durch eine dreiarmige Treppenanlage vom erlten Ruheplatz aus in den Speitefaal gelangt ( Miche

die nebenftehende Tafel ) der hier als befonderer Anbau ausgebildet ift . Diefer Saal , in der Form

eines nahezu gleicharmigen Kreuzes , ilt durch Säulenftellungen in drei für größere und kleinere

Gefellichaften Fehr geeignete Räume geteilt . Ein kleiner Wintergarten ift dem Saale angefchloffen .

Die FErhellung gefchieht durch hohes Seitenlicht und Deckenlicht . Für Anrichteräume , fowohl für

den großen Speilefaal , als auch für die Frühltücksfalons ilt in ausgiebigfter Weife Sorge getragen .

Ein Speifezimmer für die Dienerfchaft mit eigenem Anrichteraum , bequem angelegte Bedürfnis¬

21) Fakl, - Repr. nach : LicHTt, H, & A, ROSENBERG. Architektur Deutfchlands . Berlin , BL 59 u. O0,
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yanıme gar Herren und Damen und ein Damien aatlen Geben der Aanserattetbs ag) beiden
oleichtalls im Erdeefchon ,

Im Kellergefcheli , fawie im Halbeerche über einen ! Teile des Frdechiees and Sanelth
MWirtfchaftsräume angeordmer ; in Art . 1a (S,
hung der Hauptküche zu Anden . Die die

sondern Flentes Sim Dis und Befchre :
mlge KHaupt ! reppe führt nur In das L Oberses chen

(File . 356 ) . von diefem aus führen 2 Kleinere Hauptireppei an die aberen Stockhwerke , adihremd
3 Dienfüreppen und 2 Aufzüge den Verkehr bis zum Kellergefchel ) vermitteln .

Jedes der 4 Obergefcholfe hat etwa 35 Fremdenzimmer mit rund 75 Betten : unter eriteren
befinden Heh s bis 6 Salons in den tiefer gelegenen Obergefchelfen , Die Tiefe der Vorderzimnue :
beträgt etwa 3m , diejeniec der Cartenzimmer , we! tel ee mit Alkoven verfchen fnd , rund

123) des sur

70008 Die Flurseänge Mind durchtchnistlich 2,86 m breit ,
Jedes Obereefchef ) hat 2 Mindichen immer , 2 Anrichren , 2 Va ? UA Abwarte,
In den Jahren 1900 4. 1001 wurden im Frdevichef dieres Ganhefes welent¬

liche Umbauten zur Ausführung zchracht , wodurch den weitschenden ac E
lichen Anlprüchen an Flurhallen und Gefellfchaftsräumen Rechmung
wurde ,

VEQUALI

Der « Kallerhof * in Berlin ( He , 357 bis 360 ? ) wurde in den Jahren
18573 75 am Zieten - und Wilbeln splatze durch vom der Hude & Hennicke erbaut .

Den Grundpran des an allen vier Seiten ven Strallen , bezw . DIuzen uleebenen ( 1 . 0
bilder ein Rechteck von S - 4a0> 48 A0n- Seltenlänge , Der Fasntelinaung 11 in der Mitte der nach
den Ziethenplatz zu gelegenen Hauptfront , die Vorfahrt durch einen bedeckten Vorbau mit vor
Ipringendem Olasdach gefchützt . Man betritt ( ie . 357 ) ZuerIt die Vorhalle , in welcher die Diörmner¬
loge und das Aufnahmeburean Jich befinden , Fadann die eigentliche Kintrittshalle . Beide Hallen
zufammen haben eine Tiefe von 15. 00 m, bei einer Breite von 9,090 m und einer Höhe von 6,100
Die Haupttreppe fehließt fich feitlich der Halle an, weil man den olasüberdeckten Hof mit dein
in unmittelbare Verbindung bringen wollte .

Der Haupttreppe gegenüber ift der Fineane zum Derienenanlzige , während der Gepäick¬SR ST '
aubzus unmittelbar von der Straße Zune lich vomnscht 16 Mt der Finnisch
Kalte in Verbindung , Der Het it wie Ehe Metronkeie an Wien , von Terra , De
Ait DPJanzen und bidlichen Darın en A dee Ks hen
raten In uünuiteibare Verbindsnu ae bh Al x
in three , Der Speifeaal Beat an der ( ers it She Tan un Thea hrenn,
uewährt er Paz tür eiwa 330 Gärte , Die Hühe des Sadles bei ! rund 90m . Fin eraßer und

!heller Anrichteraum Tchließt Tich dem Saalc unmittelbar an . Front durch a bequeme Treppen und
einen Speiflenaufzug mit den Wirtchaltsräumen im Keller verbunden . Im Anichluß an den Speite¬
laal umd an die Anrichte find in der Kailferhofftrabe und am Wihehnsplatze 6 gräßere und Kleinere
Salons Tür Privatdiners angeordnet , die durch einen befonderen Fingana auch vom Wilhei
an > zugänglich gemacht find . Diele Satans Ttchen wiederum BL dem FrührltücksIaale da umaitiel
barer Verbindung , welcher fich mit 5 Glastüren gegen die Terrafie des Hafes Öffnet Auf der ent¬
QegeNQe [ Cizten Seite des Hofes ind 2 Konverfationstahins anpeleet , welche man auch durch die
Kleiderablage erreichen kann .

Im Anfchluß an die erfteren und an den Speifefaal waren urfprünelich ein ereßer Feilen
ein Damenfalon und ein Rauch - , bezw . Billardzimmer ansgetihrt : jJedech Jteilte 6 Dich Gn
heraus , daß Jeiztere Salons , welche nach dem Vorbilde Schweizer Calthöre anseclegt Dmd, für einen
Gafthef in Berlin übertlüfie waren , weshalb man diefelben zu eine Weinfiüube Aerenaie , Aasctcht
INN eigenen Zugang von der Mayerltraße her erhalten hat , Bedürnnbshine Tür Llerren a3
Damen find in der Nähe des Hofes , Towie der Konverfations - und FrühnücksMüile angeordnet

Die ObergeflcholTe ( Fig . 300 ) konnten , dank der Grundterm der Cuutheftsanliee , cine durch¬
weg gefchloffene Geftalt erhalten , welche eine zentrale Lage der Haupftreppe ermöelichte , Die
Flurgänge komten in klarer , Jeicht überlichtlicher Weile angelegt , die Wirttchartsräume eleichmäßie
und fyvmmetrifch verteilt werden . Außer der Hauptireppe vermitteln 2 Nebentreppen und 2 Auf¬
züge den Verkehr bis zum Keller . Fin Haupthef , 4 offene Nebenhöre und 3 elasüberdeckte Ficht¬
höfe geben den Flurgängen und Nebenräumen Senüigendes Licht , Die Anrichte Heet oberhalb des
im Kellergefchoß oclegenen Kontrolleraumes . mi : ihm durch Spefenaufzüge und die benachbarte
Dienfttreppe verbunden , Jedes Obereefchoft hat ea h0 bis 70 Zimmer mit 75 bis 87 Betten , In
den 2 erlten Obergelcho ten Find lswelamt 18 Salons eingerichtet . Die durchtchnittliche Liete der

4 , Nach: Zeitichr , f. Panw. 15770 5. ey a PL 1,
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Vorderzimmer it sen die der Hinterzimmer A505 Die Furgäange Ind 2,60 30 breit . Falt Jede .

Zimmer hat einen Balkon .

Auer der Anrichte hat jedes Obergefcheb 2 Mädchenzimmer , 5 Hausdienergelatfe , ı Bad ,

8 Aborte , 1 Zimmer für die Haushälterin des Stockwerkes und 2 Räume für refervierte Möbel , Ge¬

jene und Tonftioe Geräte ,

Die Stockwerkshöhen Dnd- im Lichten : Z,6 20m Frdeefcheb , f,85 m Im IL. es im IL, Basar

[ I nd a ha IV Obereefchet , Das VL Oberzefcheb , welches nur nach den Föfen zu aus¬

Yührt enden Di, erinält die Schlafzimmer Tür die Dienertchaftt ,

Das Kellerssfchr 1) ( Fiy , 358) konnfe Im feiner sanzen Atsdchmung zur Anlage der nötigen

Wirtichaftsränme verwendet werden . Die wichtieeren Räume erhielten eine Hähe im Lichten von

aan die Weinkeller Gnd 2,5600 hoch , Um die Kontrolle eruppleren fich zunäch ! t die Haupt¬

küche mi ihren Nebenräumen : die Vorbereinngsküche , die Feifchkammer , die Konditorei , der

Gemiüferaum und der Aufwafchraum für Kupfergefchirr , ferner die Katfeeküche und die Silber¬

kammer mit dem zu diefer gehörigen DPutzraime , Auch der Milchkeller , die Leinwandkammer und

der Tageskeller find von der Kontrolle Feicht zu erreichen . Der einzige Eingang zu den Wirtichafts¬

räumen befindet lich iu der Kaiferhotftrabe , Die neben demfelhen angelegte Rampe dient nur zur

Beförderume von Wontiftern and Kohlen . An letztere grenzen die Vorratsräume für Fingemachtes ,

a6 Retauralioens - , Dezw . Gefindeküche , ein Spelfezimmer für die Dienerfchaft und ein Zimmer

den Cher der Küche . Außerdem find noch 2 Schlafräume Tür Küchenmädchen , fowie eine

Lifchlerei und eine Schlofferei vorhanden . Der Hof ft unterkellert und dient als Kohlenraum ,

welcher fowohl von der Hauptküche , als auch von den 7 verfchtedenen Feizräumen aus unmitten¬

har zugänglich it . Letztere nehmen in diefem Galthefe chen übermäßig eraßen Raum ein , da

eewünfcht wurde , das Erdeefchett durch Fenerlu ’ theizung , die Fremdenzimmer durch Warmwafier¬

eu ip an Sach der Striße zu der Om Qegenüberliegenden

Gribtcke eingerichteten Warchanftalt des Oalthatfes , Letztere war Zuerft Im Galther Telbft an¬

veleet : jedoch wirkte das Gerüänen der Aazchinen fa föärend , dab cite Verlegung erTorderhich

sarde . Die Weinkeller nehmen einen fehr bedentenden Raum in Anfpritch , da außer dem Oalt¬

hafgelchüt ein erößeres Stadtgelchätt im demelben betrieben wird . Zu beiden Selten des Tages¬

Kelle find die Flafchenkeller angeordnet . Der Spülraum tremt diefelben von den Fahkellern ,

mir denen noch Räume für leere Flafchen und Geräte in Verbindung ftehen , ( Siehe auch Art . 340,

S 5. )

Während der „ Kailerhof “ im Mittelpunkt der Stadt an einem der Ichöniften

Plitze Berlins in der Nähe der Minilterien und einiger fürltlicher Palais feinen

Platz gefunden hat umd lich fchon aus dielem Grunde vorwiegend als Galthof

für vornehme Fremde entwickelt hat , t das „ Central - 1ötel « ( Mehe die beiden

nebenltehenden Tafeln ) , welches gegenüber dem Zentralbahnhofe der Stadtbahn

in der Friedrich ! traße erbaut ilt , vorzugsweile für Gelchäfttsreilende beftimmt .

Es wurde in den Jahren 1878 80 durch von der Hude & Hennicke erbaut .

Das „Central - FHotel - if an drei Seiten von Straßen umgeben , die Jedoch nicht breit genug

ind , um eine Verfahrt zu ermöglichen . Der Haupthof mulite daher für den Wagenverkehr ein¬

gerichtet werden und erhielt deshalb keine Olasdecke , Die dreibogige Einfahrt ift in die Mitte der

Front an der Friedrich ( trabe gelegt ; die Ausfahrt erfolgt nach der Dorotheenftraße , während der

Haupteingang für Fußgänger In der Georgenftralbbe gegenüber dem Zentralbahnhofe angeordnet Ht,

Netterdings ift der Haupthof durch Pflanzen und Fontänen gefchmückt und tür den Wagenverkehr

sefchlofren , fo dal der einzige Zugang für ankommende Fremde an der Georgenftrabe ! ich befindet ,

Letzterem fchließt fich die Fintrittshalle an , welche durch zwei Vorhallen gegen Zugluft gefehützt

it . Die Fintrittshalle ift 26,0m lang amd 3a0m breit , der mittlere Teil derfelben durch Decken¬

Hecht erhellt .

Die Drörtnerloge , das Auskunfts - und das Aufnahmebureunr , die Kalfe , die Verwaltungs¬

areas , die 3 Aufzüge , die Herrentollette , die Zimmer für Privatdiners , vor allem die Haupttreppe

münden auf die Eintrittshalle , bezw . ihre zwei Vorhallen . Die groben Speife - und Konverlations¬

Eile Mad Zzuhammen 60,00 m Tang , Leo ® breit und 9,66 hoch , Sie können fowohl als ein grober

Saal , abs auch , durch Heolzjaloufien in den 50m breiten Öffnungen voneinander getrennt , einzeln

benutzt werden , Der Konverfations - , bezw . Lefefaal hat ein Orchefter im 1. Obergefchefi und il

in Verbindung mit dem Vorfaal , der Anrichte , den Kleiderablagen und Bedürfnisräumen , mit eigenem

Zugang von der Dorotheenltrabe , ech geeigneter Raum dür Privatfeltlichkeiten . Vom mittleren Saale

„ 31
357.

„Ceontral - Hatel
zu

Berlin ,
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rührt eine Terralfe mit einer Freitreppenanlage in den Wintergarten , der bei einer Tunes von 73,060 ,

einer Breite von 23 . 6 und einer Hähe vom 16,006 , vefchmückt mit Pflanzen , Aquarien und Bild¬

werken , abs Öffentlicher Konzert - md Reftaurationsraum , Towie Tür Varietevorttellungen benutzt

Sird . Er Gt fawohl von der Darotheenftraße , als auch von der Georgen /traße aus zugänglich .

Dep Sneifelilen Tind die Anrichteränme mit ihren Nebenräumen angefchlaffen , welche mit der

Fer che durch Treppenanlagen und Aufzüge In Verbindung ftehen .

Koleräimme konnten der tiefen und Teirchten Lage des Gafthotes halber nur im fchr be¬

Pehränkter Weile zur Atsrtührume schracht werden . In ihnen nd die otwemlielten Wirt chalts¬

AZyame untersebracht , Fine Warchanftalt befindet ich nicht im Galthefe ,

Die 5 Obergefchoffe enthalten im oanzen 700 Fremdenbetten . Fin IV. Obergelcheb durfte

der serineen Strabenbreite wegen an den Siralßbentfronten nicht aufgeführt werden ; es It mr im den

Höfen vorhanden und dient zu Schlafräumen für die Dienerfchatt , Jedes der Obereefchefle hat

etwa 110 Zimmer mit g Salons . Die Tiefe der Vorderzimmer beträgt durchfchnittlich 6,06 . Die

Flureänge find 2. 40m breit und durch die verfchiedenen größeren und kleineren Höfe und Ticht¬

fchäichte gut erleuchtet .

Fine zentrale Anordnung der Hasptireppe war aus Rücklicht auf die Tage des Zentralbahn¬

Hofes nicht ansführbar . Außer diefer vermitteln noch 2 Dienfttreppen , 2Derfonen - , 1 Cjepäck - ,

ı Widche - und 4Speifenaufzüge den Verkehr , Jedes Obergefchoß hat bei rund 160 Betten 2 . An¬

ychten , 4 Mädchen - und 4 Hausdienerzimmer , 2 Bäder , 1 Zimmer für die Haushälterin des Stock¬

werkes , 1 en andk anmer . 2 Räume für refervierte Möbel und ı6 Aborte ; die Gerchohöhen Hin

ähnliche wie die des „Kaiferhofes - . ( Siche auch Art , 340 , S. 3150

Das . Monopol - Fötel » in Berlin ( Fig . 361 u. 30279 ) wurde in den Jahren

7
SS in der Friedrichttrabe , dem Zugang zum „ Stadtbahnhof Friedrichftrabe *

enüher , durch AZemm erbaut .

Das Grumduttek har hei einer Fiete vom Teer che Trentlange vom Sem und 10T amt

feiner Hinterfeite an die Dirinz Louis Ferdinanditrabie , Vom Grundetüiek Mund an der Friedrichnrabe

rund 60 . 00a tel bebaut , während der hintere Teil , auf welchem jeichte Halleubanten , die Warch¬

autalt , das Keffelhaus und die Küchenanlage für die Bierwirtfchatt erbaut ind , im übrigen als

Gartenlokal von der Tetzteren zeitweife benutzt wird . Bei dem hohen Werte des Grunmdftückes hmd

in brdeefchefi tür den Galthofsbetrieh nur die Fintrittshalle nebft Bureau und Pförtnerloge , einige

Speitefläle mit ihren Nebenräumen , fowie der Schreib - und Lefefalon angelegt , während der übrige

Raum von 4 Verkaufsläden , von einem großen Cafe und einer Bierwirtfchatt im Anlpruch genommen

wird . Die Küchen , die Wirtfchattsräume und Weinlager für den Galthofbetrieb find in das Keller¬

ocfchel ) verleet , Die drei Beiriche des Gafthofes , des Cates und der Bierwirtfchatt Cind vollddu ie

vONneIA er Selen ,
Die Galthefanlage gruppiert fich um einen rund 4304 oraßen offenen Schmuckhef .

In jedem der 4 Obergefchoffe ( das Erdgefcheb it einfchl , Balkenlage a6 m
yöch , das DLOber¬

selchel nm , das IL 4,10 m, das IIT A600 m, das IV 370 m hoch : die Flurgvänge Mind 2,000m, bezw .

200m breit ) find durchfchnittlich 40 Zimmer mit rund 34 Betten vorhanden , alfo nm ganzen e1wa

226 Betten . Für jedes Gelcheß find & Aborte , 4 Badezimmer , 1 Anrichtezimmer , 1 Mausdiener¬

amd 8 Mäch Benziner angcordinet .

Das „ Dalalt - Hotel « in Berlin ( Fig . 363 u. 364 ) wurde am Potsdamer Dlatz

durch Heim erbaut und 1893 eröffnet . Es liegt in einer der verkehrsreichtten

Gegenden Berlins , dem Potsdamer Bahnhof gegenüber , und daher mußte Towohl

mit einem großen Stadtverkehr , als auch mit einem oft wechlelnden Fremden

beluch gerechnet werden .

Das Grundftück it an drei Seiten von Straßen begrenzt ( vom Potsdamer Dlatz , vom Leip¬

zieer Platz und von der Königerätzerftrabe ) und hat bei einer Gefamtnäche von mur L150 4 eine

Gehumtfromlänge von 01,000 ,

Der Haupteingang am Potsdamer Dlatz führt durch einen kleinen Vorraum In die Finganus¬

alle , an welche Lich unmittelbar die Haupttreppe , die Aufzüge , das Aufnahmeburean mit der Kalte

die Prürtnerioee , fowie die Kleiderablagen und Tofletten anfchließen , ebenfo auch der Konverlations¬

faal und das Lerezimmer . Links und rechts Hegen die Reftaurations - , bezw . Speilefäle und ein tür

DPrivatdiners beftimmtes Zimmer mit befonderem Eingang von der Königerätzerhrabe , Zairchen

den Speifelälen hat die Küche mit den zwei Offices eine Tehr iin tiee Tage .

Die 4 Oberegefchetfe enthalten rund 1006 Fremdenzimmer ( unter dieflen to Salons ) mir rund

4) Nach: _Cenmtralbl. dd. Bauyerw . 1840, 5. pe
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140 Betten , ferner 12 Badezimmer mit Abort - und Walcheinrichtung und Snach den Gefchlechtern

getrennte Abortanlagen . In jedem Gefchoß befindet Ach eine Offer . Ühber der Küche Hegen die

Räume für das Galthofsperlonal ,
Die Walchanftalt it im Dachgefcheb untergebracht , Das Kellergefcheß enthält die zur Küche

gehörigen Nebenräume und Vorratskammern , die für die Heizungsanlage umd für die Akkıumula¬

joren der elektrifchen Beleuchtung : erforderlichen Gelaffe , fowie ein Speifezimmer Tür die fremde

Dienerichan amd eine von der Fingangshalle zugängliche Frifeunrttube ,

Das „ Hotel Briltel * in Berlin ( Fig . 365 u. 366 ) wurde „ Unter den Linden “

von Gau/e erbaut ; die weltliche Hälfte wurde 1891 , die Öltliche 1808 dem Verkehr

übergeben . Entiprechend Teiner Lage , in der vornehmften Gegend Berlins , mußte

bei der Anlage diefles Galthofes nicht nur auf einen großen Stadtverkehr , Tondern

auch auf eine vornehme und wohlhabende Kundfchaft Rücklicht genommen

werden ; deshalb mußten alle diejenigen Einrichtungen getroffen werden ,

welche der internationale , verwöhnte Reiflende bei einem neuzeitlichen Galthof

beanfprucht .
In der Mitte der 36,066 Jangen Straßenfront Negt der Haupt - und einzige Eingang . Die

fonfiecen an der Straßentront KHegenden Räume , mit Ausnahme der Noteinfahrt für Spritzen , nd

zu Gefchättszwecken vermietet , Der Haupteingang führt mittels einer amerikanifchen Drehtür un¬

mittelbar in die Finganushalle , in welcher nach amerikanifchenm Vorbilde ( Miche die Tafel bei 5. 318 )

die Pförtnerloge , das Aufnahme - und Auskunftsburean , die Verkaufsftellen für Firenbahnfahrfcheine ,

für Zeitungen u. Low. und die Annahmeltelle für Telegramme angeordnet find , Zugleich ftehen

die 2 Haupttreppen , die 3 Aufzüge , das Burcau mit der Kaffe , das Fern { prechzimmer , der Empfangs¬

falon . der Bar - Rayım . , Towie Kleiderablagen und Tofleiten mit der Eingangshalle in unmittelbarer

VerbTudnig ,
Lan zwei ie 400 36 role , au Taralen verfehenen und mi: Gartenanlagen gefchmückte Höfe

eruppieren Tich zunäch ! t , Reitauratiens - , bezw . Speifefile In einem Gefamtausmabßb von 380 Gm, die

Konverfations - , Mufik - und Lefefile , Towie der 150416 melende Feritfal , Hinter den Speifefälen ,

bezw . dem Feltlaal und in unmittelbarer Verbindung mit diefen Het an zwei Höfen die Küche

mit ihren Nebenräumen , Anrichten u. w.

Das Kellergefchef enthält , außer den zur Küche gehörenden Wirtfchaftsräumen n it Speife¬

zimmer für Kuriere , die umfanereiche Mafchinenanlage fowohl für die Walferverforgung , als auch

tür die Heizung , Lüftung und elektrifche Beleuchtung des Gafthofes ,

In jedem der 4 Obergefchoffe befinden fich 71 Fremdenzimmer ( umter diefen 17 Salons ) mit

rund Se Betten , ferner 13 Baderäume mit Abort - und Walcheinrichtung , fowie außerdem noch 4

nach Gefchlechtern getrennte Abeortanlagen , Außer den 2 Haupttreppen vermitteln 4 Nebentreppen ,

2 Derfonen - und ı Gepäckaufzug den Verkehr zwilchen den 3 ( bezw . 0) Gefchoffen .

Die vorhandene Zahl der Salons und der Badeeinrichtungen hat Sich Schon jetzt als unzu¬

reichend herausgeltellt .

Das „ Savoy - Hotel “ in Berlin ( Fig . 307 u. 368 ) it in der Friedrichftraße ,

vegenüber dem Stadtbahnhof „ Friedrichttrabe " , durch Gau/e erbaut und wurde

1893 eröffnet . Auch bei der Anlage dieles Oalthofes multe entlprechend feiner

Lige , in eiver Ichr belebten ( Gegend und in der Nähe des Hauptbahnhofes von

Berlin , fowohl auf einen nicht unbedeutenden Stadtverkehr , als auch auf einen oft

wechlelnden Fremdenbefuch gerechnet werden .

Der Haupteingang befindet fich in der Mitte der 45,006 Tangen Strabenfront ; die übrigen

Räume an der Straße find als Läden vermietet , Der Fingang führt auch hier durch eine amerika¬

nifche Drehtür unmittelbar in die 12,06 m breite Kingangshalle , in welcher die Stände des Diörtners ,

des Aufnahmehureats und der Kalfe angeordnet lind , Im Antfchluß an die Eingangshalle Heut

ferner die Haupfttreppe , befinden fich auch die beiden Aufzüge , die Zugänge zum Direktorialbureau ,

zum Lefefaal , zu den Konverfationsfälen und zum Fernfprechraum , Um einen 410 4m großen , mit

einer Terraffe verfehenen und mit Gartenanlagen gefchmückten Hof oruppieren Hich die Reftaura¬

tions - , hezwi . SpeilTefäle in einer Gefamttläche von 300 4m, fowie 2 Salons , welche auch als Neben¬

fäle und Damengarderobe für den Feftfaal benutzt werden , In unmittelbarer Ver ıindung mit den

Speifefälen , aber auch mit dem Feftiaal legt in einem Lichthofe die Küche , an welche [ ich die

notwendiglten Nebenräume , die Offer und die Kontrolle u. f. w. antchl ließen . Ein zweiter Eingang

in der nördlich vom Oafthof gelegenen Durchfahrt führt ausichließlich zu den Fefträumen , welche
an

Handbuch der Architektur , IV, jo . (3. Aufl. )

306,
Hotel Brittei “

zu
Berlin ,

361.
„Savoy - Hutel¬

Zu
Berlin .



Zu den aus dem an der Prinz Boys berchmandiitrab eu 113 ae Kerala Neben

Kern umd- eeriumieen Kleiderablagen umd Tot schen und von ? Chutherbeirich vol ) . ab¬

Gefchlaffen werden können . Uber dem be tianl befindet Mech die Wehmung des DIrestors ,

Die 4 Obergelchenie Ih in Ichr überdchtliecher Weite anecordnetn Im Gedem derfelbun iu

05

Erdeecicheß .
„ Hotel Briltol “

Arch .:

finden Jich 30 Fremdenzimmer ( unter dielen je 6. Salons hm Tund IL ObergelchoS, , 6 Badezimmer ,

teilw eife mit Abort und Walcheinrichtumgen verfehen , und 6 Aborträmnme , Die Offer , cbente

> Räume für Kellner und Mädchen Tiegen an der tüdlichen Nachbarwand , von zwei Lichthöten

senügend erlenchtet . Anber der Hauptireppe ! ind noch 4 Nebentreppen vorhanden .
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Der in Fig . 300 +" ) mitgeteilte Orundril } des Erdgelchefles vom Hotel
8 Sn

N . . . . . 5 . Da . N „oe Schweizerheft
„ Schweizerhof “ zu Luzern ilt wegen der Verbindung der Gelelllchaftsräume mit zu

den Wirtichaftsräumen fehr beachtenswert . Dielelben hatten fich , nachdem 2 De - Luce .

pendenzen mit je 100 Betten erbaut waren , als ganz ungenügend erwielen , und

Fiy 306,

Oberucichunn

zu Berlin ,

Gianni.

durch Zeugheer wurde der mit A BC D bezeichnete Anbau an den alten Galt¬

hof zur Ausführung gebracht .

AONac KIEFER, U ,
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Derreibe enthält zumäichgt den ereben Spelfehuih , welchen ; eh der Frühltickshaten an , chgebt ,

In der Mitte des Saalces It eine geräumige Anrichte angelegt , welche an der Eauptküche , mit dem

Jchiedenen Verratskammern Im Verbindung

icht und Luft und trennen zugleich dieSpülraum , mit der Kalfeckfiche , dem Dutzratum UM ver

0 Kleine Lichihete aeben der vanzen Ainlive 1

A

Erdeeichuß ,
„ Savoy - Hotel “

Arch , :
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Küchen von den Sälen . Im Vorderhaufe it der Irüiltere Spas , il zu een ) ? Lefe - und Konverfa¬

tionsfalon umgewandelt , dem fich ein Kaffee - und Bl rdzumnn | ülelben . Eine geräumige Fin¬']

trittshalle mit der dreiarmigen Haupttreppe , die Dfönmernlege , (Is Burcaus mit der Webhnumg des

Wirtes , verfchiedene Bedürfnisräume und ein Speifezimimer für die Dienerfehalt , weiches durch einen

Flurgane mit der Hauptküche in Verbindung Tteht , nehmen den übrizen Raum am Frdaefcheb des

Vorderhanfes ein Terralten umd Hallen umgeben den in fchönfter Larze an Vierwalditätter Soc

Delegenen ( huthen

Das in der Nähe des „ Schweizerhofes “ ( Hehe Fir , 369 , 5. 342 ) unmittel¬

bar am Vierwalditäitter dee gelegene , auf der umftchenden Tafel dargefltellte

Fi2 . 308 .

35 N » 10 15 207
bb 7 a a vn i

man TEN
bibite

Oberselchenh

zu Berlin .

Cafe
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„ Grand - Hotel Nationab - in Luzern tim drei verlchredenen Bauperioden entHanden ,

Der von Dfyffer erbaute Hauptbau wurde 1871 , der 2500 4 erobbe , Z007 hohe ( Koltau

rationsfaal ) durch Lege/fer errichtete 1888 und der von FoR7 ausgeführte . ANTEN

1901 eröffnet , nachdem Mech die NOW endiekeit heratsgeltellt hatte , für die Winter

monate ein kleineres , eutgeheiztes aus dem Hauptgebiude anzulchlieben . Der

Wirtfchaltsbetrich befindet lich dement ! prechend von Aprıl bis November im

MIT
Fin , 300.

r

=

5„ Schweizerhat “ zu Luzern .

wr

N

N

N

X

Haupteebittde - Erdgerchon 0 ) K

1

I

N *

Arch, des Anbanes :

Zeucheer ,

a

I

AM
A

i

nll . . . Dale
DE . » * * * = or xx * . . " a

Hauptbau , in den Wintermonaten dagegen nur im Annex . Letzterer ilt im Sommer

velchlolfen .
Beide Gebäude haben daher je einen Hanpieingang mit einer diefem angefchloffenen Ein¬

ganyshalle , die wiederum durch eine Treppenanlage mit den Gärten an der Seefeite im Verbindung

gefetzt it . Die Halle im Hauptban lt rund 20049 graß und 700m hoch ; diejenige im Annex

hat eine Grundfläche von 106 . 09 und üt 4,e0om hoch , Mit den beiden Hallen Ttehen die Treppen ,
die Aufzüge , die Bureaus , die Speilefäle und Bars , die Damen - , Mufik - , Rauch - und Billardfäle ,
ebenfo die Offires , Kleiderablagen und Toiletten In unmittelbaren Zufammenhang . Im Hauptbau
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befindet Ticeh der 242006 table , Tann hohe Fein , welel

Billardfaal Toxwae ut bleiderablagen und Tolleiten verbunden Gil.

Bir Zwiehengelchen und im den 4 Obergelchesfen Sind im Hanpıbau KeittchT . der Divinı¬

betenbetten 275 und Dit Annex 125 Fremdenhbetten vorhanden .

nt dem Reitagratreins,aalh , an der )

I fedem Gefchel des Hauptbaues befinden Sch 20 baegdenzimmer Gantter diefen 3 Salons ,

SE CESTS Badezimmer , von denen die Hälfte bezüglich der Ficht - und Luftzatihrung , auch tr

Füftune , nicht vanz eintwaändtrel an, derner 4 Abortanlagen und 3 Offers am Antec Dün S Trein¬

denzipemer ( unter diesen 2 Salons ) , no Badezimmer , deren verzügliche Anlaze an Bis, 3 [ > 05. gan

Sean darstellt ji 2 Abortanlagen und eine mt Speifenauf zug verfehene Offer Halter cebrach !

Das Kellergefchoß des Hauptbaues umfaßt die Küchenanlage mi relchlichen Nebenräumen ,

das Speltezimmer für die Dienerfchalt und eine Niederdruck - Dampfheizungsanlage für kalte Tape Im

Frühling und Herbft , das Kellergefchol des Annex oleichtalls die Küchenanlage , Spellezimume :

für fremde Dienerfchaft und die zur Frwärmumng fämtlicher Küänme des Annex ansrelchende Warn

walfer - Heizungsanlage , Fine Walchanftalt Mt Im Garthef nicht vorhanden , Für den Wirtfehalt - ¬

betrieb find im Sommer Se , Gun Winter 30 Beate und Diener un ertordertich . Die ( de¬

Ichoffe find , von Fulbeden zu Fulboden gemeinen , durchTchnittich Lass und das Zwilchengefchof

Qu heach ,

Das Hotel Beaurivage in Ouchy gehört zwar zu den kleineren Galthof¬

anlagen der Schweiz , ut aber für die dortigen Galthofbauten höchtt charakteriltifch ae

und aus dielem Grunde hier mitgeteilt . Es it von de a Harpe & Berfolint Tehon

vor lJängerer Zeit gebaut und zeichnet lich durch eine fehr klare und Tchöne
0

architektonifche Anlkase ( Fig . 370 0 . 3717 ” ) aus .

Dee leide Verhalten an die Dos nmel Cu hotbureanus anwereiht Lind , beirttt Dean die

von oben erleutchtete bands Genadean Segen Abe Lefe und KonverzutonsTalens , Tochts Zu¬

nächtt die Haupirepse and dan Ge durch einen breisem Porn a ZN

Fiese a die PfGrinerloze nnd Bedürmisriitie . Als den ! Kann er

end Frühe

sap oades Cdenter3über eimte Terralfe in die Gartenanagen , welche dich bis Zr den | het

Nehen den Speifelälen lind geräumige Anrlchten angelegt , welche durch 2 Treppenanhagen Dt den

Wirtrchaftsräumen im Keller in Verbindung gereizt Tind , Verfchtedene Leinwandkanimmern , Rauch¬

und Billardzimmer , fowie einige Fremdenzimmer füllen den übrigen Raum des Erdgefcholfes aus .

Jedes der oberen Gefchoffe hat rund 360 Zimmer mit etwa 36 Betten ; unter erlieren befinden Rich

3 Salons nach dem See zu . Die Zimmertiefe it 3. 006 bis 760m ; die Flurgänge find 2,0 bis 30

breit und teils durch die Fortrührung derfetben bis zu den Frontwänden , teils durch die Möfe Tchr

ent erhellt , Außer der Hanpttreppe find noch 2 Dienfttreppen mi Deckenlicht vorhanden . Jedes

Cieichen hat 1 Mädchen - und 1 Kellnerzinmer , Sowie 3 Aborte , Die befferen Zimmer haben

Kanınme .

Unter den größeren Galthofanlagen des europäilchen Feltlandes nimmt das ah
Grand Hötel zu Paris ( ficehe die umltehende Tafel ) eine hervorragende Stelle em . SA

Es Jiegt auf dem Boulevard des Capueines und wurde Ichon 1802 eröffnet . Pa

Während das zuletzt befchriebene Beaurfrage In Ouchy ein Gelände ven eiWa 165077 eI¬

nimmt . bedeckt das Grand Hörel cin Tolches von 10. 600 0m, Wie der hier miteeiellte Grundrib

des I. Obergefchoffes zeigt , hat jedes Obereefcheß etwa 120 Zimmer mt etwa 1b0 Betten . 5 Hanpi¬

treppen , 8 Dienfitreppen , 2 Perlonenaufzüge Innerhalb der Haupureppen vermitteln den Verschr )

Aufzüge für Gepäck und Speifen find vorhanden . Jedes Stockwerk hat 3 ÄAnrichten , eine erofie

asberdecAnzahl verfchiedener Wirtfchantsräiume und 20 Aborte , 4 erobe Höre und 7 kKichtere ,

Lichthöfe erhellen die Flureinge und die Nebenräume . Die durchfchniitliche Tiefe der Verder¬

Zimmer it 6,50 . m, die der Hinterzimmer 3005 , Die Furgänge find durchfechniüubich 3,070 5 breit ,

Im Frdeeichel in der Mine der Front am Benlevand , führt eine dreibogiee Eintahrt in den

am: Glas überdeckten Mor ( Cour d’ homneur ) , welcher 26,06 0 im Geviert erob An AD Temer ANken

Seite liegen die Buürcaus , an Teiner rechten die geränmigen Silke des Carc - Reftauranis , Grerachents

führt eine Freitreppe über eine Terralfe zu dem 26,069 Tangen umd 9,00 m tiefen Lere - und Konver¬

fationsfaal , dem 2 kleinere Salons angefügt find , Aus dent Konverfationsfaal betritt man tnmaltiel

bar dem eleichfalls 26,660 breiten und in einen Anban gelegenen , halbkreisförmig abeewchlefenen

Speifefaal , welcher hier als Anbau behandelt if .

URN Nobennda Se LM
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en Während das Grand Hötel , dem Charakter eines oroltädinchen OalthofesAfÖRT . .
Continentai entlprechend , nur eine geringe Anzahl von Gelellichafttsräiäumen elite , nd in dem

A auf dem Dlatze des durch die Kommuniften 1870 eELO He Finanzmimnifterimums
Darı- ,

Fi 370

r

Oberseschenn

_

A

Elan
iS

Hotel Beaurivage zu Onchy +4) .
Arch . : (de du Harpe 6 Bertolint ,

durch Blondel erbauten und 1878 eröffneten AHoöfel Continental Towohl im Erd¬

gefchoß , als auch im IL Obergelchol } eine große Anzahl von Gelellichaftsräumen

zur Ausführung gebracht worden .
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be Dades et ehe ( anni aehe ven ean 40 ( 055 Oiramd Hard Gm Days Loos dep dat
hot im Berl 4990008 , as GC entral - Khtel - daterbir nit der Winterearntenanlase 50005 ) Von der
Rue Captieltone velanat man durch eine dreibegige Einfahrt , im welcher die Dfürinerioge und das
Yütahmebureain 1ch befinden , Im dem mit Arkaden uniscbenen Het /Cour d ’ henneur ) , weicher

auch hier ab Aufenthalt für Wagen beisimmt F1 und daher oltne Gilasbedeckung autsgetührt Gt
brot eiWwa IS Dreit und 20000 ef

Cleradesns Begen die in arahlicher Architektur anssge eMührten Konverfutions - , bezw . Daitenlalan¬
at achte jehden Lefe - und Schreibzimimerm , Rechts ind die Kmtlichen Burcaus angelegt , Unk- ,

Ohetse ch

1: 500
5 ‘0 15 208

„ Habsburger Hefe zu Berlin .

Arch vom der Hide & Hennicke ,

an die Rue de Rivolt umd deren Arkaden anıtebenmd , die eroßen Säle des Cate - Reftaurants mit ihren

Offices . An der vegenüberliegenden Seite des Galthefes It eine zweite Linfahrt angeordnet , welche

vorzugsweile zu der dert befindlichen egroßen , für Fette und Konzerte befitimmten Saalanlage führt ,
die lich im 1. Obergefcheb wiederholt , EHer Heat auch die Wohnung des Direktors . Die Anlage
der verfchledenen Treppen , der Nebenhöfe und Bedürtnisräume ılt aus dem Dlane erlichtlich .

Hr vi Schr viele der in größeren Städten beltehenden Aöfels garnis nd urlprüng¬
zu lich Wohnhäufer gewefen und erlt Ipäter für ihre Verwendung umgebaut worden .

Berlin . Erit in neuerer Zeit ( Tiche Art . 281 , S. 299 ) hat man den Verluch gemacht , durch
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entiprechende Bauanlagen dem immer Mehr hervorgetretenen Bedürfnis nach

Hötels garnis zu genügen . Zum Schluß Toll daher ein Beilpiel dieler ( althot¬

anlagen , wie fie lich in Berlin in den Tetzten Jahren entwickelt umd auch bewährt

haben , vorgeführt werden . Der durch Fis , 373 u. 374 veranfchaulichte „1 Tabs¬

burger Hof - wurde in den Jahren 1888 : 8 auf dem Ascanlichen Dlatze in Berhin

durch von der Hude & Hennicke erbaut .

Das Erdeefchen enthält Tinks von der Fintriushalle die Prörmerloge , das Burcau , Genlete¬

bezw . Damenfalen , die Bedümnisräume , die Haupttreppe und den DPerfonenattzug , während rechts

von der Halle ein Calce - Reftaurant angeordnet It , weiches zwar unmittelbar von der Strabe , Jedoch

yür die Glilte des ZLötel garnd auch durch die Halle zugänglich it , Jedes der j oberen Gefchelte

( das FErdeefcheh ilt , einfchl , Balkenlage , Ayee das DL Obergefcheb 4,2006 , das IL und IIL Je A000

und das IV. 3x0 m hoch ) enthält 13 Zimmer nut 160 Betten , 2 Aborte , 1 Badezimmer und 2 Kleine

Offices . Kin kleiner Speifenaulzug ermÖe licht von der im Keller gelegenen Kattecküüche des Reftan¬

rants aus die Bewirtung der Gälte in ihren Zimmern , Die Kellerränme werden mit AusfchluD eines

Raumes für Breunftofte , welcher dem Z/özel garıf überwiefen it , aur vom Refanrant benutzt ,

Sämtliche Räume werden durch Zönhold iche Ofen gcheizt und Lind elektrifch beienchtet .
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New hotel and Fhops eppofite to the central ratilway jtation , Newcajtie - on - Tyne , Bulder , Ba . 34.

SS h12 .

, Cafßfihöre umd Reftaurationen in Berlin : Ber ! a und feine Bauten , Berhn 1877 . Theil 1. SS 340 .
Hepr , IR . DC & JHENNICKE . Der Kailerhof in Berlin . Zeitfchr . 1. Bauw . 1577 , 5. 20 103.

( Auch als sonderabulruck erfchienen : Berhin 1879. )

BrrRG , ). Hötel in Szegedin . Allg , Bauz . 1877 , S. 31.
SCHACHNER , FF. Das Project zum „ Hotel römifcher Kailer «. Wochrchr , d. ft . Ing . - u. Arch . - Ver ,

1577 , 5. 177¬
The Holborn viaduct hotel , Building news , Bd 31, SS 504 .
The Royal Savoy und South - Weftern hotel . Building news , Bd. 32, S. 204 .
CGilasgow hotel and arcade , Building news , Bad. ae, S. ah .
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Gafthöfe in Dresden : Die Bauten , technifchen und induliriellen Anlagen von Dresden , Dresden

N
878 . SS 348 .

Hambure ' s Privatbanten . Hamburg 1875 .

BI a0 an 607 Mörtel Marienthal : von STAMMAN I} ZINNON .

SCHLULIENHELM , FO Privat - und Gemeindebanten , Stuttgart 18760 75.

Heft 9, BL 3: Galthef zum Ochfen In Reutlingen ; von v. SCHTLIERHOTZ .

Dependenz des Faulenfechades , RoOoMpERGs Zeitfchr , 1 prakt , Bauk , 18758, >. 52.

SCHACHNER , F. Hotel . Ayudtria - im Omunden , Alle , Bauz , 1578 , S 14.

The palace hotel , San Francisco . Bullder , Pal . 36, 5 055 .

Three Nuns hotel , Aldgate . Building news , Bd 3405 4S

Courtvard of a riverfide hotel , Great AMarlow . Bullding news , Bd. 35058 .

‚Moorfield hotel , Brooklands , Chefhire . Building news , Ba. 35005 AT

SCHUMANN , €. H6tel Metropole in Wien Allın Dauz . 1570 . Sol .

KLETTE , R. Entwurf zu einem Gafthofe , TIAARMANNS Zei Hchr . 1. Bauhdw . 157 5. 10S.

HUDE . v. DD. Das neue Eifenbaln - Hetel in Berlin (1 riedrichsftraßen Dentiche Bauz . 1870 5.

Notice fur U’ hötel Kational a Genive , Filenb . , Bd. 11, 5. 130.

The Manchefter hotel , Aldersgute Jtreet , Bullder , Bl . 37, 5. 255 , 257 .

The grand hotel , Charing - Croß . Butlder , Bad. 37. S 342 . Building news , BA. 35, Ss. 284 ; Ba .

Ss. 117, 138 : Bd. 38, S. 647 .

Anderfon ’ s hotel , Fleet ftrect . Bullding news , Ba. 37. 5. 700 .

Neubauten zu Frankfurt a, Mo Frankfurt a, ML 15878 So.

BL 3. 20 22: Frankfurter Fof ; von MyLTUS & BLUNTSCHTT .

BI. 49: Galthef zum Schwan : von KALB.

Brzown GC. 81 . Tischpri Wiener Nenbauten , Tach 2, Wien 1>SCh

Tal . 160 2415 Hotel Metropole : von TISCHTER

KOULLE - & LEHMANN . Stadt - Ban des Herta Curl Scheibler in Tadı , Weochbl . 1. Arch , u. Is .

1880 , 5. 170
Braspit . Zfötel continental ad Paris . Moniteur des arch . SS DI 3 - 4 T 50

Hötel dd Preiton . Moniteur des arch . 1880 , DIV aut . AT

HCDE , VD . & HENNICKE , Das Zentral - Hotel . Deutfche Dauz . 18so , 5. 402.

Koch . Das Hotel „ Kaiferin Elifabeth “ in Zell am See , Bauewks . - Zte . 1880 , 5. 400 .

Propofed ftation hotel , Preiton . Builder , Bd. 38, S. 380 .

St . Enoch ftation and hotel , Glasgow . Builder , Val. 38, 5. 430

The central hotel , Berlin . Builder , Ba , 38. S. 504 .

The Dreiton hotel competition . Bullding news , Bl . 38, S. 200)

The palace re hydropathic and Spa company , Birkduale . Building news , BC 30. 05. 20 .

Lcpr HD . & J HENNICKT , Das Cemral - Frtc ] in Berlin , Zeitichr . 1. Banw . ı8s1 , S. 175. ( Auch

als SS hderabdruck erfchienen : Bert 18581. )

CALLIGNN . Hotel Bellevue d& Pins pres Dieppe . Monit . des arch , vSS1, DIT 40¬

Deveril hotel , Thorpe , near Aylıbourne . Builder , DA. a1, 5. 204 .

The Alderfhott grand hotel , Builder , BA. 41. 05. Ton;

AMorant arms , Brokenhurtt , Hants . Building news , Pa . 41, 5. 0300 ,

Ruthway hotel , Brixton ftation . The architeet , BA. a5, 5 07¬

New hotel , Tober mory , Island of Mall . Building news , Bel. 43. 5. 200 ,

Northumberland avenue hotel . Building news , Bd. Ay. 5. 254 .

Hotel at. Folkeftone . Building news , BA. 4a. S. 08 .

The hotel Metropole , London . Building news , Bd. 44. 05. S30.

Hutchett ' s hotel and white horjfe cellars . Building news , DA. 45. S. 106,

The firtt avenue hotel . Builder , Pa . 45, 5. 082 , Building news , Bad. yy0S . S35 Bad. 49 . 5052 .

The new Waverley hotel , Edinburgh . The architect , Bad. 30, 5. 250 .

The Albany chambers , Montreal . American architeet , ad. 14, 5. 2022.

The palace hotel , San Francisco . Butlding news , Ba . ab, 5. 27 .

The prinee ' s hofel , Bullder , Ba, 45, S. 084 .

The Victoria hotel , Manchefter . Building news , Bl . 47, 5. 70 .

Defign Jon
u hotel at Los Angelos . American architeet , Pad. 15. 5 . 210 .

HOLST , v. & ZAAR, MARTENS . Das Hötel Alexanderplatz . Deutfche Bauz . 1883 , 5. 1, 13.

Galthöfe inAbend: Milano tecnica dal 1839 al 1884 etc . Mailand 18833. S.
don

Duruis , A. Hötel de voyageurs , Lad Menton . La conftruction . moderne , Jahre . 1, S. 114 , 137 ,

149 u. PL 19 - 23 .
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The Hotel Metropole . Bullder , Vi , PS 777 Building news , ba SS STT.

Bowling Green hotel , Kenitwerth . Building aews , Ba pas 5 32h

Pte ) Kalferim Klifabeihe nalchtt der Station Zell any See Wiener Baumd . Zie , Jahre , 5 ou. Wiener

Banten - Albun , BI 245 1. 290.
anhören Frankfurt a, ML: Frankfurt a, AM. Gümd ‚eine Bayten , Lranklurı 1556 , 5, 245.
EIIaM . Das Höürel Gomimnental Zu Berl Deitfche Datz , 15>S60, 5, 37.
The Northumberland avenue hotel . Builder . Pad. yo SS. 030 .
Central hotel , Bournemeuth . Bulldine news , Bad 50, 5. 246 .

New Wefteute hotel , Newpert , Bullding gews , Did. 50, 5. STD.
Cedurs hotel , Weit Kenfington . Building news , Bd LS . 00 .

Buttery park hotel , Ayhevilles Amterteun archtteet , Bid. 6 . >. 2006,

Feopst . vn 6 ZAAR Hetelhau an der Feke der Kalrer - Wilhehnm - Sirabhe Gun dem Neuen Markt .

Zauewhs - Zie , 15SS7. 5. 708 .
Hötel Braunfels , HEVARMANNS Zelüchr , |

Rıvon , Salle a manger de Ühötel des thermes , a Vichy . Da Fematne des COMf , Vahrı 15. 051 go ,
Ladies drawing - room , Viretorie hotd , Mancheiters The architeetn , Va, 3705 .

Smoking - room ; commercial - rooin , Victoria hotel , Mancheiter . The archtteet , Pal. 3S S 79.
Details of erilt room , Victorin hotel , Mancheiters The architeet , Vu) . 35 >. 107.
Dalıce hotel , Haftines . Bullding news , Bad 5 SG

Toms hotel , Bond itreet . Bullding news , Bd. 5305057

Roval hotel buildines , Darlev - ptrect , Bradjord , Bullding : news , Bd. 3 S p53¬
The Vietorie temperance hotel , Barnitaple , Building ncws , Bd. 3 , 5. 641 .

The hotel Holtenden , Cleveland , American architeet , Ba, 22, 5. 0243 .
Galthöfe in Köhn : Köln und feine Bauten , Köln 1888 . SS. 004 .
Hotel Kalfeler Her , Kalfel , Baugwks . - Ztg , 1888 , 5. S0OS,

Um - und Neubau des Hotel Bellevue zu Zürich , Schweiz , Bauz . 1888, S. 38.
Nouvelle gure St . Lazare : Hötel terminus . Monitenr des arch . 18Sss, S. 52 u. DIL 36.
Grand hötel terminus de 1a gare Saint - Lazare , da Darts . Nouv . annales de ia conff . 18SSS, Sn .
The Central hotel , Commerectal - roud , Landport . Building nows , Ba 55 . 05 y22.
Hotel Dance de Leon , Florida , Butlding news , Bd. 5A 5 076
Dans of the hotel Donecc de Icon , hr

„ American archtteh , Vi 2 S0 ST.
Hotel Cajtlerton , Brichten Heichts . Butiding , Vai. u. 50 5

Degen for hotel ut Dunkirk , New York . Buflding , Va. un. SC 30.

Vullev of Rocks hotd , Lynton . Bullding news , Bad. 57,05 . 175.
TisScCHTER, TI Hatel Gerdene Ente in Wien , Ale . Banz . 18906, 5. 10,

FORSTER , Bo „ Grand Ehtel continentars In Bukaret , Alle , Dauz . 1sSy0, SS. {7
Das Monopofb- J Teich in Berlin , Geniralbi a Bauverw . 15006, 5. 47.

; ZIELEER, RO Das Hetel Ferminus wind der Balınhor Salıı Lazare in Daris . Wechtchr dot Iny ,
an Arche Ver 15qe , SS. 215.

Grund hötd de Behasue . Dar conftructten moderne , |
The hotel Metropole , Monte Carlo . Butlding news ,

New palace hotel , Prince ' s - itrect , Butlding news , Ba. > 5. 104.
The hotel de Soto , Savannah . American architeet , Pa . 27 . 05 . 05

Defign for Alıcda Springs hotel , Pennfield . Amertean : archtteet , Vi . 25 . 0 000

auilddw . 15SS7. 5. GT.

yald

eu nd re Methodip eptscopuf church , St MESURE .

1Hay
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Detign for a hotel at Seattle , Warhhington . Architecture and butiding , ad 2 . 05

BAYER, DL Hotel Kappler in München , Dana Ks Zi . 1Sq1, 5 10

E Der Galther zum Deutfchen Kalrer in Nürnbere , Blitter in Arch . u. Kunst . alte , p 5. p0
Hotel Wentz in Nürnbere , Zeitfehr , _. Bauw . 159a , 5417 .
Grosvenor Hotel , Halt . Ballding news , Bad. 6 , SS. vo ,

Graml hotel and affembly rooms , Barras bridge , Neweaftie . Building news , Bd. 01, >. 0531
The new Netherland hotel . Architeeture and building , Val. VS 7 .
The Hotel Altemonte , to he ereceted on the ground of the Stanunton development company , Stauntor .

Architecture and bufldine , Ba. 5 . 5. 14.
Gafthöfe in Leipzig : Leipzig und tee Bauten , Deipzig IS
WILHELM , FL Die Hötel - Anfagen Im Abbazia , Allı . Dauz .

FRÄNKLT , WW. Hötel und Kaftechaus „ Iabsbürge in Wien ,

Hötel Lindenhof ! in Berlin , Deutfche Bauz , 1592 , 5. 553
In the garden of the hötel Metropole , Brighton . Butldingy news , BU. O0, >. 50.
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Grand hotel , Claeton - on - Jeas Building news , Da. 63. 5. ayt .

Hotel Chamberlain , New - York . Architecture and building . Ba 7 Sb .

Gaithöfe in Luzern : Fertfchrift anläblich der Haupt - Verbhunmlung des Schweizerfchen Ingenlenr¬

und Architekten - Vereins im September 1843 m Luzern . Fuzern 1593 . 5. 1 .

Gin , GG. Neubau des Hötel d’ Angleterre zu Hildesheim . Zeittchr , A. Arch - u. Ine . - Ver , zu

Hannover 1893 , 5. 345¬
SWIFCICKL . Bernhardt ' s . 1ötel zum Adler - , Bierhaus zum PIcherr in Brombers , Bauuwks - Zie ,

1803 , 5. 2.

Der Gafthef und das Iheater „ Unter den Linden » in Berlin , Blätter f. Arch . u. Kunfthdw . 1593 , 5. 0.

South - Fafjtern Hotel , Deal , Builder , BA. 64. S. 40S.

The rathedral hotel , Cologne . Builder , BU. 04, 5. 405 .

Dendennis hotel , Falmouth , Building news , Bd. 65,5 . 40.

Hotel Burlington , Boscombe . Building news , Bd. 65,5 . 303,

Dropofed hotel at Funchal , Maderas Builder , Val 05.0 S. 0S,

The Jefferfon , Richmond . American architert , Pd . 40 . 5 . 29.

Hotel York , York . American architert , Ba . 1 . S. 15.

Hötel du Belvedire , a Bellevue . La conftructon moderne , Jahre . 0 . 5 . 6.

LicHT . IL & A ROSENBERG . Architektur der Gegenwart , Band 3. Berlin 1893 .

Tat. 41: Hotel „ Der Reichshofs in Berlin : von BOHM ,

KRACKONWITZER , IL Das Bahn - Foötel in Klaus . Ally , Bauz , 1893 . 5. 09.

Gafthöfe zu Straßbure : Strabburg und feine Bauten , Straßburg 1844 . 5. 545¬

Kick , WW. Architekturen , Feftgabe ete . Stuttgart 1844 .

Tal . 31 an 417 Hotel Weidenhof in Elberfeld : von PANGE & FTIAGENBERGL

NEUMEISTER & HÄBEREE . Neubauten , Band I, Heft 7: Hotels und Reftanurants , Leipzig 1501 .

Hrss , WO Hötel - earni Gm Fiablilfement Eya/t Wehlip zu Dörtchach am Wörtherfer , Deutfches

zauewkshl . 1504 , 5. 247¬

An American hotel with jeparate Bungalow apartments . Bullding news , Ba . 06,5 217.

Hotel Metropole , Cromer . Building news , Bad. 07, 5. 100.

GEOCKER , A. Der Neubau des Cafthofes zum „ Deutfchen Kaller - in Nürnbere . Deutfche Dauz .

1845 , 5. 401 .

DOBROWOLSKI , Z. Hotel - Denlion „ Skoczyska “ in Zakopane . Der Architekt 1805 , S. yı u. Talı 71.

HAYBÄCK , K. Hötel Garni in Trenelin - Teplitz der Frau Majorin Josefine vn Urfchitz . Der Archi¬

tekt 18953, S. 48 u. Taf . 76.
Hotel Hildesheimer Hof in Hildesheim . Bauswks . - Zte . 1895 , 5. 0522 .

BAUER , €. Hotel Saxeonia in Berlin WL BaugwRs . - Zig . 1843 , 5. 003 .

Hotel in der Bahnhofltrabe in Klagenfurt , Wiener Dauind . - Zie . , Jahre , 12, SS. 9a3 u. Wiener Danten¬

Albin , DIL So.

The hotel Cecil , London . Bullder , Bd. 00, 5. 2706.

Hötel . Metropole , Cromer . Builder , Ba . 64,5 . 15 .

North Britifh railway new hotel and head offices , Edinburgh . Building news , Did. 08, 5. 705 .

Un hötel & voyageurs a Richmond , La femaine du bätiment , Jahre , 20,05 . 202.

CGualthöfe in Berlin : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896 . Bd. ILS . 15.

Gafthöfe zu Budapent : Technifcher Führer von Budapelt . Baudapelt 1546 . 5. 206 .

FLATTICH , WW. v. Hotel Toblach am Fingange des Ampezzotlhales In Tirol Oelt . Meonatsfchr ,

ad. Öff. Baudien ! t 1896 , 5. 103.
Hötel de voyageurs , & Reims . La conftruction moderne , jahre . v2,

Hotel near Cape Town , South Africa . Building news , Ba . 71,05 E3¬

New hotel , Weymonth . Building news , Bad. 71, SC 43¬

The Hoffmann houfe , New York . Architecture and bullding , Dad. 25, 8. 205.

Defign for a hotel , Cork . Builder , BA. 73, S. 374¬

New hotel , Swanjea . Builder , Pad, 73,05 . 522 .
Hotel . Metropole , Morecambe Selceted defign . Building news , Pd . 73, SS. 390¬

Royal hotel , Weymonth . Bullding news , Ba . 73,5 . 723 .

Hotel Manhattan , New York . Architeeture and building , Va. 29, S. 115.

Propofed Herald fquare hotel , New York . Architecture and bullding , Vaud. 26, S. 298.

Gafthöfe zu Freiburg 1 Ba: Freiburg im Breisgau , Die Stadt umd ihre Bauten , Freiburg 1595

S. 020 ,

NOPPER , A. Droject zu einem Cur - Hotel für Berchteswaden . Der Archttekt 1895 , 5. 5

KARASIMFONOEF , S. Entwurf eines modernen Hoötels . Der Architekt 1595 , SS 52000, Tal. 1
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Grand Hütcel Reval in Dinaberhrbi din Budapelt , Och . Ay at a Kan DS

> 0
Küurhetel des Lern DA. Gettimann ia Wihehmsitühe bei Kiseh By kscZE 1505, 5 72V

Hetel sam „Urrtchitz - in Trenefin Teplitz , Wiener Baznd , Ziu . dab . 55. Dein Wiener Banten

Album , Tal ja .
Hotel Rıtz , dd Paris . Tat conftrüctton moderne ,

CHF hotel , Gorlefton - on - Sea . Butlder , Bd. 75
AAfeaftde hotel In Cornwall . Butlder , Ta 700 SH .

The new Ajtoria hotel . Architecture amd buüding , Da. 255 . 51 .

The hotel Waldorf - Ajtoria . Amertean archttect , Da. nes 502 , AT

Hotel Krantz in Wien . Der Architekt DS , 5. 3208. Ta 55

Hotel Frzherzog Johanne anf dem Semimermg , Der Architekt aaa Sg on Fan s1

Gafhot „ Zum Frzherzög Jahann - am Sonamerine , Wiener Baulna , /0 Kö at Det Wiener

Bauten - Albunm , >.

Das Gramd Hetel in Zürneh , Schwein Pauza Ball 33005 131
NInWiener DauLndL- Z1uHotel Garni „ Roos Ferze in Ki: Jahre , 17,050

Le Dalace - Hötel des Champs - Ehre Ss Durise TOarchttechire San . Se 23T 22

Claridews new hotel . Building news , Ba. 75 NT

Cannon dtrecet hotel , Birminsham , Bullding HOWS, DOSE

Roval Britith hetel , Edinburgh . Building nows , Ba SS

WÜITDERMANN 5 LTEKÖHLICE, Galthöre und Wirtchatten Zi Breiten : Bremen Gumd felne Daten

Bremen 19006, 5, 3.213.
Der Weiße Hirfche in Schwarzbure LTE Centralbh der Baunversw , 19006, > 137.

Gunhef GC. Serfehlder in Purkersdort , Wiener Bananl - Zie . Jahre , 15, 5 1

Dalace hötel de Champs - EIpes . La conftructon moderne , Jahre . 17,5 . 250 , 243303 0. DL 55 - 59 .

Cujtle hotel , Gateshead , Butlding news , Bad. 70. 5. 431 .

The Homjtead Hotel , Hot Springs . American architeet , Ba . 75 S .

Gafthof ‚Zum Erzherzog Johann - am Semmering , Wiener Baunic . - Zie, , Jahre . 18, Sondermummier ,

5. 23.
New hotel , Buxton . Bullding news , Pal ST, SC 58

Hotel Klaub - Feilt in Traben , Berh Arche 1 he , > ;

Wilard ®s hotel , Warhington . Bufidiny news , VS >

one ! Turn io Minehcnh

North Britidh jtatton hötd , Fdinbur .

MILE

DBuldins HeWSs Del Sy De

Architehtonilches Shlzzein - Buüch , Berl ,

Henn 21. BL . 22 Levirhaus Tür Chirtchitr voll SC HADOW,

a8 , p: CGaßhaus In brdmumimsdert im Schleiden : von FINMANN

12 , 35 Nebenbauten zum Hertel und zur Pontian Belleaie dm Thun von

RO ROFFER ,

10. 47 Galtlhof Hackenbruen in Andernach : von RINCKTAKE & DicKEL .

Architektenitche Rundfchan , Stuttgart .

77. Tafı 38: Hotel In Mentone : von RIVTS ,

1888 , Talı 14. 19 1. 200 Projekt zu einem Hotel im der Künig - Johannftrabe zu Dresden : von

SCHMITZ .

69: Bahnhefhetel In Karbruhe : von SOHNER .

1805 . Tafı 25. 27: Höütel Kalferhef in Auesburg ; von ) Wahr GM . DDR

12 : Centrafihoteh in Baden bei Wien : von GOTT .

Taf . so : Hotel Marquardt in Stuttgart : vom FISENTOHR SO WBIGET .

1848 , Tarı 91 : Hotel mit Cate und Reftauratieon In Nürnberg : von ERICH ,

1903 , Tatı 61: Hotel Klingenberg in Neckarelz ; ) von BIELING . 6 MALTEREFFIN .

Lac , IL & A ROSENBERG . Architektur Deutfchtands , Berlin .

Bd. 1, Tafı 27 31,39 . 6067 Franklurter Hot an Frankfurt a ML) von MyLIPS 8 DEUNTSCHEL

WULLIAM & FARGE , Le recuell d’ architecture . Davis ,

7° annde , fo 41, 500061 025 Hötel Bellevue , dd Duys ; von CALWGNY.



Wr ben TON sem bar7 LAT a a
AEG 3 LAT N NN

m ; m

2. Kapitel .

Gafthöfe niederen Ranges und Schlafhäufer .

Von Dr . EDUARD SCHMLLT .

Galthöfe niederen Ranges und Schlafhäufer unterfcheiden Hch Im ihrer bau¬

lichen Gehaltung bisweilen kaum nennenswert voneinander , Indes And unter die

erlteren doch einige Bauwerke einzureihen , welche belondere Eigsentümlichkeiten

zeiven ; andererfeits ind aber auch den Schlafhäudern einige bauliche Anlagen

Zuzuzählen , die den Charakter eines Oalthofes kaum mehr an lich tragen , Deshalb

dürfte eine Trennung der beiden in der Überlchrift genannten Gebäudegattungen

nicht ungerechtfertigt fein .

a Gafthöfe niederen Ranges .

( Galthöfe niederen Ranges , wie Ne in kleineren Städten , in Arbeitervierteh

und - Anliedechmgen u. 1 ww. oder für befondere Zwecke ( für gewille Volkskhlutten ,

auf Vichmärkten u . ww. ) errichtet werden , haben zwar Im allgemeinen die gleiche :

Anforderungen zu erfüllen wie die im vorhergehenden Kapitel beiprochenen ( Galt¬

höfe höheren Ranges ; indes lind Umfang und Mal delfen , was gefordert wird ,

owie auch dellen , was zur Erfüllung jener Anforderungen zu gelchehen hat , vie

selcheidener ; Bequemlichkeit und Annchmlichkeint , die dem Crlt geboten werden ,

nd welentlich vermgere ; der Zweck der vorübergehenden Beherbereung der

Fremden in tunlich ! e einfacher Weile überwiegt alle Tonlugen Erfordernille , dene )

Han elwa In einem größeren Galthof gerecht zu werden hat .

Ungeachtet letzteren Umltandes erhalten die Fremdenzimmer geringere

Abmellungen , und ihre Ausftattung wird eine wefentlich einfachere ; bisweilen

sxommen größere Schlafräume vor , in denen eine größere Zahl voneinander

unbekannten Gälten gemeinlame Beherbergung finden . Die Gelellichaftsräume

chrumpfen auf zwei , unter Umltänden felbit auf einen einzigen Raum , die „ Clalt¬

Yube - zulanmen , und die Wirtfchaftsräume erfahren eine dementIprechende

lerabminderung . Die Stube des Wirtes bildet häufig den einzigen Verwaltungs¬

raum , und die Tog. Verkehrsräume treten in höchtt befcheidener Zahl , Größe und

Austattung auf .

Wie verhältnismäßig einfach , ungeachtet einer mcht geringen Zahl von Betten ,

veltaltet lich 7. Bein Tog. Arbeitergalthof eine Errungenfchalt der Neuzeit ,

durch die den Arbeitern eine gyelunde und reinliche Schlafitelle und die Gelegen¬

heit zu einer guten Verpflegung geboten werden Tollen ? Ein großer Spellela :

mit Büfett , Küche , Speilekammer und Vorratskeller , ein oder mehrere große Schlal¬

file , durch nicht bis an die Decke reichende Scherwände in einzelne Kammer

velchieden , 2 bis 3 Zimmer für den Direktor oder Verwalter , einige Gelalle für

den Koch und das Dienftperfonal , vielleicht noch ein kleiner Lefehaul dies il

Io ziemlich alles , was gefordert und geboten wird ; dal ) Murgänge , Treppen , Abort

und Pilfoirs nicht fehlen dürfen , ilt Telbitverltändlich . Die Ausltattung der Schla

kammern ilt eine dem vorhergehenden ent ! prechende : eine etlerne Bettltchle , ein

‘ en

oder zwei Stühle , eine verlchlielbbare Kilte , günltieltenfalls ein kleiner Schrank ,

werden häufig das Mobiliar bilden ; die Walchtilcheinrichtungen Ind gemehnlchatt¬

lich zu benutzende Anlagen .
Fine ähnliche Einrichtung erhalten die Tog, Seemannshäuler , welche den > ee¬

Jeuten während ihres Aufenthaltes auf dem teilten Lande zur Beherbergung dienen .

axHandbuch der Architekt TAT pa {940Alt ) ;
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Galthöfe für andere Zwecke und anderes Publikum werden eine hiervon ab

weichende bauliche Geftaltung : bedingen . Hieraus ocht hervor , dab die Anlage

der hier in Rede Itehenden Gebäude eine ziemlich mannigfaltige it , wodurch die

Aufftellung beftimmter Regeln und Grundfätze erfchwert , wenn nicht unmöglich

vemacht wird , Deshalb [Toll an diefer Stelle nur die allgemeine Bemerkung

Platz finden , daß Tolche Galthöfe niederen Ranges , die Tich ihrem Zwecke nach

und durch die belonderen Bedingungen ihrer Errichtung dem Charakter der Galt¬

höfe höheren Ranges mehr nähern , im ganzen umd groben nach den für letztere

( m vorhergehenden Kapitel ) aufgzeltellten Grundfätzen zu entwerfen fein werden ,

Solche Baulichkeiten dagegen , welche durch das zu erwartende Dublikum , durch

die Ortlichen Verhältnitfe u. L w. den Schlafhäulern verwandt erlcheinen , werden

unter Berücklichtigung der unter b aufzultellenden Regeln zu errichten fein , Finlge

zeilpiele mögen ebenio die Manniefaltigkeit der baulichen Anlage , wie das Zu¬

ireffende des zuletzt Oefacten dartum .

Erden Öbergzeichef ,

; Galtheof zu Tangerhütte 297).

‚x ) Der Galthof zu Tanverhütte (Fiez&. 373 u. 3706 7 ) dürfte fein Entltehen
|

wohl dem dortigen len und Emalllierwerk verdanken ; daslelbe lt von Vincent

entworfen .

Wie der Grundriß des Erdgefcheffes ( He, 373) zeiet , Ind im Hasptban nach der Straße zu

zwei Galtfuben , die indes nur durch eine beweehche Wand getrennt ! Sind , angeornduetz an die

oröäßere Gaftfube fFchließt ein Laden , vor dem ein Kinganeslur Hest , an . Im übrigen wird das

Erdgefchef von der Wohnung des Wirtes , der Küche , der Speife - und der Gelindekammer vinge¬

Hommen . In einem durch eine eroße Eintahr : getrennten Seitenbau Tim Keller , Kuh - und Prerde¬

fall , Towie die Aborte untergebracht .
Im Oberegefchef ( Fie . 376 ) befinden Beh nach vorn ı nur 236m hohe Schlafräume tür Hütten¬

leute , nach rückwärts 3 Fremdenzimmer von 2,908 Hehter Höhe ,

| 3) De ne auf dem Vichmarkt zu Hannover ( Fig . 377 ; Hehe auch

a Teil IV , bband 3, Iieft 2 dieles „ IHandbuches » ” , Abt . I Abfchn . 2, A, Kap . 2)

dient zur erben der Treiber und Wärter , welche das zum Verkaufe auf¬

vetriebene Vieh begleiten , fowie zum Teile auch der Viehbelitzer . Er 1 wie

die genannte Schlacht - und Vichhofanlage von Afecht entworfen .

u ) Nach: Architektenifches Skizzenbuch , Berlin beit 34, BL4g.
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Diefer Galthef ? >) I links vom Haupteingange nach dem Vichhet und auf dem Grundimneke

des Tetzteren erbaut , frcht aber nur durch eine Gartentür mit demfelben im Verbindung , Er enthält

im Erdgefchef eine gräßere und drei kleinere Galtı ! tuben , Bürett , Wohnung des Wirtes und \ barte :

im ) ( Fie . 377 7 ) und IL Obergefchaß find eine Anzahl von Fremdenzimmernt : und anch gemeln¬
Ichaftliche Schlatfile für Knechte mit zufammen etwa 100 Betten vorhanden ,

Der im Hofe Hevende Prerdeftall gewährt Unterkunft für 30 Drerde , und in der Wagenremiie
kann das Fuhrwerk der Fremden eingeftellt werden .

Der Caithetr bedeckt 4105 Grundfläche : und hat 1095 286 Markıf dan 8220 Marko dür Lo

vekoftet .

' 1
IZ

IT
IL

T L

Arch ,

Hecht . LIT

Galthet auf dem Vichmarkt zu Hannover ?">).
1, Oberue che

„) Das „ Hotel - Reftaurant » für Arbeiter zu , Ougree ( hei Lüttich ) wurde

von der Gelellichaft Oe/jcher Mesdach E& Co . für Tolche in ihrer Zinkfahrik be¬

( chäftigte Arbeiter errichtet , welche eben ankommen oder welche nicht die Ab¬

licht haben , fich am Orte dauernd nieder¬

Fig . 378 . Fig . 379 - zulalfen ?”) . Diefes Gebäude , welches

der Fabrik vegenüber liegt , ift durch die

Grundriffe in Fig . 378 u. 379 *" ) wieder¬

geyeben .
Diefer Arbeitergalthef befteht ats einem Kel¬

ler - und Erdeefchob , 2 Obergefchoffen und einem

Dachgerchob . Im FErdgefcheß ( Fiz . 378 ) befinden

Kch nach vorn zu links vom FEinganosflur die ( Ge¬

FTehäftsftube des Infpektors und das Beamtenzimmer ,

rechts davon die Küche , unter letzterer ( m Keller¬

velcheol ) die Küchennebenräume . Den Holügel
nimmt der Speifefaal von ehwa 90 0m Grundfläche

Erdgeichel Obergeichen . N CS ar N
4. 300 ein ; ferner find in den Hof die Walchküche , Aborte

Si WA . . .. x .
Vena aa2VO 5 1 N

27 und Piffoeirs eingebaut ; der Speifefaal bietet etwa
pe HF —_ EZ Arme

60 Sitzplätze dar .

Hotwl - Reftaurant für Arbeiter zu Ouarce n) Im Kellergefchob find nech Bierkeller , Kohlen¬

keller und Tonttiee Verratsräume angeordnet .

Im 1. Obergefcheß ( Fie . 379 ) erftreckt fich durch die ganze Gebiudetiefe cin Schlafiaat mt

17 Betten , der durch hölzerne Scherwände in 17 Kammern von 2,26m Länge and Los Breite ge¬

teilt it : die Wände Tind 220m hoch , reichen aber mit ihrer Unterkante nicht bis zum Fibboden

herab , fondern endigen 20cm über letzterem , Der Schlaffaal wird im Winter geheizt , durch 6 Fen¬

fer erhellt und gelüttet : m der Mitte ilt ein LülumgsFchlet eingerichtet ; der Schlatfaal hat einen

a6) Nach: Zeinchr , d. Arch. un Ing. - Ver, zu Hannover 18sa, S. 343 u. BL an,
404) Salche Arbeiter , welche dies beabrichtigem , finden zahlteiche Arbeiterwohnungen , weiche von den verschiedenen

Fabriken jenes Diltriktes errichtet worden find,

0) Nauch: Neouv, annales de Id conft . 1S70, S. 33ar DO 37.
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Rauyminihu : von 453067 pnd bietet tür jedes Bett eiten

| endch at Nach vine Sement¬ind eine eiferne Bettitelie , ein Schrank umd ein Stuhl aurmgehelh ae
Lchanliche Wafchtifceheinrichtung mit 6 Becken verhandem . Aiber dem Schlanaal Zmd cin Zimmer

für den Infpekteor und eine Teinenkammer nach vorn eelegen ,
Das IE Obergerchel ut wie das IL eingerichtet : im Dachegeicheb And Manfardenzimmer amd

Speicher zu Hinden ,

N gen mnnnnm
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X
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1. 500

StewarEs Galther für Arbeiteriunen Zi New Vorkuh

1, Oberserche ,

Das canze Gebäude bedeckt eine Fläche von 250 m nd hat 28 006 Mark ( 350004 Franken ) ,
das Mobiliar Sone Mark ( - 10 . 006 Franken ) gekoftet ,

Der im Galthor beherbergte Arbeiter zahlt für jede Nacht 15, lür das Frühltück 20, das
AMittagelten 30, das Velperbrot 29 und das Abendelten 23 . Centimes ,

372. S) In Fig . 380 *7 ' ) ift der Grundriß des I. Obergeicholfes eines von Z. ” Stewart

4 ) Nach: Rinickir , ACT. Stewart Hutel tür Ara aimnen in New - York, Zeitfehr , d. baver . Arch. - u Ine. ¬
Ver 1876, 5, Q.
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in New Vork erbauten und der Stadt gelchenkten Galthofes für 300 Arbeiterinnen

wiedergegeben .
Derfelbe lt 60,26 breit und 62,56 m tief ; der eroße Heft 85 . 20m Jana und 25,30 breit , Der

Haupteingang Gift ( im FErdgefcheb ) im der Mitte der Verderfront , Die Fintritishalle führt unmittel¬
har auf die dreiarmige Haupttreppe , neben welcher die Derfonen - , hezw. i Gepäckaufzüige Hegen ,
Links amd rechts in der Halle Gnd die Pförtnerloge und das Empfangsburean angeordnet , Auber
den Kaupttreppen vermitteln nach zwei Nebentreppen , welche jedoch erft im 1 Obergeflchof ) be¬

innen , den Verkehr nach den 6 oberen Stockwerken .

Im Frdeefcheb Hnd die Küchen , Walchktichen und Vorratsriume angelegt und darüber Im
1 Obergelcheb der rohe Speifelaal , welcher 28,06 Tang- umd 9 . 20 breit rn Neben demfelben
beladen Heh Aufwalchräume und Verbindungstreppen mit der Küche , Im den ht Hefecken find

re
Arch , :

STEVENS,
Spalt saal

ara ae
a

Erdeeichelt 1. Obergeichah ,
1: 1000

WR 642 . 0 mn ur 3 40
PARKER tn . BR

Royal Alfred Satlor ' s home zu Bombas 7) .

die Bäder amd Abaorıtc angeordnet , Die Tiefe der Zimmer It 5,00 9, die Breite derfelben 3, . a0n und

200m , Die Furgänge md 3,060 m breit .

Die Frontwände , Towie die dünnen Scheidewände find aus Gußelfen konftrufert , erftere 300m
ark mit Backftelnen hintermanert , Die Decken find zwifchen vewalzten Trägern vewölht ,

In jedem Zimmer dt Gas - md Wallerleitung , fowie ein Lüttumgsrohr angebracht , da das

nanze Haus durch Dampfheizung erwärmt wird .

ze) Als Beilpiel eines Seemanns - Galthofes Tei das durch die Orundrilfe in

File . 381 bis 383 ° ) dargeltellte Royal Alfred Satlor ’ s home zu Bombay vorgeführt .
Dasfelbe It von Stevers entworfen , kommt , namentlich infoewelt es lich uam die Schlafräume

handel , m der Anlage den Schlafhäufern Tehr nahe und it Ende 1876 eröffnet worden ,
Die Länge der Hauptfront beträgt 220m , die Gebäudetiefe 16,756 m; außerdem Tind zwei

Flügelbauien vorhanden , wovon der an der Nordfeite 30539 lang und 17,6 m tief , jener an der
Südleite 17 , m lans und cebenTo breit dt Im ganzen Gebäude It Raum für 26 Offiziere , S Sce¬
Teute , den Intpektor , den Stellvertreter des Tetzteren und 20 Bedienttete .

a0 Nach! Auflder , Dal. 3b, SS GS7 u. SS,

A A A EN A A a
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Die FEintratshalie umd die Kanpureppe Tiegen Im der Hauptachie des Gebändes , dückwart
Sabo der Gepäckraum , nach vorn die Unterfahrt tür die Wagen , At der Nardfeite der Fintritts¬
halle befinden fich Wohn - md Speifezimmer der Offiziere , die Dantrv , der Speitelaal tür die Sec¬
leute mit Veorratsraum und Anrichte , die Ber , die Küche , der Spülrammm und Wohnräume Tür 20
Bedienitete : an der Oftfeite find die Bäder und Walchräume Tür die Secleute nn fo , angeordnet :
zu letzteren gelangt man vom Hauptban aus durch eine Veranda , Südlich von der Fintrittsha
legen die Gerchätbräume des Intpektors und feines Gehilten , Towie der Lelefaal mit Bücherraum : :
an lerzteren 661 ein Meiner Raum für Akten u, Tw. : im Tüdlichtten Teile find die Wohnung des
Inipcktors , Toaxie auch Wohnräume für den Koch und andere Bedienftete untergebracht ; zur Woh¬
nung des Infpektors führt ein befonderer Eingang an der Südleite , Gänge find am Umfange des
ganzen Gebäudes angeordnet .

Im ! Obergefchob Gt an der Nordfeite ein Schlaffaal für die Offiziere mi Bädern und Be¬
dürnbsramm eelegen : den mittleren Teil nehmen zwei Schlatfäle für zafanmen 38 Sechaite und dus

Freppenhaus ein : vor letzteren und zw ifchen den beiden Schlatfäten befindet neh das Zimmer des
Vllilrtenten des Infpektors , An der Südreite Mind die zur Wohnung des letzteren schörigen Schlut

Zanmer mit Bädern un Dow. unterecbracht U
Im mmtieren Teile des Hauprbaues Gt noch ein IL Obergefchet aufgeletzt , das einen Qraßen

Schlau , Tür 20 Sechste mit Bädern an 1x enthält .

b‘ Schlafhäufer .

N d
Unter der Bezeichnung „ Schlafhäufer - Tollen im vorliegenden verltanden

;
werden :

1) Städtilche Galthöfe allernieder ! ten Ranges oder Tolche Galtwirt¬

Ichaften In größeren Städten , in denen Derfonen gegen beicheidenes Entgelt
vorübergehend derart Unterkommen gewährt wird , daß in der Regel in einen

gemeinfchaftlichen Schlafraum mehrere nicht zueinander gehörige Perfonen unter¬

gebracht werden .

Solche Schlafhäufer find die Unmerkunftsftätten eines Teiles der Tedigeen Ar¬

heiter , msbelondere neu Zzugereilter , bevor He eine Wol nung Sefunden haben .

Sie bilden ferner das Unterkommen eines erheblichen Teiles des eroßltädtichen
Droletamats , befonders des männlichen , des arbeitslolen und des arbeitsicheuen

Droletarlats , Schließlich dienen Tolche Häuler wohl auch zum vorübergehenden
Nächtigungsorte Einzelner , Towie ganzer Familien der ärmeren Klallen zuzeiten , in

denen dieflelben nicht im Belitze einer Wohnung find .
Derlei Schlarhäufer haben mit den kleineren Gafthöfen gemein , daß man darin vorübergehend

gegen Knigzeit Obdach finden Während es indes bei Gafthöfen höheren Ranges gar mehr und bei
Cunhöfen mederen Ranges ur vereinzelt vorkommt , daß erößere Schlafräume zur Beherbereung
nicht zuemander echöriger Perfoanen vorhanden find , bildet es bei Schlafhäulern die Revell , dal
Dertonen , die Sch vorher tremd - waren , die alle nicht zueinander eehören , darin untergebracht
Werden .

Man heißt Tolche Öffentliche Schlafbäufer , die man wohl auch als Gafthöre nieder [ ten Ranges
antfeten kann , hie und da Kott - end Logierhäufer tür die ärmeren Velksklarfen , bis¬
wollen auch kurzweg Loeferhäufer , obwohl gerade diefe Bezeichnungen auf ein dauerndes
Aictverhältut - hindenten , Im Berlin führen die Schlafhäufer den Namen Pennen . In Eneland
heißen Häufer , in denen die Belucher nur für einige oder wenige Nächte Quartier nehmen , Com¬
mon Todging honfes ,

Von den Öffentlichen Schlafhäufern , in denen vewerbsmäble Fremden Unterkuntt gewährt
wird und zu denen jedermann der Zutritt frei fcht , it das Quartier - und Schlateängerwelen in
Finzelquartieren zu unterfcheiden , Arme Familien nehmen , um fich eine Nebeneinnahnme zu ver¬
Ichatfen , um die oft drückende Lat der Wohnungsmiete zu erleichtern , foe , Schlalvänger oder
Schlafburfchen auf ; von diefen if naturgemäß hier nicht die Rede , Fbenfo werden , dem Gefagten
Zufolge , Einrichtungen , die Jedieen Arbeitern auf Tingere Zeit billige Wohnung mit dauerndem
Mietverhältnis ( alte nicht vorübergehend ) Tehatfen , allo die Fox. Logierhäufer von der Belpre¬
chung ausgefchloffen Tein : letztere wurden bereits in Teil N, Halbband 2, Heft : dieles „ Hand¬
buches “ behandelt .
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Wenn im vorliegenden Anlage und Einrichtung von Tolchen Schlafhäulern

behandelt werden Toll , Io können darunter nicht jene ungeeigneten Stätten ver¬

tanden werden , welche in Städten leider To vielfach dem fraglichen Zwecke dienen

alte , baufällige und verbrauchte Häufer , zum Teile dunkel und unreinlich , oder

Kellerwohnungen , beide meilt überfüllt , ohne ordentliche Reinigung und Lüftung .

2) Häufer in der Nähe von Bergwerken , größeren Fabrikanlagen u. Low . n

denen die Arbeiter , welche aus größerer Entfernung zur Arbeitsitelle kommen und

deshalb nur Sonntags in Ihre Heimat , zu ihren Familien u . ) w. zurückkehreı

können , während der Woche Obdach und Schlaffltelle gegen geringes Entgel

erhalten .

Solche Schlafhäiufer werden nicht nur für männliche Arbeiter , Tondern aucl

für Arbeiterinnen erbaut . Bisweilen verbinden die Behörden , bezw . die Belitzer

der Anltalten damit gemeinfchaftliche Verlammlungszimmer für den Tag und Fin¬

richtungen ( Küchen u. I w. ) , In denen lich die Arbeiter aus Telblt mitgebrachten

Lebensmitteln ihr Elfen bereiten können .

In manchen Fällen find mit derartigen Schlafhäufern auch Speifeanftalten oder

Kolthäufer nach Art der Volksküchen ( liehe Abfchn . 1, Kap . 4) , Im denen für die

Arbeiter gemeinlchaftlich gekocht wird , vereinigt .
Für die Arbeiter auf den Berewerken Preußens ent ! tanden in der Saarbrücker Gegend zuernt

derartige Schlafbhäufer ; von dert verbreitete fich diefe Einrichtung nicht allein auf andere Mskalltche

Werke , Tondem anch anf DPrivatanlızen .

3) Häufer in größeren Städten , in denen alleinltehende ( unverheiratete )

Männer oder Frauen zur Nachtzeit gegen geringes Entgelt Unterkunft finden .

Solche Häufer Tcheinen zuert m London ent ! tanden zu Tein und wurden dort von

Lord Rowfon in das Leben gerufen ; Ne werden Rowfonr - houfes genamt , und es find

deren dort bereits 5 erbaut . Die Schlafzellen find in den oberen Gelchoffen unter¬

vebracht ; in den unteren Stockwerken befinden fich die Walch - und Bedürfnis¬

räume , ebenfo Speileläle , Lele - und andere Gefellfchaftsräume , Gelalle für die

Verwaltung , Küche , Vorratskammern u. 1 . Mahlzeiten werden zu billigem Preile

verabreicht ; doch kann jeder Bewohner des Haufes lich feine Mahlzeit Telbit be¬

reiten ; Küche und Herd Itehen ihm hierzu zur Verfügung ?7*).
Die Schlafzellen dürfen nur von 7 Uhr abends bis 9 Uhr morgens benutzt

werden , aber nur für die Nachtruhe , nicht zur Arbeit ; während des Tages werden

die Zellen in weitgehenditer Weile gelüftet . In Art . 383 wird ein Tolches Row/on¬

houfe vorgeführt werden .

Nach dem Mufter der Rowtor - honfes wurde im Mailand das Mberge peopolare von de

dortigen Unmfone cooperativa errichtet und im Mai 1901 der Benutzung übergeben , Es bietet Dlatz

für 340 Männer : Tpäter Toll auch ein Tolches für Frauen in Angrilf genommen werden . Von die¬

fen Haufe werden noch in Art , 384 Pläne und eine kurze Befchreibung gegeben werden .

Ebenfo xurde im Mai 1902 in Paris die Maifon Marjolin ( Hötel meuhle pour dames feules ) ,

an der Ecke der Rue des CGranmdes Carrieres und der Rue Carpeanx gelegen , eröffnet , w elche von

der Soriete philantropique als Übernachtungshaus für alleinftehende Frauen erbaut worden It , Das¬

felbe enthält 20 Zimmer und 36 Kammern , für deren Benutzung während einer Nacht ı Franken ,

bezw . 60. Cenmtimes gezahlt werden #71)

4) Wohlfahrtsanitalten in größeren Städten , welche dazu beitimmt ind ,

Yunilienlofen Derfonen , welche fremd in die Stadt kommen , um dort Arbeit zu

iuchen , einen Aufenthalt zu bieten und ihnen eine Unterkunft zu gewähren , In

der lie den Gefahren des großitädtilchen Lebens weniger leicht ausgeletzt Ind als

5) Nüheres über diele Geblitude bringt Megjrest VYortran im der Archfreerural aftociatton mu Toamden, Adederer

ecbhen in: Buflder , Did. So, S. 1
24) T’line und Berchreibung dieres Gebäudes berinden sich in: Zu comfiruetion moderne , Tale SS N
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ber dies , Vetsatnm ing des ent
Daher es Vereines

hen
1551, SE



A En — — ——— A RE EZ adA MS a A CC Di KA BE , Ta v
“- 748, My ae )

361

Um den angedeuteten Gefahren vorzubeugen , um insbelondere die Inltand¬

haltung der Schlafhäufer in dem gedachten Sinne zu Tichern , erfcheint beim Ent¬

werfen eines Tolchen Haufes zweierlet geboten :
x) Anordnung geräumiger und gelunder Gelalfe , und

2) Möglichkeit der Ablonderung einzelner Teile des Gebäudes für den Fall ,
dab Fpidemien ausbrechen Tallten , erforderlichenfalls die Befchalfung eines be¬

londeren Krankenraumes ,

Sol ein Schlafhiaus beiderlei Gefchlechtern dienen , To mülfen die Eingänge
tür Männer und Frauen vollltändig getrennt Tein ; auch müllen im Inneren des

Haules die Schlafräume , Flure , Treppen und Aborte durch felte und nicht mit

Türen verlehene Wände voneinander gelchieden werden .

Als welentlich ! te Beltandteile eines Schlafhaules treten die Schlafräume oder Cm

Schlafläle auf ; außer dielen werden noch erforderlich :

1) die Wohnung des Hausverwalters ( Hausvaters oder 1 ausmeilters )
2) Zimmer für die ( meilt weiblichen ) Bedienfteten ;
3) Kammer für Bettwälche , Handtücher u. DL ww. -- Leinenkammer ;
4) Walchküche zum Reinigen dieler Wälche ;

5) Aborte und Pilloirs ;

6) Einrichtungen zum Walchen der Arbeiter ; bisweilen werden diele Walch¬

einrichtungen in den Schlatfälen Telblt untergebracht ; indes ilt es vorzuziehen , be¬

Iondere gemeinfchaftliche Walchriume anzuordnen ,

Auber dieflen Räumlichkeiten kommen häufiz Gelalle vor , in denen die

Arbeiter baden können , ferner in manchen Fällen Vertlammlungstäle und Tonltige
Kgememtchaltliche Räume , die zum Aufenthalte der Arbeiter außerhalb der Schla¬

fenszeit dienen , endlich , wenn mit den Schlaflälen Speileanltalten verbunden

werden , auch Speilelile und Küchen mit den erforderlichen Vorrats - und Neben¬

räumen *79) ,
Für die Erbauung eines Werttarbeiter - Speifchanfes , welches zugleich der Erholung der Arbeiter

und Beamten dienen follte , wurde 1900 ein Wettbewerb ausgefchrieben und wurden dabei Tolvende
Räume verlangt :

1 Im Erdgefcho : Einen groben mit Emporen verfchenen Saal von rund 400 am Fläche , der
al Speifelaal für die Arbeiter und auch als Feltfaat benutzt werden Toll : eine Bühne von rund
Am ) Zwei Ankleideräume dazu von je rund 125m ; einen Speilenatsgabe - , bezw . Anrichteraum von
yund 1567 cin Küche von rund 67465 eine Gelchirrkanmmer von rund 20 um neblt Speifekammer ;
vinen Ram von rund 450m mit Warmöfen Tür das mitgehrachte Effen : ein Oaltzimmer von rund
Ton 5 cin Reltanrations - und Billardzimmer von rund 80 am, eventuell zwei Räume : ein Bibliothek¬
Zimmer von rund 2057 cin Lefezimmer von rund 4S an ; zwei Aborte für Männer und Frauen .

UL Tim Obergefcho : Ein Speifezimmer für Beamte von rund 604m ; ein Spielzimmer für
Beamte von rund 40 Gn; ein Lefezimmer für Beamte vom rund 305m ; eine Wohnung tür den Oko¬
pomen , beftehend aus vier Wohnräumen und einem beronderen Abort : zwei Aborte für Minner
und Frauen ,

HL Im Dachegelchoß : Einen Trockenboden ; vier Kammern für Dienftbeten : Vorratsräume .
IV. Im Keller : Räume für Zentralheizung und Brennmaterialien : eine Walchküche : einen

Vorratskeller ; einen Bierkeller .
Die Anlage einer Kegelbahn auf dem OGrundftück , bezw . im Gebäude it erwünfcht , Dei

Saal Toll an der Gartenfeite eine bedeckte Veranda erhalten ,
Das Gebäude mul eine fetterlichere Dachdeckung erhalten . Der Zugang zu

den Schlafräumen Toll gefahrlos und bequem Tein ; lind Treppen erforderlich , fo
müllen diele genügend breit ( nicht unter 100 ) , nicht zu Heil und mit einem felten

se) In den br vohergchenden Artikel genannten preußischen Verschritten und, w. Wird verlangt , dal ich in jedemSchlathate win ZGner von nleltens 2b , OmundfNiche zum weiten , chaftlichen Anfenthalt der ( ide befiden ande .
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Geländer verfehen Tein ; die von auben zu den Treppen führenden Zugänge Tollen

keine geringere Breite als die Treppenläufe haben ,

Die Türen , namentlich diejenigen der Schlafräume , Tollen nach außen auf¬

Ichlagen . An den Ofen dürfen Verfchlußvorrichtungen , welche den Abzug des

Rauches nach dem Schornltein verhindern ( Klappen , Schieber u. 1. ww. ) nicht vor¬

handen fein .

Eine ausreichende Wallerverlorgung Tollte in einem Schlafhaulfe niemals

fehlen ) .
Die Aborte und DPilfoirs werden zum Teile im Haufe , alsdann meilt in be¬

Tonderen Anbauten , zum Teile im Hofe angelegt , Unter allen Verhältnilten

dürfen die Aborte keinen unmittelbaren Zugang zu den Schlafräumen haben , und

ihre Einrichtung muß eine derartige Tein , dab eine Verunreigung der Luft mm

den übrigen Räumen des Haufes ausgelchloffen 1 . Bei Schlafhäulern an Bere¬
werken un Low . befinden lich häufige im Teofraume auch Gelalte für die Werkzeitet
der Arbeiter .

Die Verteilung der Räume in einem Schlafhaufe it in ziemlich verfchiedener

Weile durchgeführt worden . Für größere Anlagen dieler Art hat lich indes eine

Anordnung herausgebilder die als ganz zweckmäbhte bezeichnet werden muh .

Im Keflergelchol ) befinden Sich die Wirtichaftsräume , die Küche , hie und da

auch ein Badezimmer ; im Erdgeichoß die Wohnung des Hausverwalters und

leiner Familie , Towie die Walchküche und die gemeinfchaftlichen Walchräume ,

ferner ( wenn Tolche vorhanden find ) die Speifeanitalt und die Verlammlungsräume .
Die oberen Gelchoffe enthalten die Schlafräume . Durch die mehr erwähnten

preußifchen „ Vorfchriften u. L w. - tes verboten , die Schlafräume In Kellerge¬
Icholfen unterzubringen .

Wegen anderweitiger Verteilung der Räume amunb- auf die am Schlille vor¬

veführten Beilpiele verwielen werden ; nur fer noch bemerkt , dab die Wohnung
des Hausverwalters und die Zimmer für die weiblichen Dienitboten von den zur

Benutzung der Schlafgänger beltimmten Räumen Itets zu trennen Ind ,

Die Schlafräume find in Jehr verlchtedener Größe zur Ausführung gekommen ;

man findet Schlafituben für nur 2 bis 3, aber auch Schlaffile für 23 und mehr

Derionen ,

Der Neigung der Schlafgänger it es mehr ent ! prechend , wenn je 2 oder

3 Derfonen einen kleineren Raum innehaben , worin He naturgemäß der Über¬

wachung und der Hausordnung weniger unterworfen lind als in großen Schlaf¬

IMen . InfolgyedelTen hat das Syltem einzelner kleiner Schlafituben den welent¬

lichen , nicht zu befeitigenden Nachteil , dab Ordnung und Reinlichkeit Itets viel

zu wünfchen übrige lallen , während große , Iuftige Räume ohne große Unkolten

lich Außer ! t Tauber erhalten lallen .

Auf der anderen Seite Täßt Jich nicht leugnen , dal große Schlafräume cher

Gelegenheit zu Reibereien zwilchen den Inlallen geben , ebento zum Komplottieren
und Zufammenrotten Übelltände , welche Telbit die Arenelte und auf das befte

gchandhabte Hausordnung nicht gänzlich hintan zu halten vermag .

20) Nach den eben erwähnten preußischen „Verschritien u... wo dürfen SChlethiager nur auf delchen Orumb Mchen
errichtet werden , welche entweder an eine Offenttche Warerleitumg angel Chlaen ind eder Cinen eigenen Brunnen ner
vollig ausreichender Warlermenge haben. Der die Frage der Oftentlichen Schhahgiver in Faglamd gesetzlich texelnde
Common Todging houfes ach vom Jahre 1551, bezw. 5835 ‚schreibt vor! „Die Ort - behiide kann die Anlasc einer iten
Walterverlorgung bei Androhung der Imntzicheung der Kenzedien verlangen , went es daran alanegelt umd de Zi einen
maDigen freafonable ) Preiie beichattt werden kann, “
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In Berücklichtigung dellen erfcheinen Schlafräume für je 6 bis 10 Perlonen

als die zweckmäßielten ; keinesfalls Tollte man über die Zahl 15 hinausgehen .

Es ilt auch Ichon verlucht worden , mit den Vorteilen größerer Schlafläle die

Annehmlichkeiten einer Trenmung in kleinere Abteilungen zu verbinden . In der

„ Merberge für Fabrikarbeiterinnen zu Stuttgart “ lt jeder der 14, für je 12 Mädchen

beftimmten Schlaffläle durch zwei etwa 2,00 ” hohe Querwände derart in 3 Zellen zu

je 4 Schlafftellen geteilt worden , dab längs der Feniterwand ein genügend breiter

Gang Irei bleibt und die Zellen gegen dielen Gang zu offen find ( Fig . 385 ) .

Für jeden Schlafgänger ift eine befondere Lagerltätte einzurichten ; Bettitellen

übereinander anzuordnen , ilt nicht zu empfehlen .

Die Bodenfläche der Schlaffäle , die auf einen Schlafgänger entfällt , ( oll nicht

zu gering bemelfen werden ; 396 find als unterlte Grenze anzulehen + 7 Indes

reicht diefes Flächenmaß kaum aus . Wenn man für das Bett 196m Grundfläche

rechnet , 10 ilt 1,204 Tür den Verkehr entichieden zu wenig , Wenn irgend zu¬

Jläilfie , follte man deshalb nicht ımter 4 7 " Bodenfläche für einen Schlafgänger

gehen .
Fig . 384 .

[

Schlafhaus auf der Grube

von der Heydt bei Saar - Herberge für Fabrikarbeiterimnen Schlafhaus

hrücken . zu Stuttgart . bei der Zeche Mathilde

I x 1. 230 hei Schwientochlowitz .

Vie. 357 . VO Aa A em mm

$ Die Höhe der Schlafläle wird meilt zwifchen 3,50 und

4,00 " gewählt ; fehlten findet man nur 540 " Höhe oder noch

De 2 weniger , Meiltens werden 550 " genügen ; eine Höhe von

DE B40 ” Jäßt Lich mit Rücklicht auf den erforderlichen Luftraum

Londoner /odeine
als eben noch zureichend bezeichnen 279) .

houfe . Nimmt man nämlich die eben angegebenen Grund¬

flächenmaße hinzu , Io ergibt fich für den auf einen Schlaf¬

gänger entfallenden Luftraum 10 bis 160 , Unter 10 " Tollte man nur in Ausnahms¬

Fillen ? " ) gehen ; 167 find Telten erreicht , noch Teltener überlchritten worden
?“' ).

Um bei Tage die erforderliche Lüftung ( durch Offenhalten der Fenlter ) er¬

zielen zu können , foll in den Schlafräumen die Größe der Fenltertläche keine zu ge¬

ringe fein ; 0,50 4" Fenfterfläche für ı Bett Tollte als Mindeltmal ) angenommen werden .

Stellung und Anordnung der Betutellen ind je nach den vorliegenden Ver¬

hältnilfen eine verfchiedene . In Fie . 384 bis 387 Hind Beilpiele hierfür gegeben .Pa

Ba ar

25) Der -Deutiche Verein für öffentliche Ge/ämdheitspfleger hat usa in einer Vergammiumg zu Hnbine al ichtall

Sem Bodenrnamm al Mindeltmalb: bezeichnet .
20) In den bereits mehrere Male angezogenen preußiichen Vorschriften u, SDw. wird eine hchte Halte von min

dertens 2,0 m als erforderlich bezeichnet ,
- Der Deutiche Verein für Srfentliche Gerundhettspileger hat 1580 in der Haämburger Versammlung 9 bis 16 chm

Fautraum als Minde mag Teltgeitellt ,
21) Die cben gedachten preußischen „Vorichritten u, we Verlangen einen Minde tlunzanm ven 126m , Die

Dayi. ci Commiptions des togements Infalubres verlanıı Yacbm Ladtraum Bin ebeiches Aha) wid an Bilnfel yerondent ,

A A A ES A A A a N
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In einigen neueren Schlafhäufern , wie 7 Bin den beileren enelntchen Zod¬
SINS houfes , Und die einzelnen Schlafitellen , durch era 2007 hohe 3
getrennt ; die dadurch enttehenden Kammern haben verfel telhare Türen . Diele
Scherwände nd häufig nicht bis auf den Fußboden geführt , Tondern in 15 bis
2000 Höhe darüber abeelchloflten : hi

ctterwände

erdurch Toll die Reinlichkeit gefördert werden .
Außer der Betiltelle ( mit Strol matratze , Kopfkilfen und wollener Decke )

hält Jeder Schlafgänger zum mindefen einen Stuhl und einen Kleiderhaken : ;
weilen wird ihm ein verlchließbares Spind zur Aufbewahrung von

ET

bis¬

Kleidern über¬
Wwielen , Zur gemeintaumen Benutzu ar werden im Schlafraum ein Tilch und ein
Spiegel untergebracht ; auch it für eine Beleuchtungseinrichtung ( Petroleum¬
Hängelampe u. Law. ) zu Torgen , Wo gemeinTame Walchräume nicht vorhanden
Und , erhält jeder Schlafgänger noch ein Walchbecken .

Yır Wände und Decken der Schlafräume ilt ein A
entweder Teicht und billie erneuern oder
erlteren Falle Ar Kalkfarbe

|

— ıltrich zu wählen , der lich
der lich gründlich abwalchen Tä MM; am

‚on letzterem Olfarbe zu wählen . CGedielte Fußböden
Ind mit Rücklicht auf Reinigung und Reinhahung allen

Bezüglich der Warlchtifcheinrichtun
buches - ( Abt . IV, Abrchn . 3, A, Kap . 5

anderen vorzuzichen =>) .

Sen mub auf Teil I , Band 5 diefes „ Jand¬

Verwielen werden .

2) Beitpicle .

x) Schlafhaus in London , Hatfon - garden *>-) , von der Society for Improv¬
ing Ihe Condition of the Labouring Claffes 1849 erbaut .

Jedes der drei Obergefchoffe ( Fie . 388 ) enthält einen kleineren Schlaffaal nach vorn , einen
erößeren nach rückwärts ; zwifchen beiden befinden fich das Treppenhaus , ein V
Walchraum für die Schlafeän

GETAUNT UM ein
ae In den Schlatfälen ind die Schlatie ! Jen durch Breiters ände be

QFCNZE UN Von einen gemein charftchen Allee ann ansehe N .SD a SCH ;

=

dSchlaflaus NE A

Zu Londen , L LJ
FHatton - .

gurden >) . Schlafhaus am Krien - See bei Rüdersaert
3 906

1707654843240 5 0 15 207pe a abe Sr Em

57) Der Deutiche Verehr tl GifentHche Gr undbelts pflege hat ıase zu Ienburs talsapude I) Wade IE„NSiümtliche Räume (der Schlarhäg/er ) nubYen rein !
a) die Fulböden tiolich am Merzen alt zchehrt

Sieichtalls die Hure , Treppen md Aboartitze eerch

ten Wactden, umd Zu diefein Zwecke anf en
1ehr ZU be tummemden Dane Deder Woche dar eben , na

tert wetden ?
ba die Wände um Decken weine im Jahre , und zw. 0 im Fründhr and Hei vetlnent eder, wenn Se init O3Laibe geftrichen Zimnd, eründlich abaew schen werden.
Der enalische Common Todeing AOHfes uer von Jahre 1S,

und Oktober Seden Jahres din Wände and Decken Zu ar
ZU 49 Schilling . »

2 ) Nach: Burlder , Bad. 5 . 0 3
54) Nach: Die Findchtungen zum Deister der Arbeiter alt den Ber, weiken Dreindeis, Did, IL Berlin aS7a SheWü Dan NNNTD,

bo hezw. ass seilanz gr In der erten Wache des AT
AH 20 16 Jatisfaction op ihe Tocal unthorine bei einer Sttate bis

s¬25
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auf jede Schlafttelle entfallen Gm Durchfchnitt 0,9007 Bodentläche , Der Schlateänger zahl ! Tür cin .
Nacht p Denece, wenn er dine ganze Woche übernachtet , für diele 2 Shilline ,

2) Schlafhaus für 192 Bergleute am Krien - See bei Rüdersdorf

( Fi . 380 71) .
Dastelbe anırde 1863 tür die Arbeiter , welche aut den vom Staate und von der Stadt Derlin

Come chattlich betrichenen Kalklteinbrüchen zu Rüdersdorf beichättiget nd und datelbft für die

Wochentage Nachtlager Iuchen , errichtet , Die Mdliche Längshältte diefes eingelchoffigen Schlaf
halfes ft im 35 dia Chur dareeftellt An einen Tangeeftreckten Mittelban Tchlieben ich

NTscbüde an ; letztereeitergeltellte ind unterkellernt , erfterer nicht . Die Räume des Frdev¬\ 1
Sharefes Mind Suanan hoch : Jeder Flügelbau hat einen befonderen Eingang umd eine befondere innere

Badentreppe : der Mittelbau hat drei F eÄittee , WON ZWei an den Finden des Haufes , einer in der
Mitte Hegen : diefelben Iehen durch Gi nec und Flur atemnander in Verbindung , Die Lage der

)Krankenftube inmitten der Schlafräume it , in Rückficht auf das eiwaiee Auftreten von anfteckenden
Krankheiten , nicht gerade nachahmenswert .

In dem nicht dargeltellten nördlichen LHieelbau Heven die Wohnung des Hausmeitters , die
Küche für die Arbeiter ? ) qund ein Walchraum : im Tüdlichen Flügelbau befinden Nch, wie Pie . 380
viRL , die Zweite Küche für die Arbeiter , Verrüsräume , Backofen , Räucherkammer und Kellerräume
Sr Speifenvorräte , Im Mittelbau liegen Schlafzimmer für die Arbeiter und eine Krankenfüube , fowie
on Lagerraum Tür Spelfenvorräte , Bettwälche , Weibzene u. Dow.

Zur Belchatfung von Trink - , Warch - und Putzwalfer dient eine Walferleitung , welche ats
einem in der Hähe des Dachgefcheffes am Nebengebäude fehenden Behälter Gefpeift wird : In diefen
wird das Walter aus einem Brunnen mittels Druckpumpe eefördert .

Zum Schlathatle echören noch ein im Hofe auleseenes Abertgehäude , ein Wirtfchartsechäude
Mt Speifefaal Tür die Arbeiter , Schreibrtube und Warchküche , Towle eine Kegelbahn .

Die Kaften des Sch

schalten , haben o1 >5 ) M.
es ohne Gelände , sinich ! , de Wiärtfchaftsechfitdes und der ( Terat¬

beitigen : 15 des Schriühauntes aodtete pas Mark . Im vanzen Yhd
169 Schlafzimmer mut 190700 Geamtinhalt vorhanden : dierelben könzen 192 Arbeiter aufnehmen ,
daß tür jeden Arbeiter She ) Raum berechnet int. Todes Zimmer enthüllt 6 eiferne Doppelhett¬
Heilen nir 12 Arbeiter : jeder Arbeiter erhält ein Bett , eine Walchfchüffel , einen Stuhl und einen
Kleiderhaken zur Benutzung ; gemeinfchafttlich Kind ein Tänes der Fenfter an der Wand Ttchender
Tifch , ein Spucknapf und eine Petroleumlampe ,

Die Heizung jedes Schlafzimmers erfolet von außen mittels eines eifernen Ofens . Zur Lüf¬

ne dienen ein unter dem Fußboden von außen kommender , vemanerter Lüttungskanal von 15m
lichter Weite , welcher 600m über dem Fußboden ansmündert : ferner ein gleich weiter Luftabzues¬
kanal , in der Seitenwand nach dem Schornftein führend , und eine in der Mitte der Zimmerdecke
betindliche Holzlutte von 20 cm Kehter Weite : Tämtliche Öffnungen find mit Schicbern verfchließbar .

7) Schlafhaus für 230 Bergleute auf der Grube vorn der Heydt bei

Saarbrücken ( Fig . 390 u. 30170 ) .
Dieles Gebäude , 70,700 lanır und IS, . 20m tief , 11873 74 Zweigzefchoffie in Bruchfteinrohbau

erbaut worden , Der Verflur mit Haupteingang in einem Rifalitbau mit dahinter Hegendem Treppen¬
Int , welches durch eefchleffene Galerien mit einen Abortgebäude verbunden ift , teilt das Schlaf¬
hans 91 Zwei Iymmetrifche Hälften , die an den Cliebeln Nebeneitgänge mit befonderen Treppen
haben , In der Länesachte befindet fich der Hanpt ! lur mit Deckenlicht ; im Obergeicheb vermittein
die ans Eilen und Backftein konftraferten Galerien den Zugang zu den einzelnen Schlafräumen .
Die Vertelung der letzteren , Towie der übrigen Räume des Gebäudes it aus den beiden Grund¬
rilfen ohne weiteres erfichtlich , In einem Nebengebäude find Walchküche für die Schlafhauswäfche
und Stallräume Tür den Hausmeitter enthalten .

Die Kinrichtung der Schlafräume ilt die bereits durch Fig . 384 (S. 3693) veranfchanulichte : in
den eleich eroßen Zimmern von 36 Grundfläche umd An0m Höhe Mehen 8 Betten Ge 2 überein¬
ander ) Io dab auf den Mann 18 cbm ] uftraum kommen . Jeder Schlafeänger hat einen Schrank zur
Nulbewahrung Teiner kleinen Ausrültungsgeeen/tände , während zu gemeinfamer Benutzung DT Jedem

Zimmer überwicfen find : 1 Tilch , 8 Schemel , ı Spiegel , Kekverfchläge Gut Segeltuchverhängen
verfchen und als Kleiderfchränke dienend ) und cine Petroleumhängelampe .

Der Saal im Erdeefcheß dient zur Abhaltung von Zufammenkünften verfchiedener Art , als
Unterhalteneszimmer , das daran Mtoßende Zimmer als Lefezimmer .

5 Dh Zubereitung der Speisen Gt den Arbeitern uberhuren ,
e—) Nach: Die Einrichtungen zum Beier der Arbeiter auf den Beigwerken Preuben - , Bd, IL Berlin ısy6. 8

u. Dar NEN ,
„58
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Das Gebäude zum Tele unierkelleri ; Puch Bob Pete AU Naht

Wirt elnütskelfern , Keller dem Tiausmelier yand Ele: Mer

nen Rum des Daächeerichoifes Tim 5 rohe Walter¬

he durch eine ans dem Walde zuueführte Walferteitung

ans durchlaufen Rohre das wainze Gie¬

In den fiber den Puüdezbinmuern veleu
hehälter von je 305 Inhalt

mL mamirlichem Diric
)

bäude , um Trinkwaltfer
ar vom ieler Te! U

edenen Stellen zugänglich Zu machen , Der Inhalt zweier Behälter

wind durch den In eitem Ttchenden Dampfkellfel erzengten Dampf erwärmt En der Regel an
50 Grad Co : aus den verfchiedenen Behältern leiten Rohre das kalte und warme Water seiten
iM die Badezimmer , Towie in die Kochküche und Im die Spülküche .

Schlafhuus De ch auf der Grube

von der Heydt —- hei Saarbrücken ©”) .

IL

Mit Ausnahme der Gm den Grundrifen links gelegenen Cjebelriyme , Gün denen ummiitelbare

Ofenheizung ftatuinder , und der rechts Tiegenden Ciebelräiume , welche mit Koch - md Walchver¬

richtungen verlchen find , werden die Zimmer durch warme Luft secheizt ; die betreffenden Ofen find
Gm Keller aufgeltellt .

Die Lültung des Haupt ! lures gefchieht durch vier erößere Blechhauben , die im Dachtirft

angebracht And .

Die Geramtkoften des Schlafhaufes , einfchl . des Nebengebäudes , belaufen Tich auf rund

230 . 700 Mark .

Die in diefes Schlafhaus an ! eigenen Wunfeh auftsenemmenen Berelente Tind zur Teilnahme
an der darin bereiteten Verpflegung verpflichtet ; die SpeiTenbereitung gefchicht nach ‚Art der
Volksküchen ,



5) Schlaf - und Speifchaus des Blei - und Silberwerkes bei Ems 77).
Kin großer Teil der in den genannten Werken arbeitenden Beroleute hat feinen Familienftand

31 Ortichaften , welche in Entfernungen bis zu 15m von der Arbeitsftelle Hegen : Tür Unterkunft

und Verpflegung diefer Leute während der Weochentaus watrde 187. 4 das im Fig . 392 16393 darge¬

Mellte Gebäude ausgeführt ; dasfelbe enthält 200 Schlalltellen und geltattet die Speilung von leich¬

zeitig 300 Mann .

Das Schlaf umd Speifchaus beftcht aus Zwei dreigerchefigen Fiügelbanten von je 68

Länge , Lhasa Tiefe amd einem Zweigelchefigen Mittelbau von 19,24 m Länge , Dh Tiefe ; Jeder

Flügeiban hat een Abortanbur , Das sanze mm Backfteinen ausgeführte Gebäude it unterkeflert ,

and jeder Teil hat cm volltändia ausgebautes DacheelchoB ; die Gelchobhöhen bergen im Erd - ,

Lad IL Oberevelcheli bezw . ihs - , 39 und aan , Jeder der 3 Haupigebhiudetelle hat nach der

Siraßenfeite eine Eaustürz in jedem Flügelban it eine Steintreppe vorgefchen .

Im brdvelchoß des nördlichen Flügels Hegen die Wohnung des Fausmeilters und 6 \ Warm¬

warlferbäder , in Erdeerchef des Tüdlichen Flügels die Wohnumg des Koches , cin Lohnzimmer ,

welches mit dem Speifefaal durch einen Schalter verbunden it und Zur Aufnahme der Arbeiter¬

bibliothek dient , Towie die Küche der Spelleanftalt ; Im Erdgerchol ) des Mittelbaues Het der große

Speife - und Aufenthaltsfaal für die Arbeiter mit 300 Sitzplätzen , 10,50 m lang und 12 . 10 breit , Das

1. Obergefchaß fämtlicher Gebäudeteile , Towie das II. Obergefchof der beiden Flügeclbauten und

das Dachgefchof ) des Mittelbaues enthalten nur Schlafftuben . Die Dachräume der Flügelbauten

Pi 302 . Fiese. 393 .
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Frdgefchof , Obergefchoß .
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Schlal - und Speifehaus des Blei - und Silberwerkes bei Fms ? “ ) .

nd zu Lagerräumen für Menagevorräte , Weibzeug und Bettwälche , fowie zu Trockenräumen für

die Wärfche beftimmt . Das Kellergefcheß dient dem Hausmeifter , den Menagezwecken und der

Wafferheizung : von den beiden Keffeln der Jeizteren find Heizrohre und - Spiralen in alle Schlat¬

und Aufenthaltszimmer geführt ; fie münden in zwei im Dachgefchoß aufgeftellte Expanfionsbehälter .
Die 40 Arbeiter - Schlafzimmer haben einen Gefamtraummhalt von 25756 ba , Fo daß auf jeden

der 200 Schlafgänger 12,85 bm Luftraum kommen . Die Zimmer haben 3 his 7 eiTerne Bettftellen ;

jeder Arbeiter erhält cin Bett , eine Wafchfchülfel , einen verfchliebbaren Schrank , einen Stuhl und

einen Kleiderhaken in Benutzung ; gemeinfchaftlich find im Zimmer Tifch , Spucknapf und Detro¬

Jeumlampe .
In allen Außenmauern eines jeden Gefchoffes befinden fich in der Mitte der Fenfterpfeiler

24cm weite Lültungsöffnungen .
Der Längsverbindungsgang der beiden Obergefchoffe wird durch ein in der Firftmitte des

AMittelbaues angebrachtes , 4 um oroßes Deckenlicht erhellt .

Zur Befchaffung von Trink - , Walch - und Putzwaffer dient eine Kaltwalfferleitung , welche aus

zwei im Dachgelcheß der beiden Flügel Mehenden Behältern gelpeilt wird : Tetztere erhalten das

Walfer mittels eines in der erlten Frzaufbereitungsanitalt der Silberat aufgerltellten Pumpwerkes aus

einem eigens zu diefen : Zwecke abgetentten Brummen ,

I Hofe find noch ein Abortechintde und ein Schuppen mit Walchküche , Holz - und Kohlen¬

magazin errichtet ,

Die Kolten der Gefamtanlage , ohne Geländeankauf , betragen annähernd 90 . 000 Mark , allo tür

Lam Bautliäche rund 140 Mark .

2 ) Nach ebenda . Bd. FE(1873), 5. 67; Bd. II 08764 5. 03 u. Tüte NNXIF, NNNIHL.

N SATTE .

Sn5
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z) Rowton - houfe Zu London , Newineten DButts ( Fi . 36. 1 10 . 305 x ) .

Diefes Geblttde Toll als Beitpiel 1ür die berelis ir Art ya umter 3 653300 SW ahnten Rowf0¬

Eläufer dienen . ES enthält So Schlafzellein nd ourde 1507 1 chTem dicht bevölkerten \ Terte !

Avon Zach Kuba and eme a0 £
Londens errichtet ; («as Grundhück hat eine Lane

Liefe von 42 . 00 ( 2. 138 engl Tubby und YHogl mir der Lianpuront an CINE Grenchen Garten .

Das Hass heiteht aus Seckei - , Erd - amd 5 Obergercheffen und befitzt aur Zwei HE den Seitonesken

cbrachte Treppen : In den beiden Treppenanueh Hand Aufzüge untergebracht . Für Taicht und

Huft if neben den in den j Fronten befindlichen Fenftern durch 3 Pinnenhöte a,00747

1
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5, dSckretirlat ,
)

Roh 5 Wohnung de
2 Der A 5. 09. Trepte

Direkter , 1. Spehe je Schlutfzeiie

6. Konmtrolibureat , 22 Warlchna

7 en 13. Aborte ,

Rowton - koufe Zu Londen , Nevwteteon Butl >

wm

Das Sockeigelchof enthält je einen Clefchtehaftsrunm Tür Manner amd Frauen , Badegelate ,

Walchraum , Küche , Räume für die Angeftehiten , Macazine , eine Schueiderwerkfütte u dw. Die

Anordnung der Räume Im Erdeefchel ) acht au > Pie . ang. diejenige In den > Obereeichen fon au

Kiez. 395 hervor . Der ankommende Calt 1650 im Bureau eine Marke , Tür die er 6 Dence Mür 1 Nacht ;

zu zahlen hat ; er kann fich feine Schlafzelle auch Tür CM6- QNZe Woche Tichern , wofür er 31 SAU¬

King zu entrichten hat .

Der Speifefaal hat eine Grundrliche von nahezu 50035 und enthält Sitzplätze tür quo Der¬

fonen ; die Wände Hnd auf eine Höhe von ehwa 1. 45 mit werben und braunen glafierten Bau !

feinen verkleidet . Jeder Calt kauft Feine Nahrung , Toll oder ockocht , im Verkaufsmagazin oder

ses) Fakl - Repr . nach ! La conftruction moderne , Jahr, Gh 5 SEM ya
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U VL . N ; Brent - '

Winsen Ds Rasch immer mat es ID ad ST de Tea 1 ehe ( an
. 44 u. . . \ i Sy 4-1 She Ay zaPC Ve Pw H BeTA 17 STAA GEN GMT SETS TATEN Step GEIGE

. ; : dar aa Ds .41,7 syAichen dem einzelner Zellen Thal oe ach : überdies Dei Pier mut 12 Stangen and Zeibri

vorgelchern . Der Wenchramm L_ ET PA marren , einterten Kacheln verslehden ;

die Sa Watfchfünde fand dr ıo Gruppen ansecordnen und yodie Wafcnbecken Kann nur kaltes oder

warmes Walter

He ht 451und La 5 breit : is Beit A Tau

durch an Kursana angebrachte ( das ! lanımen ,

ze Gebhude wind zur kalten Jahreszeit durein ePie Fernnelzanlage erwärmt ; es 1

Cuirchwen In Backrtelnten anfoel br ,

7) Das Albergo popelare ru Mailand (File . 390 46307 77) , von dem bereits

in Art . 374 ( 5. 339 ) die Rede war , wurde 1901 nach den Eitwürten von „ Mao
nanl & Rondont erbaut .

Pie au ! lu 0

7 O7

a

mm cl EL }+—J

LI EI
EndzelcheN , Oberzelchaf

Herberge für Fahbrikarbeiterinnen zu Stuttgzarı ?e) ,

Pam WW. Cir,

Arch Tafel,

Divres Gebinde befindet Hch ih einer Neben ! trabe des Corfo Genove , cin 15 Minuten
von Domphatz entrernt , FS beftcht aus Sockel - , Frd - und 5 Obergefcheffen . Das Seckeleefchen
enthint Walch - and Baderäume , Gelaife tür einen Schuniter und einen Schneider . das WÄrche¬
aagazın , Wirtichattsräume , Räume für die Fernheizanlu ; han Frdhzerchett { Fi 3964

CM geringer Speifeiaaäl , areße Leie - und Rauchzimmer , auferden : die Rinne der Ver¬
1 .6 !iltuma . Im den fibrigen Gefchalten im die Jufuiszen amd hellen sel

untergebracht . Jede Kammer ses . Tanc und Lse0a breit : centh HET CH ie Bett , einen Stuhl
und einen Tilch : Me dar Blei von 7 Uhr abends bis 49 Uhr morgens bewehnt werden . Im Keller¬
eulcheß Tind Einrtchtingen tür Wannen - und Branfchäider unterschracht ,

Jeder Galt har tielch an Miete su Content zu entrichten . Außerdem werden rchmackluitt
und our Zubereitete Spehlen Zi Mindeitpre Hen abeegcben : deoech kann feder , dem aueh dies Zu
of pielie It , Tich feine Mahlzeit Telbrt hereiten , wozu übrt auber Fenerung und Salz auch das
Koch - und EBectchttr unrentzeltich velletert wird . Im Haufe beindet dich ferner ein Barbier , eine
Schneider - und Schuhwerkftäütte für LlHiesarbeiten 0)

Sn> Fakl . - Repr. nacı : Ze COMPIFRCHONPIOderne, Talyın 87, >
20) Nach ebenda , 5. 305. 033, ST
56) Nach : SCHILEENHT IM, TI, 1 Pate OP GIGS CHATTENSE art ıS/b 48, Hei , DL 4
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4) Herberge für Fabrikarbeiterinmnen Zu Stuttgarl .

Van dierer Anftalt wurde bereits die mit derfelben verbindene Veikskttelte au > 10 be - AU

Aarieben , Das von Tafel entworfene Gebitide " 4 hat atıber dem keller and Erdeefchelb noch

Obersefchelfe . Im Sockelgefchob Miche Die . 270, S. 65 ) wurden die Räume Tür die Voiks¬

je eine Warchküche und 2 Badezellen untereebracht , In Erdeefcheb ( ee Fe . 211, 5. 167

30953 befinder Hch der Saal , der von Jeder Bewohnern der AzInalt dtets befucht werden Kanıl :

dere he bietet insbe , ondere zur Feierabendzeit den semeintchaltlichen Verlammlunesert zum Nähen ,

Siriechen , Veylereii , STD GN 0 Steinerne Treppen Pahren Indie 3 ObergerchenTe , Von Adefen

Opal ein jedes ab as 6 ST Zi 12 und 2 Zimmer Zu Betten , To le ce Küche , demnach

Rasa dür se Schlatziangerinnen , Jeder Schlatfanl 3 durch 2,0600 hobe Zwilchenwände , welche an

der Leiltersand einen genügend breiten Gang frei karfen . in 3 Zeilen Zu je 4 Betten eingeteht .!

Für Lünune int durch Fenfter Tewohl seen Fe umd Strabe , als aeken dem Che Teichneh

Im den Olnacm Glmnd, ade IM Fin . 3990 erlichtlich , ver

Fehlielihare Kalten etellt : jede Dewehneriit erh : onen Go8

Serner eine verTchlieltbare Kilte , einen Stuhl und cin Wafch¬

ze y Mädchen haben zufammen einen Pirch und Spiegel .

Die Herttellangskeften des sanzen Gebfiudes beiragen chwa

70000 Mark , die Korten des Mobillurs 1. own etwa 258 006 Mark .

5) Martha - Llaus zu Leipzig . N

Dieres nach den Plänen Zenge ' s 1887 88 attsgeführte ( e - SEL

Deloat OHul
Fi dem

bäude dient in erfter Linie fremden , oder auber Stellung befind¬

lichen weiblichen Dienitberen als Zufluchtsitätte : diefe wind von

Dresdener Disken innen seleiten , um eine Lehranftalt tür welb¬

iche [ Miensheten St dan vereinigt , In letzterer werden die

sans Mihdeh on Glen welhlichen Handarbeiten ( Kochen , Wii¬
:

Di N 0 mtrenjehten Gay nchmen Ten an

Sprach - , ( Gehützs - End ehrt iehen FTaaich

Im FErdeefehel ( Fia . gen U) beiinden uch die N ernatn¬

junas - und Arbeitsräume , im Flügelban Walchkliche , Diämltube

und Trockenboden . Das I. Obergefcheb enthält außer eigen

Zimmern für die Diakoniifimen die Schlafräume für die zu be¬

ame hlaus zu Leipzig " ) . herbergenden Dienftmädchen , Im IL Obereefchoß Find die Schlaf¬

räume der Ternenden Mädchen untergebracht . Das IL Oberge¬

Ichel it als Horpiz tür durchreitende und Tolche alleinfichende

Damen . die ihren Lebensabend in ftiller Zurücksezogenheit ver

sen fen , eingerichtet : hier haben die Jernenden Mädehen Gelegenheit , Gch in feinerer Küche

Sad in Servieren zu üben . Ibm Dachgerlchef it auber der Wohnung des Hausmanıs - ein grober

Wärchetrockenboden oelegen . Im Sockelgefche Lind eine Werkftelle 1ür den Fausmuanm amd ein

orölierer Saal für den Tonmäglichen Kindergottesdientt zu Tinden , Für die nötieen Baderäume in

x. Ci

Arc Lenne ,

Uehurut
Die gelamten Baukelten haben , einfchl der Tolraderigen Chründunyg , 303 000 Mark he

Magen 0 )

Literatur .

über . Gualthöfe ufederen Ranges und Schlalliuere .

u Ankaace und Kinrichtung ,

GO1IISHLIM , FF Veber Koft - und Lewichäufer ete , 2. Ma , Babel 1S76,

(HOLEIDAMMER . Ueber die Kolft - und Logirhäufer für die ärmeren Velksslalfon , Vierter

Alcciein , Ba. a0, 5. 296.
Ueber die Anforderungen der Kvelene an Kolt - und Leeirhäufer . Deutfche Alert , 1. 610 . Gerumd¬

YeftsSpfl 18580, 5. 35.
Go IDAMMER , Hyefenifche Anforderungen an Schliüterherberzen , Dentfche Vier 1.0 O0. Creumid¬

heitspil . 15Sı , 5. 8 ,

Bey Nach: Lunzi , aond asnc Banien, Leipzis dd) . 5. 0555 05
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3. Kapıtel

Herbergshäufer .

Von Dr . EDUARD : SCHMITT .

Die Bezeichnung : „ Flerberecn - wird für eine nicht verimege Zahl von Unter

einander verfchtedenen Wohllihrtsanttalten und Gebäuden gebraucht .
Ua 111une lNch war die Herberge ( vom althechdeuug chen Aerberge beritatumend ) das kmal

ie Halfte des Mitteialters qt der alioe

von Guafthaus , Wirtshauss Geeron auch ‚Art 251, 5. 295 ) In alle ramaniichen

AAN .
Mit dem Aufblühen der Städte Im der zweiten Hültte des Mittelalters entwickelte lHch, muument¬

ch in Deut ! chland , ein Unterfchted Zzwilchen Herbergen im engeren Sime and Gualthöfen , Unter

erfteren verftäand man vorzuusweile eine Art von Guafwirtichant , welche nur Mür wandernde Hand¬

Werksgefchlen einer der mehrerer verwandter Zünite bealhmmt aan . Die zuwandernden Gleichen

Hinden in ihrer Herberge nicht nur ein Unterkonmmien , Tondern erhielten auch Arbeit nachges lefen

das Finlaser der Suldaten , HT aber delt der

meineren Bedentut

Sprachen üher ;

Zutleich kamen in diefe Wirtrchaften , die von einem Herbergsvater und einer Kerbergstutter ve
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walltet wurden , die im Orte arbeitenden Gefellen , vielfach aber auch die Meitter zu Beratmmgen amd

Penlichkeiten zufammen : hier wurde auch In der Recel die Gelellentade aufbewahrt ,

Die alten Gelellenherbergen haben mit dem Niedergange des Zunitwelens

und feinen Einrichtungen an Bedeutung verloren . Wohl beitehen um einigen

( Gegenden , in denen lich Trümmer der Zünfte erhalten haben , noch Herbergen

diefer oder verwandter Art ; die bilden dort noch eine Zunftanftalt , welche die

Genoffen einer oder mehrerer Zünfte aufnimmt . Indes Ipielen Tolche Herbergen

zurzeit eine Io wenis bedeutende Rolle , daß deren im vorliegenden nicht weiter

Erwähnung velchehen Toll . In gleicher Weile wird von Tolchen vielfach als Her¬

berse ( Schläferherbergen , Nachtherbergen u. (. w. ) bezeichneten Baulichkeiten abge¬

jehen werden , welche im vorhergehenden Kapitel unter dem vemeinlamen Namen

„ Schlafhäufer - zulammengefalt worden find , cbento von den „ Zufßfluchtshäultern

für Obdachlore » , welche als Wohlfahrts - und Wohltätigkeitsanftalten Im engeren

Sinne aufzufalfen find und in Teil IV , Halbband 3, Heft 2 dieles „ Handbuches¬

ihren Dlatz finden werden .

Die og , Herbergen zur Heimat , in denen die früheren Gelellenherbergen ,

wenn auch in etwas anderer Form , wieder aufgefrifcht worden find , lowie Her¬

bergen ähnlichen Zweckes und verwandter Einrichtung find es , welche an dieler

Stelle belprochen werden Tollen .

Solche lerbergen find in erlter Reihe Galt - und Wirtshäufer für wandernde

( ielellen : fie tollen aber auch den Gelellen der betreffenden Stadt ein Mittelpunkt

des velelligen Verkehres der Handwerker Ten +" ) ,

Düthes in Dean war es der oe Teinen RetormborTei Zeh ep eenende | eiberge in der

Sesaimmten Stadt dr das Leben rief und Ihr den Namen „ Zur Keinate sab - /

Als Beamter und Gelchäftsführer der die Herberge gründenden Derlönlich¬

zeit , bezw . Korporation , Towie zugleich als Aufleher , Leiter und Wirt der hHer¬

jerge lt der Haus - oder Herbergsvater tätig ; ihm zur Seite ( echt tür Pflege der

Reinlichkeit und Ordnung , Towie im Wirtichaftsbetrieb feine Frau , die Haus - Oder

lerbergsmutter .
Das Herbereshatis Toll nicht in einer vornehmen , glänzenden Strabe Hegen ,

nicht nur weil deffen Erbauungskolten hierdurch zu hohe würden , Iondern weil

auch die ( Gelellen , geleitet vom gelunden Inltinkt , die ihren Lebensverhältnilfen

fremdartige Umgebung Icheuen . Noch weniger darf allerdings das Herbergshaus

im Toe, Ichlechten Stadtviertel , wo das Gefindel der Stadt wohnt und Ichlechte

Häuser aller Art nicht fehlen , lich befinden .

Nicht zu fern von der Wanderitrabe , welche in die Stadt und aus derfelben

führt , wenn möglich in der Nähe eines allgemein bekannten , leicht zu erfragen¬

den Diatzes oder Gebäudes , in einer Nebenltrabe guter Quartiere , wo kleine Hand¬

werker jeder Art Wohnungen und Werkitätten haben , U die richtige Lage .

}

1

In einem ] erbergshaufe mülfen folgende Räumlichkeiten vorhanden Jen :

) eine geräumige Herbergs - oder Galtltube für den Gefellenverkehr ;

2) Schlafräume für die Gelellen ;

) Walchräume für die Gelellen ;

4) Wohnung für den Hausvater und die ausmutter , die , lobald Kinder

vorhanden find , nicht weniger als 3 Räume haben Toll ;

20) ie neue. Gewerbeotdnung tür das Dentiche Reich “ vom 1, Jul 18583; bezeichnet In S 07 als eine der Ali aben

der nesden Tanımaen- unter por. 2 die Fürforge tür das Herbergswelen der Gesellene ,

24) Siche die Im vonheeenden mehrfach benutzte Broschüre: Preis , 6. Dat. Das Herbeigswea eh dc? Hard

werhsge chen (hits 1Sof
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5) eine Küche mit den erterdertichen \ Verratbsrüitmen , weich Teitere eroßen¬
teils im Kellergelcheln eelegen Jen könne

6) eine Walchküche ;

7) en verichtebbarer Raum zum Aufbewahren der Felleifen u. x

8) Aborte umd DillToirs : ferner , wenn irgend möelich ,
9) ein Baderaum .

Bisweilen werden , Je 1 ach Örtlichen Verhältnilten , noch verlanet :
10 ) Verlunmlungs - und Unterrichtsräume Tür einheimtiche Gelellen :

11 ) ein Zimmer Tür einheimiiche Meilter :

12 ) einige Schlafzimmer für Finheimi

haus Im Sinne des Art . 37 . 4 ( S. 3060 ) it , und

13 ) eine Brennkammer zum Reinigen
dungsitücke ,

ö , = tür welche berberse ein Schlaf¬

er mut Ungeziefer behafteren Klef¬_

Der zur Verfügung Archende Bauplatz , Towie die örtlichen Verhältnilfe Tin .
Met derart , dab ein eingelchefliges Gebäude von vornherein atseefchleaften It ;
in der Regel wird außer Keller - und Erdeeichen mindeltens nech ein Ober¬

gelchoß erforderlich werden . Allerdings wird das Frdeefichef Talt immer das

Hauptgelchefß Tein ,

Merten ut ,

nd die Faupträumlichkeiten , wie Herberesitube und Küche ,
Hd m diefes zu verlegen ,

Die Schlafräume ordnet man Zweckmäßigerweite im Obergelcholt an , in¬
des nicht unmittelbar unter Dach , weit es dort im Winter zu kalt , im Sommer
zu heiß lt . Die Walchräume für die Gelellen werden entweder den Schlafritmen
unmittelbar angelchloffen oder , wenn man mit dem Raum Ökonemifch vorschen
will , im Kellerpgelchoß untergebracht : indelten mülfen fie im letzteren Falle von
den Schlafräumen aus unmittelhar zueinelHch ein

=

Die Wohnung des Herberesvaters At Degen die civentliche berheree ab
zulehlichen . Den Aufbewahrungsen für Felleifen u . ww. verlege pam am
in die Nähe des Schlalr .

Auch die Verfammlungs - und Umterrichtsräume für die Finheimiichen , wen
lolche vorhanden , Hind von der eigentlichen Herberge Zu trennen , damit da

Publikum , welches die Verlammlungen u . ) ww. belucht , von den Wa idergeielle
nicht belältiet werde .

Der Eingang in die Herberes - oder Galtitube mul beim Fintritt in das

Herbergshatus leicht auffindbar fein : auch Toll ihn der Hausvater leicht überwache
können , Da es In diefem Raume naturgemäß nicht oblne Lärm abecht , hell ma
nicht felten die Forderung , daß er nicht unmittelbar an der Straße legen dürfe .

ı Im weiteren hat die Galtitube mit einer Anrichte , bezw . einem Büfett , Towie mi
der Küche und den Vorratsräumen in naher Verbindung zu Itehen .

In der Stube Telbit werden lange Tilche und Bänke aus Hal aufgentellt , die

; entweder Itets blank gelchetert zu halten Dind , unter Umitänden mit einem heil

Olfarben - , Lack - oder Firnisanitrich verliehen erden .

Nicht Telten Jchließt lich an die eigentliche Herberesttube noch ein kleineres

Speilezimmer an . Ebento wird , wenn das Herbergshaus auch den einheimifche
Meiltern einen Aufenthalt darbieten Toll , für diele ein befonderes Galtzimmer eit

gerichtet .

ae Bezüglich der Schlafräume eilt das im vorhergehenden Kapitel ( Art . 3758,
5. 362 ) Gelagte . Auch hier 2t im allgemeinen ein großer Schlafiaal mehreren
kleineren vorzuzichen , nicht nur , weil die Anlage billiger ausfällt , Tondern weil
hierdurch die Auflicht welentlich erleichtert il .

heiten

intes des I Iausvaters .

LS
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Werden demech kleinere Schlafltuben angelegt , Io ilt dafür Sorge zu tragen ,
dab fe nicht für 2, fondermn Tür 1 oder 3 Derlonen eingerichtet werden .

Bezüglich der Ausrüntung und Raumbemelhung der Schlafläle dt das in
Art , 378 ( 5. 302 ) Gelagte zu beachten ; man rechne für 1 Bett nicht unter + 4
Grundfläche und nicht unter 150 ° Luftraum , Dei den Schlafftuben für Einheimilche
nehme man die Grundfläche etwas größer an , weil in dieflen Zimmern auch noch

Spinde und Walcheeräte aufgeltellt werden . Bisweilen werden auch in den

orÖberen Schlaflfilen der Iremden Gelellen Wilchbecker aufgeltellt ; doch ilt es
vorzuzichen , belondere Walchräume einzurichten , deren Ausrühung mit den in
teil IH, Band 5 ( Art . 97 , 5. 78 * ° ) heichriebenen Einrichtungen zu bewirken lt .

Die Schlafräume für die wandernden Gelellen tollen von der Galtitube aus
unmittelbar zugänglich fein .

1) Herberge zur leimat In Hildesheim ( Fig , gr bis pa j 3 Diefelbe beitecht aus au
Kuller - , Erd - , I. und IL Obergefcheb . Das Kellergercheß enthält den von allen Gefehöffen leicht Beiniele .
erreichbaren Walchraum für die Gefchen , die Walchküche und die Vorratskeller . Im Erdeefchoß
Wi die Oattltube zu finden , an die fich die Galtftuben für die einheimitchen Gerellen und die

Hg . 401 . | ;
8 409 Pi dog. FR 404.

Aud¬

Kollergeichen , IT. ÖObergeicheb .

1. 500
BA N tn 5 20:

Herberge zur Heimat zu Hildesheim 14,V
Arch . : Cuno,

Meoilter antchlfeben : außerdem find die Küche , das Büfett , eine Speilckammer und die Schlafftube
des Herbergsvaters dafelb / untergebracht , Im 1, Ohbergefchoß befinden lich zwei Verlammlhungs¬
ränme , die Wohnung des Fausvaters und zwei Schlafräume , wovon der kleinere für Einheimifche .
Das Obereefcheß 1 für Schlafräume verwendet ; die beiden erößeren find für Fremde , drei kleinere
tür Einheimifche beftimmt : ein viertes kleineres Zimmer Toll erforderlichenfalls für Unreine Ver¬
wendung Tinden .

2) Herberec zur Heimat in Frankenrttein . Dielelbe at ein Aktienunternehmen , Indes
nicht im gewöhnlichen Sinne : eine Anzahl menfchenfreundlicher Anteilhaber find zufammenac¬
Wreien, weiche angelichts des Zweckes zufrieden find , wenn fich ihr Grur Adkapltal mur mäbie verzinft ,

Das CGrebände ( Fig . 405 bis 40877 ) befteht aus Sockel - , Frd - und Obergefcheoß . Das Sockel¬
eelcheß enthäh die Wirtchattsräume . Im Erdeerchoft befinden lich der Haupteingang und Ats¬

ine , zwei Chftzimmer , die Wohnung des Hauysvaters und ein Gerellicharntsfaal , in welchem lich
© fremden und -einhelmifchen Gälte zu gemütlicher Abendunterhaltung , zu Gerprächen und Vor¬

agen , zu Gefang und Mufik , wohl auch zu einem Tanzverenfigen zufammen ! inden können : dieler
Prelcht , wie Fig , Jos Zeiet , noch In das Sockeleerfchoft hinein und fcht mit einem Garten in

Verbindung , Im Obergefche find 196 Fremdenzimmer verfehiedener Größe untergebracht , denen
äich noch Kammern und Bedenräume im Dacheefcheß anfchließen .

Das Gebäude It im Außeren in Back ! teinrohbau einfach ausgelühre =?" )

SAN

U

Sa

0 ) 0, Ay . ATL 110, 5. den
4 Naeh : CPxvo, EL Herberge zur Heimat , Bayoumd Einrichtung derfelben . Teipzig 1883. 8. 15.

27) Nach : HAARMANNS Zeitschr 1, Bun se , 1892, 8. 0.
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a erherse zur Kein a Macafe büpren de e he 0 Zeitentehattitiech au den an

gelttchen Vereinshäuse ( eipiz md Vera Baia srihintie IM eine am 26, Int ASS; erÖttneten Ne
bay untergebracht , Der 3456 role Bauplatz Gt anf dem Stacdterweltenineseelhinde , an der Foeke
Ger Bahnhofs sm der Anhalt trabe , selegen : das aus Kelten | Brdı 5 Obergeicheffen und einem

Dachserchebi beftehende Gebäude ( Fin . gou his gig 75) bedeckt eine Grinmd ! Tiche von 102m ) din
Siraben - und Heffranten find in Backiteinrehban ausseführt ,

}Abgerchen von der Vereintenne mut dem „ Evangelifchen Vereinshäns welches In Coigenden
nur nebenbei berückfichttet werdenx AL dt acherent Fferbergshinue die verlitaswehe dnrcheetGhrteü

Trenming Mm eine Herberae Loamd IL Kin neun In der alten Magdeburger Herberge wurde die
\Wahrnehmung gemacht , daß dar viele heruntereckommene Elemente Unterkunft : mchren md

Länden , deren AblTenderung von den irfchen mind unverderheineren Gefchlen erwünfecht ertchten .

dal,
Ve

ie
bl

Herberge zur Heimat

zu Frankenitenn ©)

HAFEN AI LIE
KLEE mn

Suckelne chen, Erde chi , Übberseschn
ı \ w. Cr

Diele Elemente Teilen im der Herberge IL Klalie untergehracht ! werden , welehe ernach ein Mitntel¬
ding Zzwilchen „ Herberge und „Zufßluchtshaus Tür Obdachleles ( Mehe Fell IV Halbband 5. Fler 2

; ( Hefes „ Handbuches - 7" ) seworden O1. Die Gefelten der Herberge DLKlalfe zahlen tür das Beit so:
30 und 25, jene IE Klalfe 10. Pfenmge ,

Der doppelte Zweck , dem das Gebäude dient , il dadurch zum Ausdruck vebraächt , dab; zwei
zetremte Haupteingänge vorhanden find , der eine an der Bahnhotltrabe Tür die Ferberue , der
Andere an der Anhaltftrabe tür das Vereinshaus . Für beide Zwecke Tind auch zwei aefonderte
lreppenanlagen ausgeführt worden , zu denen noch eine Nebentreppe nach der Wohnung des Her¬

bergsyaters hinzukommt . Die Verbindungstüren zwilchen den beiden Haupttreppenhänrern find in
der Regel gefchloffen , fo daß Herberge und Vereinshaus voneinander abgelondert ind ; nur in

Schlat
außergewöhnlichen Fällen , bei Feuersgefahr u. 0 w. follen diele Türen geöffnet werden . Im Grund¬

Nach den son Henn Oro Deppe in Magdeburg tremilhchst mitgeteilten Plänen ,
29, Magdeburg belitzt ein Zolches Zutluchtshaus nicht,
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